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Mariborer iieitimz 

Sltlvile Außenvolttik 
'Nl W'.^slen ein 'Rätselraten um 

V.'s^icn'- neu^'ile. um lR> lijxa!» gedrehte 
gehl, die oie BlinSnisverpflich« 

kun ien nii.'iamr Söu Goneral'la^'abfommen 
u. '.>.>akt ^'iln'ach üb^'r Ll?rd wirf: 
UN) au' >ie'c Woise eine völlig) neue Lag? 
ichassl. -st ''<'?cc-gvad ^un: stits^u Port eine? 
Politik iic!vord<!n. die das ^e^ühl völliger 
5.i6'ett)e!t au-^lön. ??akllscb ^ialicn sich die 
l^irunk^Iaaen der von der Kloinen Entente 
und !!)or iltanunion au^'iestl?s!^en paralle--
len abel' u:rsioudö divevtlicr^nt^cn Politik 
'eil ihrer ^siauqnriorun-i ni<f>t viel oder nur 
wenig <ii!ändert. 'An den Gru'idsiitzen des 
t^^'n^er ^'l^Iki'rbnndi'S fe'thaltend. die morali 
'<s>^ und nnteriesle .?>alNlN<7 vor allem ?n 
':6) ''elbü suüs^end: >o 'ind die beiden ?taa-
tenbl'?ck'5 der >^!l?'nen (5ntente und d'-r Ba!-
kanunie.li lie^ rort'ckire'tenden er^ani-
sntorisck-cn '^^erbenerun^ zu eineni nlittel-
und 'i'id^'te'.n»viii><hsl, Faktor er'ken Nanstss 
qemordeii 

Welche ?lchtunq >icsi niiml!-l> der Vc^lkair" 
^!l vericf>iinc?n n>n!?te, f?at der kürzlich 

erwl-ite '^^eegrader B-kuch deS lvulcicirisch?n 
R'n'ü'.'rpr^ll^cnten und Aüs'e'uninisters Ge--
uril i u ' e i n i? v deutlich qenn<^ 
qe;eigr^ Bulgarien und 'Albanien nnd die 
e!n<.i<?el: '^^Ikanländer. die aus bestimmten, 
aber nichr inn.erdolitisch verankerten Moti­
ven den? )^alfanblocr nicht beigetreten sind. 
(5>5 war ll^r die '?^alkanttni^'''.l bedauerlich, 
dc?ü insl>.'>ondore Bulgarien, dessen letzte 
''>e''nun>'» aui eine etwa friedliche, auf dem 
Art^ 19 di?s t^-en^er ^^akte^Z basierende ?er-
ritc'rialreni'ien ni6>t ^i.in< erl?''chen sein 
nlag^ 'icsi n>eiqerte, dein Vt?ck beizutreten, 
der aucs> die ^^nteresken Bnl<ia?ien'? nicht 
uern..icki lii 'siqen ivii rde. 

'^lUn '6'eint sich in BulgariLu diesbczilg-
li<s! ein kleiner Wandel vollpqen zu ba-
ben Cs ii! 'ick't^'rlicf» ein Verdien«! der Au-
iz0np?litik. Vie Dr. Milan Z t o j a d i -
n e v i -ilö Mi'.iiiierprändent und Außen-
nlin'ster zugleich betreibt, d^^s; Bull^arien 
den Planen einer Politischen, kulturellen u. 
l>c?ni.-'mi'<s?en Zn'attnnenarbeit der Balkan­
völker '<lwn nieb'- ?!er'tän>ni5 ent<iegen^u-
brin<^cn be^iinnt. ?o i»t )?eek^rcid — die 
>>auvt'tadt. in der si6> die Au^'nniini'ter 
'^^unkän^n? 'Z5!llaar!en.z Gr'^ä^nlands und 
au^? der Ti'irkei die Türklinken ^.?ni 5?ab:nett 
de? 'Uti^^''lawls<f>en Auizenmini'ters rei^Lsen 
— zu einenr wicbtiasten enrr>päis<f»en pc»-
!it!'.'!>?ii 'Zentren <iewerden. ein ^els-
ble^k i't die'e Polit'k im Zust.'nd e>ier Be-
liarrlirbkeit verbl!"ben. die isire 'I^riick'-
te iu traaen btviinnk. Milien in Iucn?ssa-
N''en die '>V'a':ne? in den lek'.en zel?n Inn­
ren an,i> aen'ixbielt baben. die '^ln'Kt^ten der 
leitenden ^i^^vke !m '?l'n';ennkini'><»rium über 
die nindamentalen l^rnndiatv hl?eb^n im-
nier '>le <ileics^en: Tl- 'ls>alren am 'tatns au», 
an den Prinzipien de? Velkerbnndes und 
aui ^n'teln der beil>äs>r:en Freundschaft.^-
bi'l'sd?k:''e. 

?:e Stabilität der jnc^e'lawisck'en Aiiften-
f !len 'iä' <iber an<t> dann n^cht beir­

ren. rl(> ^len^'.si.'' i;n 7i>arei?. ^ie 
^'!'.^!!'>.'rs".'rst'sliini^ der Beziebun^en ^.wischen 

und einzuleiten. In diesem 
Püük' bl'eb Be'^tirad bei?arrlick>er lils Prag 
und al'er e? nbt ^ert s'eute scheu 

t>''-' d?^' !^^ii<ii!<i!eil bereits ven 
U'e'.land >tlinl(^ Alerani»er d-'^? <5rkten fcit-
gLje;>tell Kurses in der „RuWnd-Politik" 

llnauwaltsam gegen Madrid 
Neue Erfolge der Truppen Francas, Molas und Quievo de 

Llanos 
L o n d o n ,  1 8 .  O k t o b e r .  Wie aus Atabrid 

berichtet wird, setzen die Truppen des 
ralS Franca ihren Bormarsch yegen Mad­
rid «nauf^ltsam fort. Die Operationen 
werden mit Tanks und Flugzenc^en gesten 
die Rotmiliz wirksam unterstütjt. Es qelanq 
den Nationalen Aldea de Frcsno, ^ti 5Ulo-
weter vor Madrid ein^^uneljm?n. l^k'neral 
Luipo de Lallno ses^t seinen Pormarsch na:») 
der Einnahme Naval-^arneras cki'?nsalls er­
folgreich fort. Die Truppen der 7. Tivisiou, 
die unter dem.Befehl Veneral Molas steht, 
hat die Artillerlebarrlere der Sfoten durch­
brochen und befindet fich schon 22 Kilometer 
vor dem SSeorial. 
P a r i s, 18. Oktober. Nach einer Met-

t^unc^ ans dem Stab der nationalen Junta 
hat diü- ^tolonne^ die ge^^n Sierra Cubrie-
ra vorsieht, die Notniiliz dortielbst über­
rascht und sie ansc-lnandergcivrengt. To­
te bliel'en am >rampfplatz B.!- Toledo wnr-
den IN eul.'r !>':amvshandlun?, in der die 
')vc:cu :veichi.'u musucit. 80 Tote auf leiten 
der ^ie.-siernng^^trnppi.'tt gezählt. Tie Trnp-

deZ (^'eneral-Z lirachten den! 
ner beiin >'^0 und 
'.^70 '^'erwunbete b'-

verzeichneten ^ie Noten ei-
n 'n Besuct der 'i^!'"on'''cn ?!>!eger, die drei 
Ne!ilcrnr:>'.^iUWcuge ^''»schc>!u'n und durch 
abczeworfenen Bomben viel 5a<hs.l)adcn an^ 
r'.6>tcten. 

Spaaks Aufklärungen fiir 
Laroche 

Unbefriedigende Antwort Belgiens in der Durchmarsch- und 
Ueberfliegungsfrcige 

P a r i s, 1?. Oltober. In dir gist>!g«n! dah z^raiilreich allein angeg^isje» wür. 
Unterredung, die in Brüssel zwischen dem i de, nicht aber auch Belgien. Auhenmin.ster 
französischen Gesandten Laroche und dem spaak bedauerte Laroche gcgentti:er, dag die 
belgische« Außenminister Spaak stattge-' in der belgischen Köniqsrede enthaltenen 
funden hat. wurde dem franzöjischrn Vertre, Prinzipien vor der französischen Presse eut-
ter erklärt, daß Belgien bls zum Zustande­
kommen eines neuen Rheinpaktes Frankreich 
gegenüber die Verpflichtungen eitchalten 

stellt wurden. In der Frage des Durchmarsch-
rechtes und in der Frage der Ucberfliegung 
k'elg'schen Territoriums wurde dem sran^^ö-

wie sie sich nus dem Art. 16 des Gen- ^ sischen ^?csandten vom Auszcnminister ein 
sex Paktes und dem Garantiebrief vom un^friedigende Antwort zuteil. 
1. April v. I. ergäben, aber nur fiir den! 

200 SowZetfiugzeuge für 
Madrid-Spanien 

England und Frankreich nnr darauf bedacht, jede Ausweituuq 
der Zpanien-Affäre zu verliindern. 

L o n d o n ,  1 8 .  Oktober. „Ter „DaNii 
T e l e g r a p schreibt, ln'r dcm Vorftog 
Rußlands im Londoner Äichtcinmischungs-
komitee sei definittv das Ende der ssmjst-
russifchen Neutrclität Zpanien gegenüber 
gekommen. Sowjetruhland gelie jejjt daran, 
aktiv in die Geschehnisse in Spanien einzu­
greifen. Zu diesem Zweck habe die rätebiin-
dijche Regierung neuerdings 2vft ^^k^'^zeuze 
nach Spanien entsendet, während einige 

Dampfer aus dem Tcha-nrzen Ateere mit 
Massen, Munition, Bombcn und Gistgasen, 
b^'t'Mn. slir kati'lcnisch? Häscn, nnterme.is 
seien, London ist man übe zeuAt. sich 
dos sptiN's.'i^e Dlcma jetzt röscher altwiaUn 
werde. Tic Bestrebungen der englischen und 
der sran'>iiiischen Diplomatie sc'en jetzt dar­
aus gerichtet, einen etwaigen Weltkrieg als 
Folge dir sowi'ctrussischen Einmischung .^u 
vel meiden. 

wi»iiin..^ el'!v.^chei?!'el'. niedcl^^l'i) >l 
Tie .''!<'gner in i>-elev .'ui e 
lsel.ull'.li t)eis'/ii at!er n>ü^ >/!>chi'5>nn..' 
Bolsttieml^nius, 'U i ! !>!) e 
IN n s und C' u rc P a. Ter bolidieanü 
>>afz richtet sich czcc^cn die befleißende 
in i^'url)p^i. C.) isl der a » i a : s ch e 
der s,ct^en die jal)rt)un?>crt>.^^i1te -5l.'ld 
und t>Ulltur der europäischen . 
stnrinl. 'Aus diesen, >>asz en!>r'.üsi' 
diploniatische Bestreben d'..> 7 
alle snie >z'.i s.inlnieln. d'' lie'^ri? 
Staaten e^Ni^eie«.^' werden loi-Ni.!?, 'r 
d'^'n l'ssr-blelinen oder il)?'. 
reiliZ nb ..'.''niden l'.ab^'n. ? ''.ui 
!i!chcn' d ^!! d 'r^ V' i' 

1° 7 l ! e ^ t ^ v e n. i",q. ^ " v i e 
^enn INN' T.iil!UU.ind c> / 

,'>r^^n!r?:i's'.' -'^ernnitnu 1, 'ir die- -'in 
^chr^ckcnd klc iii^r ^^rndpunri, e.un 
Ci'rePi'ev er.v^rtt! let'.-.n l^i de - ci'.'s, ' 
dn' durch den 'Z'.'"ci 
d.i5 s,le'ch^ ^chitt'al. Tie c.iii'mi''c!':n 'k-
turstaaten iind e'ne ein','.^') 
nn.d vcrsiein 'n'clvisl ' 
rcn "Z^^'l^er niit der T.nn^lve^'i' d/n 
sch.cslvic'NlNZ über.v'n^en tonnen, 'i.i ' 
d a < ^  r e c k . t  i t  n .  u i i k r > > e n  n n >  n ? . - ' ' i  ^  
inner^'n ^c-rinaebnuien an>^'rer 
wollen aber auch nen inein^v-id Bel.'lnn!^ 
darüber en'ae!^ennl'l)nlen. 
!ln''erer '^^eii ni .^rn^indcn 
'>> viel umn 'nr7'')en. ' -
^"-'balb, N'e'l U'rr l.'^"rn".'e (5'V!"^'i.'r 
-'nd d^n !^tiinpf sl'.i'n '.'I''en al'.' 
''"i'iren^ eriir^^b^n inir ri'' neii"' 

, n  !^...^ si(^''s'N !^i!iIlN'<' 
kern anderer l5rdte>le/' 

,^vsamm''nfwf- Miscken ?^iuern nnd 
NlUN'si'sk!"^', ?lllci!krn. P "r. ge­

tötet, viele i^indele scl wer '^-er'ci^t. 

P a r i  S .  1 ^ .  ^ k t c ' b c r .  ^ v n  C l ' l i r t r l ' i n ! '  
kanl es ',n selqenschweren '^n''.nnne'!sl''''.!'n 
zwischen senlninn'snscl) er^-'nii'ert!i 
tern nnd '^>anern. In eine'- devli^ n 
fabril sii^d die '.'irbeiter in.^.n ?t eit r>' 
teis. nieranf die Ivabr k nie.'fl""-ii' 
Taktit beseht wnrd>.'. Tie '.'-^anen'. di. d'e 
^^nckerri'lben liefern, sürchl^l-.n lü'! ''l e" 
s>^elvinu nnd nerain'tiltcien in > ' 
ne ^^'rrtesioersannnlnnq aeaei' ! 'n 
der MalNs^-n. 5ie be^til'en sii? in eiü'N' <' ' 
s^cn Uni^nm' '^nn? '^I'eire. s'i.'nen -''ber 
denl Nallanse nnt einer '.^I'-sniar''nel""' 
der Marri'ien ',ns^-'nun<'n. 7un niichiten 
nient a-ib es eine tbave !:tvas'-'N'r'^'ss> 't 
ni't ?^eii'en - n>ll'^e ,^eschl-'n n 
itnd das (5?'>'?ebni-^ inarei? 
?ei!^' »>er "^anern nnd '"l'r n^e! ' '''i > .. 
det' anr beiden ?eike''^ T'.' k'.v' ''' 
die ^1'arteil'n ?^nn? s'' 
ven der ^"neriv:'!'''' ^^^eb n?n's"<>. 

Alfred Nofenberg über 
Moskaus Absichten 

Warum Moskau den wcltrerolutionäten 
jiamps naA) t5urap«, »ragt. 

P e r l i n. 17. il-kic-ber. '^c'chsleiter '-'»l-
sre^ '"!i o s e n ber g, ^r (5f^e^' des '^lns^en-

ve.ilt''ch.'!: '.'lmLes der ?!3T)'?lP. biel^ an 
eineni >2nip'angöabcnd des ^ 
t i s ch e n >t' orps und der A u s l a n d-
v r ei' e e nen Vortra^i über die (> i e l <' 
d?-? c' ! ! ch e w o nl n v in (lurop.?. 

Ter — -erklärte ^^ioienber^i 
— n^r'^i.i'r unter t>enl ^chlach'rn' „!^tainos 
den» 'onnis'.". die c^e-ien dl'n ^^vl'che-

Zürich. t7. ^'^ks^^k'er. 7 e v ' » e n. 
«rra^ Pari>? _'i 
??ew"ert '^^1'.^'» j"/ 

p ! o IN a- j l?.'), Wien 7!^.^)^»^ ^'ra'« 1'». l«». 

Warih^'rer .?'en- und ? 
')l ' d"n '''''irk? ?.VN'N'' 

len. v^en '.n'.!> I ^^'ruinr.'. ' 
n^nrde 'u t.', ni'»> l>'rttnlNlc^ ü 

nar pro '^.^t'eter^eniner ^edande!: 

zu billigen be.^:nn»n, >enn cö gib. auch schlcch 
te Srkahrungen. die man a.l^ aus'enpoliu-
schen Mirsänd'ruugen abzuleiten vcrula^^. 
Jugoslawien ist bei alle? 5^et?nunii der 
Politischen ^tol'msion innerhalb der ^kleinen 
>5ntente unt' ^e.? 'V.'rlkanblo'-?.^ seinen aussen-
politlscheu t^rundiätzen treu ^-^eblieben. T e-
se -tctigkeit hat in den besrciinde'en und 
verblindeten 'Zentren eine ^l'-w''s' '?lchkun.i 
i^nlnden. die ni^^llkomme:: be>nnndet i''. 

Wie inlmer uiau auch d. lieopelirlschen, ^^e.' 
liravhischen, milirärpoliLischen und iikonomi-
jchen Verhältnisse dt^r eiil^elnen Staaten die­

ser '?locts d.'n >tlehnen Mittle­
ren beurteilen miiqe, ein s iir aewif,. ,^u-qosla 
Wien t^si('.t eine dominier^'nde ?<l^lüsselstel-
'una^ e.' i»l eben westen dicker 5<'blinsetstel'' 
lun-.^ .x>'' iutereisauteite Lai^d so'.r^o!?l in der 
.'U'e^n / (5'ntent'' wie auw in? 'I'alkanblocl. 
Tiefe ^lellung noch w.'irer >ie?e>:iat und aui' 
geb.in.' v.l haben, ii: unweii-r^Nich das '^^er-
dten': >er sekisten ^^'e-iierirn i ^';w des ''?ln' 
".enkn'n-'ter-?, der e.- dnrcv ein Nu^iec- .^^u-
sannnenfassen vieler flir da-- l^Zewebe d^? 
Pel'tischen iiberaus wiMiger ^-ädeu verstan­
den !)at, das früher brach gel^'gone Interelsc^ 

.'luv!au?»-5 nui^brina.iid !' den Ten'c 
de« Lande.' nnd seine- ^;n stel' 
len Ter v^>jiiis<tx' x^i'tori e r  'l'ii'-d Kdeniall-' 
erst ua^i' ,"vaiiren die'e n il.Ui<che C'iappe ' 
sl^slawisch,^/ ^tus^en^^ -ik u? (i'^' 
n'.irtunfzen ans die rel'ti/ie und ek!.i!'.^^ni' 
sche l^'clluui^i d,-.- ^a?''de>? '»il e^niessen ve' 
i^ögen. Noch las,: üch an-ienbl'cll'^^l Ä^iele.' 
'.'rs: in den ^^^ 'nluren ertenn.'n. a>er die 
Aniätie 'ur 

in (^'urep.1 'ind Mi',.jpi,d ae,-k'l><'ll. 
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Z-klgikNS Beisplel verlockend! 
t<Ntllaiid crivlulct weiterc Cnializipationlserklärunken der kleinen 
Zlaalcii / ^beli^ien auf der Zeile des nordischen Staatenlilocks 
.>)olIiUlv wird dlilv folsicn, ebenso Mitteleuropa nnd der 't>lilkan 

o n d o u, Ii». Oktvbcr. (incslaiiid Ztaaten folgen, ull>d zwar einzelne Ttaaten 
isl ^ie Belgi-ens mit stoischer Mitteleuropas und dcS Balkans. In diesen 
üluliL entgc'sic'nlienomnlcn worden. Man Staaten wird ükx'r daS Problem der stän-
kann hicr d e Erregung, die sich in Paris digen Neutralität scho-n sehr viel nachgedacht 
einsiestcllt hat. qar nicht begreifen, .^t'önig und auch die Aufrüstung dieser Lander will 
Leopold l)!elt sei:c Rede nach Einsicht maf^-- man dort nicht zugunsten einer gefährlichen 
<?el'licher ^^i7ndoncr ^ireisc auch aus inner- Politik der Militärallianz durckführen, son-
polil schen t^rilnd.'n, i>enn die katholischen t>ern einzig und allein vom Gesichtspunkt 
^lauicn befürchteten immer mehr einen der eigenen imtionalen Erfordernisse. 
''!'^orstosi der fran'zösischen jiomniu'.^'ite.l ge- B e r l i n, M. Oktobe'-. Belgiens Be. 

die Uimb^'ängigkcit Belgiens und so schluß. in .<?>tnklinft strikte neutral lileiben 
urns;li' die Bii'^nng mit ^ransreich uin :e- ?u wollen, hat in Berliner Politischen Krci-
dl'n Preis geloeke't werden. Ti<) ^lanien scn helle s^-reude ausgelöst. Tie ,^ufrieden-
u'urdeu duru' die Rede NinigS nnfzer- heit in Berlin ist nmso g'ösz'.'r. n^eil die 
ord'.'n!l rs) l'?rnhigt. Besorgnis Frankreichs in be^zng auf diese! 

(5us'.lischerseitci wird die ^^iede iX's lielg!- neueste ^^altung Belgiens nicht nliuder gros;! 
scheu >ivnlsis auch al'5 sininiillil^er ^'lusdruck ist. Ter belgiscl'e Schritt wird lner als ein ^ 
'>e!z 3'.'!)neiis aller tleiuen stallten bei räch, schwerer Tchlag für die Politik Frankreichs 
tcr. die es satt haben, ciner ge.'.nssen 0;rof^- ausgelegt. Mit Belgien — so lauten d'e' 
ula<s!t 'u denen und für sie zn bluten. Bei- Erwägnngen in hiesigen Politischen K eisen 
giens B<^isvicl ivcr^'^cn daher noch andere!^ sei ein C-ckstein des französischen Bünd­

nissystems und des Systems der „kollekti­
ven Sicherheit" herausgeschlagen wovden. 
Man rechnet hier mit der beiiingungslosen 
Kündigung der Bündnispolitik Belgiens 
Frankreich <segenüber, darüber hinaus aber 
zu weiteren unabsehbaren Folgen. Man 
hofft hier auf die Finalisierung einer eu­
ropäischen Epoche, t>ie mlnmehr das Ende 
Locarnes und der „Kollektivkomödie" brin­
gen werde. Auch eine -deutsch-belgische An. 
itäherung sei jettt nAherge'ückt. 

L o n d o n ,  1 6 .  O k t o b e r .  W i e  i n  d i p l o ­
matischen Kreisen verlautet, wich auch Hol­
land in nächster Zeit eine Neutralitätser' 
klärung abgeben. Der Tert der Deklaration 
ist noch nicht ausgearbeitet. 

P a r i s ,  1 6 .  O k t o b e r .  ( A v a l a ) .  D i e  u a t i o -
nale „L!ber!<!" schreibt zum belgischen 
Scl^ritt: „ES ist klar, warum Belgien leine 
d plcm'citi'che Front geändert hat. Der 
sran^ösisch-sowietnlss/sche Pakt ist schuld dar­
an. Belg'en wäre vielleicht Frankreich treu 
"geblieben, wenn es nich! den Eindruck ge-
l^abt liätte. das Bündnis Frankreichs m''t 
Mo^ökau könnte es in ein aesäl>rl!ches?lb<'n-
tener hineinzevren. Das ist die erste bittere 
Fnicht des Russenvaktes für Fran-kreich. 

Verwalter bestellt. Diese Maßnahme ist nach 
vorhergangenen Besprechungen und im Ein 
vernehmen mit den Erzherzogen Friedrich 
uni) Albrecht erfolgt und ist auf die Zah­
lungsschwierigkeiten zurückzuführen, in die 
die erzh-erzögliche Familie in den letzten 

Iahren graten ist. 
Me Familie des Erzherzogs beruft sich 

daranf, daß infolge der Friedensverträge 
!^60.0()0 Katastraljoch des erzherzöglichen 
Vermögens in der Tschechoslowakei und in 
Jugoslawien zum Teil oder <;anz enteignet 
wurden, sodaß im Besitze der Familie nur 
etwa 40.«XX) Joch in Ungarn verblieben sind. 
Diese Restgüter hätten die ganzen Lasten des 
ehemaligen Niesenvermi^gens zu tragen. Die 
Konferenz im Haag hat die Entscheidung 
über die Anspriiche der ehemaligen Mitglie­
der der Dynastie vor ein Schiedsgericht ge­
wiesen. Der Stlx'itfall ist noch nicht beendet 
und das Urteil ist auch in naher Zukunft 
n'cht zn erwa'ten. Unter solchen Umständen 
mustte die Familie wiederholt ^roße Nnlei. 
Heu in Anspruch nehmen und die Zwangs­
verwaltung ist auch auf Wunsch der 
biger-Banken angeordnet worden. 

Stalins Bekenntnis 
zur EinmiGnnsi 

(5'ne d?u.'iis"i spre'^v)nde DcpcsZje des roten 
Z-rcn a,! die Madrider Regierung. 

M o s k n u, lli. il'ktvber. Tie Tasz be^ 
riuüet: Stalin b^'autniovtele eine Be. 
grüsiungc'devesche der Madrider ^liegierung 
niit der uaes'stehen^deii Tevesche: „Tie SoN'-
? erfüllen, nur !b e Pflicht, wenn s:-^ ua>.'>i 
.'!r.!'len da>? revosutieuäre Tpciuieu uut^r-
s!Ü!v.'u. (.'s ist uns llar. das; >d e Befreiung 

nicht eine Privalfache der Spani-
er sein lanu. denn sie ist die gcnieinsanie 

der -gesauitcn sortschritilichen Mensch 
heit." 

liiesiaei? reiben herrscht die Ausichl 
vor. d^.s'. ^dnv'ch seiu offenes Bekennt­
nis 'I!'.' s5inni:schnng iii den il'aniichen Bür-
i'errrieg e'^'.e nene Ilsitiaiin^? gesiebeii habe, 
nns'^^'rdein liab'.' er aiuh die solnmnuislischen 
Miis'eu verlrüü.'n un'iss'/n. die iiun'er euer, 
gliche' d^e dirctle l)iinuischunl^ iu den: ^in-
ne s.^idern. das; nicht nur d'e ?te'!tt'^ilit:'it 
!iek!'".!^!at N'ird. ionde"n das'. Ep>''nien üb^r 
.^i.' fiuan'^!elle >>ilse liina'iS nnch unliläri-
s'.'s^ei' (5n!ial^ gebracht N'crde. > 

a r i s. i<! Oktober. sAnasci) Wie in 
l'.'ena.u .^?'e''en verlaulel. l)at L i t w i-
n o w i>''incn Variser ^lnfenthalt dazn be--
i'üiU. ans die französische Resiierung einen 

dabin anS^^nübe;?. dast Paris die Un-
s!''bl'Inq!nfeit .^lataloniers an^rkc'nuen niöae. 
TiS übr'ge ?»'anien wird näuilich schon als 
verlo cu an^gesel^cn. 

VM??W?tUNg 
c.m L::bö!Ute der engiiMen 

FaWikkn 

Auf das Haus der englischen Faschi­
sten im Londoner Ostend wurde von 
Kommunisten mit Paraffin eine Brand­
stiftung verübt. Die Täter fuhren in ei­
nem Auto vor, begossen den Eingang 
mit Paraffin, steckten dies in Brand und 
entkamen mit ihrem Kraftwagen. Die 
Haustür wurde, wie man sieh*, völlig 
verkohlt. 11 'ressc-Bild-Zcutrale-M.) 

Ängarns neues Kabinett 

>»> .-v,v 

Die neue ungarische Regierunj: wurde nach dem Ableben des Ministerpräsiden 
ten v. Gömbös von dein bisherigen Vizepräsidenten Daranyl gebildet. Hier sieht 
man die neuen Kabinettsinltgüeder, von links nach rechts sitzend: AuRenmini-
stcr Colomnn Kanya, Ministerpräsident Colornan Daranyl, Kriegsminister Wil­
helm Nöder; stehend von links nach rechts: Handelsmuster Bornemissza, 
JusMTmiiilstcr Lazar, Finanzmlnlster Fablnyi, Kultusminister Homan und Innen­
minister Koziua. (Schcrl-Öildcrdicnst-M.) 

Die Spanicn-Fraqe wird durch den Fall Madrids selbst flclöst 
werden / Warum die russischen Forderungen abgelelint werden 

nnljjtcn 
L o n d o n ,  1 t ' , .  O k t o b e r .  I m  L o n d o n e r  

'i>:chtcinm!schuug<^uöschus; hat der englische 
Vertreter !^'crd P l u ni o u l h die )l0te 
des sowjctrusslsckien Vertreters K a g a n 
lnie folgt beantwortet und damit auch zur 
Aänze abgelehnt: 

„D'.e gegen Portugal ger:6i!cten Anschul-
d:gungen wurden dem Äu'schus! bereits in 
der Sitzung vom 5^. Ottobi^r unterbreitet. 
Die portugiesische Reliierung ist sodann er­
sucht worden, die bezül;liche Antwort so bald 
w>'e möglich zn geben. Tie neueste Note des 
Rätebundes bringt leine nenen Ben^eise ük?r 
die Verletzung der Nichteinniischun^g .i-'u 
fe^teu Portugals. Tie Einberufung des ?li>ln 
'nmischungsausschusses ini Zinne der soii-jet 

russischen Forderungen ist aus dieseui Grun^ 
de nicht nol^wMdig." 

Die gesamte engl-'sche öffeiUliche Meinung 
steht in dieser Ablc^^nungSta^t'ik der e ngli­
schen Delegation ini 5?ichtcininischun.^saus-
schusz hinter der Regierung, da man jedem 
Abenteuer aus deui Wege gehen will. Die 
Gefahrenkl^ppe des spanischen Problems 
wer.de ohnehin bcild umsegelt sein, lvenn 
?^?adrid gefallen sei. Ter Nichteinmischungs-
kontrollanöschus; nierde bald seine Arbeiten 
beendigt haben. Fällt Madrid in die Hände 
der Nationalen, so werde man sich beeilen, 
die nene ))iegierung anzuerkennen und damit 
sei auch das Eude der Nichteinmischung ui d 
(5'nulischung gekommen. 

Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen Berlin Moskau! ? 
Eine Berliner Information der Pariser 
Ausgabe der „Daily Mail". - Vor der Li. 

quldierung der russischen Drohungen. 

P a r i s, Oktober. Die Pariser Ans-
gabe der „D a i l y M a i l" veröffentlicht 
eine sensationelle Meldung, wonach die deut­
sche Regierun.g die diplonmtischeil Beziehnn. 
gen zu Moslan untcrbre<si>en werde als Fol-

!.s>e dev russischen Beschul'dianngen im »in-
^blicl aus die Einnlischung in Spanien. 

Dentschland wird die (^egenbeschuldigungen 
zusalnnienfasfen und -damit dei: Abbruch be­
gründen, der gleichzeitig auch die russischen 
Drohnngen liguidieren soll. 

Amangsverwaltung über die ungarischen 
Güter des Erzherzog Friedrich. 

B n d a p e st, 10. Oktober. (TR) Das 
oberste Hofniars^iallgevicht hat über die un-

^^-garischen (^iüter des Erzherzog Friedrich ei. 
!ne -i.n'angsvcrwaltung angeordnet und den 
^s'nberen l^^üterdirektor der erzherzöglichen 
iTontänen, Ernst M a y e r, zum Zwangs-

Neuartlae Liegewagen ln 
Frankreich 

P a r i s ,  O k t o b e r :  D i e  P .  O . - M i d i E i -
senbahn läßt zurzeit sehn neuartige Liege­
wagen 2. und 3 Klasse herstellen, die am 
l. Dezemlier verfügbar sind. 

Diese Wagen besitzen 34 bzw. 2l; Liege­
plätze. Die Abteile zweiter Klasse befinden 
sich zu beiden Seiten eines breiten Gan^'s, 
der durch die Wagenmitte führt. Jedes Ab­
teil hat zwei übereinander befindlul)? La­
ger; das Licht fällt durch ein breites Fen­
ster ein Ein Samtvorhang schl'eßi daS Ab­
teil vom Gang ab. 

Die La-ger sind nicht, wie sonst üblich, 
guer znr Fahrtrichtung ausbracht, sondern 
in der Längsrichtnng des Wagens. Am Tage 
wird das obere Lager hochgeklappt, so das; 
das Abteil dann wie ein kleiner Salon 

aussieht. 
In den Abteilen dritter K'lasse sind die 

Lager guer zur Fahrtrichtunsi angebra6)t, 
da sich drei Liegeplätze auf jeder Seite des 
Abteils befinden In einem Raum am En­
de des Mittelganges. ^'wischen d.'n Abteilen 
znieiter und dritter Klasse, finden die Rei­
senden einen Tisch, an den 'ic ihre Korre­
spondenz erledi^gen können. 

Einige dieser Liesiewagen, deren Einrich­
tung etwas Neues für Frankreich ist, wer­
den ter^'its während der kommenden Win-
teriaison in die Znqe eingestellt werden, 

die von Paris nach den Wintersporl^^^'»» 
der Ptirenäen und der Auvergin^ verkehren. 
Andere dieser Wagen werden :n den „Schnee 
zügen" verkchren, die die P O.-Midi zu 
d<'n Festtagen und aus Anlas; der wichtigsten 
!5vortereignisse verkehren lätzl. 

Ans^erdem nx'rden die Wa<?en an Gesell­
schaften, Klubs oder Gruppen venn.ietet. die 
sie anfordern. 

Not in Rußlands 
Kornkammern 

Einer der Hilfeschreie von der Wolga an die 
„Baltische Ruklandarbeit" in Riga. 

Der „Baltischen Rußlandarbeit" einem 
großangelegten Hilfswerk in Riga mit rein 
humanen und charitativen Zielen — gehen ^ 
tägliche Briefe aus Sowjetrußland zu, die 
von der furchtbaren Not in manchen Ge­
bieten erzählen. Nachftchend ein allerdings 
Anfang September eingetroffener Brief, der 
von der Wolga nach Riga gelangte und die 
Archlvnmnmer 35ä5 erhielt. Der Brief--
schreiber darf sellistverständlich nicht ge-
nc'nnr werden, auch nicht der Ort, in dein 
er wohnt, denn es wäre sonst um ihn ge-
scl^hc'. Die Agenten der GPU betrachten 
selbst die einfachsten Elendschilderungen oh­
ne politischen Beiges6)mack als Sabotage am 
Soiojctftaat. In dem Briefe hei^t es: 

„Dieses Jahr ist eine Mittelernte. Die 
Welzenanssaat dauerbe überm^sjig latlge, sa 
das; die letzte Saat nicht mehr anfkam, es 
war zn spät, aber der „Aussaatsplan" ^var 
erfüllt. ES ist ja für uns gleichgültig, ob 
weil g oder viel g^achsen ist. Die Dresch-
u^aschine arbeitet Tag und Nacht, die Frucht 
wird aber gleich fortgeführt. Die üpolchos-
K'olonis muf; der Regierung S0.000 Pnd 
Gelreide nnd lO.OOt) Pud Saat-gut obl'e-
f'^rn Ob etwas übrig bleiben wird znnr 
Leben, weis; ich nicht. Biete nal?ren sich 
von <>t^ornern nnd s^;''un">se, denn das, was 
die Regierung uitZ hier aus Karten gibt. 

Die britische These 



„Mli-rik'orei' Ze'cknnss" 2.';'^ 

ist viel M tvcni^ zunl Lebcu. 5s ist über­
haupt keine Sätti-gun^ bei den Menschen, 
weil keine Fcttc da sind. Denke Dir: keine 
Mich, keine Butter, kein s^lersch. keine Eier, 
kein Zucker. Die Regierung kja: alles in den 
5>änden. Wenn sie uns das Vics, nicht weg-
s,enommen hätten, wiirden »i-ir e'^ besser 

haben. Jetzt entschuldigen sie sich, es wä­
ren Uebergrifse und ungesetzliche' .'^>c:ndlungcn 
gewesen, das? das Mch n>eggen.imnteii wur« 
de, aber zuriickgcben ki)nnen lie es nicht 
'nehr. Die Menschen sind nur noch Kno-
chei'geriiste niid sehen auZ wie deichen. Un­
ser-' .^iDMMnuksten sind abü.: dick und fett 
und ^leinisit'il ^Yienschen und Vieb bis zil 
Todl'. Das Auslesen der (^>etreid??örncr wur 
de allen verboten, aber es hals nichts, die 
Mcnscheir gingen init (Gewalt Wrner suchen. 
Da ritten Wächter aufs Fel-d, jagten s^rauen 
lind Kinder fort und nahnlen ilinen alle? 
inea. was sie ge'ammelt; abe? 'ie ginqen ill 
der si^acht die Körner zusammensuchen, weil 
sle den schrecklichen >^'>unger finchteten, sie 
ivollten sich etwas Vorrat sanlmeln. es wur­
de heimlich versteckt, aber . . . mn . . . 
Augttsl wurden die Häuse^ nnistellt, bei ei­
nigen ??csmilien Haussnchun^m gemacht, da 
fand man Frucht, bei nlanchen ein Pud, bei 
manchen zwei. Man sagt? ihnen: „Ihr 

habt es gestohlen!" Nahnten ibneil alles 
weg, warf die Männer ins l^^elämMis. ver­
urteilte sie als Diebe und bedrohte sie 

sogar mit dein "Tode. De^ Bauer darf hier 
nur säen, pflanzen und das ^^-eld b<'arbei-
ten, er darf aber nicht fiir nch ernten und 
kommt aus dem .^imgern ni<t heraus. — 
Echon zwei Monate hat es bei uns nicht 
.kieregnet, eS qibt keine K^rtosfeln^ Arbusen 
sWaisermelonen) und Melonen sind gut ge­
wachsen. aber der Arbeiter bekommt nur die 
schlechtesten als kleinen Teil davon, t^ott hat 
uns vergessen nnd den Hiindcn der l^ott-
lo^en preisgegeben" 

.iiSßß» Ißẑ twck 

i. Emmeihmlg einer neuen Moschee. In 
Cazin bei PiStat^i wurde am 15. d. eine neu-
errichtete Moschee eingeweiht. Der Einwei­
hung wohnten auch die katholisc^-?n und die 
serbisch-orthodoren Bauern bei, die ihren 
uioslimischen Mitbürgern bei der Errichtung 
des (Gotteshauses mitgehelfeu haben. 

? Morgen des neuen Messe-
ĵ ländes in Zagreb. Morgen. Sonntag, den 
l?. d. wird in Zagreb die feierliche Einwei­
hung und Eroksn„i^^ neuen Messoge-
länides des „Zagi?eba,"kl Zbor" stattfinden. 
Die feierliche Einweihung wird der Zagrebev 
Erzbischof.Koadfutor Dr. S t e p i ii a c 
vornehmen, und zwar iui Beisein des .'i^an-
delsministers Dr. Vrban i ö, des Banns 
des SavebanatS und der diplomatischen Vsr 
treter Deutschlands. 'Frankreichs und der 
Tschechoslowakei. Die genannten Staaten 
Habel, auf den« Messegelände nämlich ihre 
Staatsvavillons errichtet. 

i. Der Zagreber Tramway- und Autobus-
ftreik wird fortgesetzt. Dtr die Direktion der 
Zagreber' Tramw'ay- und der Autobusuntcr-
nehmungen aNe Forderungen der 'u der 
LohnHewogunq befindlichen Bediensteten ab­
gelehnt hat. w'rd der Streik fortgesetzt. 

? Ein Berliner Sänger gastiert im Za-
qreber Nationalcheater. Konunenden Diens­
tag gastiert der erste Bariton der Städti­
schen Oper iil Berlin-Charlottenbur<i, Ger­
hard 5) i! f ch, in? Zagreber Nationaltheater 
in Verdis „Maskenball". ^X'n:e, Samstag, 
den l7 d. M. um 20 Uhr singt .s)usch in: 
Zagr<'ber Rundfunk einige von den neuent-
deckten Liedern .Hugo Wols. Am Fliigel be­
gleitet ihn der Dirigent der Berliner Städ-
t l - s c h e n  O p e r  H a n s  U d o ? 1 !  ü  l l e  r .  

i. Wiener Biihnenktinstler in Zagreb. Der 
bekannte Wiener Konnker .'^>ans N! os e r 
lommt mit einem Wiene^ En'euible nach 
Zagreb und wird anl 24. d. ini Kleinen 
Theater Otto Bielens Komodie „^Aeines 
Bezirksgericht" zur Aufführung bringen. 

l. Ungliick oder Verbrechen? In Novisad 
ist der dortige Direktor des K'reisamtes für 
^.'lrbeiterversichcrung, Markus S n b i 6, 
Plötzl'ch gestorben. Die Obduktion der Leiche 
ergab Spuren ciner rätselhaften Vergiftung 
nnd wnrden die Eingew-eide deni chemischen 
Laboratoriunl in Veograd zwecks Analysie-
rung eingeschickt. Die (^ttin des Verstorbe-
nei^ befindet sich auch schon in der Agonie. 

i. Guter Fang der Susaker Polizei. In 
Sui^r oersncht^'n zwei Wiener Kaufleute 
l'.auteni' M os es und B a u ni ö l in drei 
Mfserlt Din<lr in Diirarnoten 

Fiumc zu schmuggeln. Das wurde den 
beid<Nl Schmuygleint bejchttrgivaihmt. Sie 
suchen je^t in TuÄrk einen Re<^san.valt, 
der ihnen d'e Rnck^be des Leschlm^ahmten 
Geldes evtmrken soll. Eine Hoffnung, die sich 
mit den jugo^lmvischen Devisenverkelirsbe^stlnr 
mun,gcn s<!^r vereinbaren läfzt 

i. Die grofxe jüdische Synagoge in (servcn-
ka. Bezirk Kula, wird dieser Tage öffentlich 
zur Versteigerung gebracht, da alle Iu^en 
diese Stadt verlassen hci'ben. 

i. „Svetloton" filmt in Beograd. Der In­
haber der Zagreber Filmnuternehmung 
„Svetleton", Josef K l e m e n t. erhielt 
aus Beograd die ehrende Berufung, die Fei. 
erlichkeiten der Einweihung >des neuen Skup-
schtinapalastes im Tonfilnl aufzunehmen. 
.Aenient ist mit seiner fahrbaren Tonfilm-
ks^nrera nach Beograd abgereist. 

Äwanzla Rationen zur SN-
WeNmelsterschast 

Vom II. bis 17. Februar werdeit in 
Ehiamonix—-Mont-Blanc die Ski Weltmei­
sterschaften dcs internationalen ^ki-Verban^ 
des ausgelraigen werden. 

An dieienl größten Ereignis des Winter­
sports iil Europa iverden die besten Ski­
läufer von zwanzig ?^ati>onen teilnehm^'n. 
Die Weltmeistersc^ften nnrfassen dic gleiclxn 
Wetttämpfe wie die Winterolyn:piade: Sta­
fettenlauf, ?lbf<dhrtslauf, Skispringen, Sla­
lom, mittlerer Länglauf, kombiniert mit 
Springen, und zum A^'chluf; den grossen 
Langbaus, das ?Narathon der Skiläufe'.'. 

Die Zei-t i^st zwe'ifellos sehr gi'lnstig ge­
wählt: Mitte Februar sind die Zkiläuf^^r auf 
der .Hi?he des Könnens, und die Vorfrnh-
jahrssonne scheint bereits über reichlich lie­
gendeil Schnee. 'Der französische Ski-ier-
baird schickt den Weltmeisterschaften die sran 
zösisch-en und die Universitäts-Meistevsch.'rstcn 
von: 1. bis 10. Februar voraus. 

Der große W'ntersportplatz der franzö­
sischen Alpen »rüstet bereits einsig ^ür das 
grosse Ereignis. Neue Sk^abfahrteir, die zum 
Teil abends belenchtet werden können, sind 
bereits ini Vorjahre angelegt worden; die 

„Ich könnte Dich um Deinen 
Teint beneiden!" 

I s t  d i e s e s  Z u g e s t ä n d n i s  n i c h t  d i e  g r ö ß - e  

A n e r k e n n u n g  u n t e r  F r e u e n !  W e n n  F r a u e n  

a n e r k e n n e n ,  b e w u n d e r n  M ä n n e r  s i c h e r . . .  

Wahrhaft gepflegt zu sein, ist jetzt Jeicht, Eiida ideal 

Creme, die fettfreie Tagescreme, glättet, strafft die 

Haut, erhält den Teint makellos und jung. Durch der. 

Gehalt an Hamamelis belebt, erneuert sie die Haut. 

Gepflegte Frauen möchten sie nie mihr enteehren! 

EU DA IDEAL CREME H 

W 
zahlreichen Seilbahnen ermöglichet', einen 
bequemen Aufstieg. Grosse gesell'clzastUche 
Veranstaltnngen ini Easino de^) 
sind niit de»: Sport'wctlkämpisen verbünd-.'.?. 

Madrids GchiMal besiegM 
Naval-Carnera, ein stratekzisch wichtiger Knotenpunkt, in den 

Händen der Militärgruppe / 30 Kilometer vor Madrid 
P a r i s ,  I i i .  O k t o b e r .  N a c h  m u c s t e n  B e ­

richten aus Spanien ist das Schicksal Ma­
drids besiegelt. Dadurch, das; die Truppen 
dcs General Qnipo de L l a n o Hcaval-
Earmeva einnahmen — einen der stärksten 
Stützpunkte der Regicrungstruppen auf 
einem wichtigen Eisenbahnknotenpnnkt — ist 
<'ine erfolgreiche Verteidignng der .vailvt-
stadt so gut wie unniöglich geworden. N.i-
val-Carnera ist nur ^ilonieter von Ma­
drid entfernt. 

S e v i l l a ,  M .  O i l o b e r .  G e n e r a l  O l n i p o  
de Llano hat durch Nundmnk mitgeteilt, 
daf; seine Truppen Naval-Earn-era eingenoin 
men halben. Die Vorbereitungen für den Ge-

neralangv^fs ans die.Hauptstadt sini> in uol^" 
lent Gange. 

Int Abschnitt San M^^rtin de Balde 
sias kaln es gestern zn erbitterten .^tämpf.'n. 
Die Flieger der Mil'^^ürgruPPe b'^sch^.n'ss-n, 
tief fliegend, dic Positionen der Nolniil z, 
worauf die marokkanischen Truppei^ unter 
denl Schutz der Tanko vorsties'.en. Tie Rot-
ulitiz unter solchein Druck weichen. TV' Trllp 
peil der Nationalen geh.'n auf der ganzen 
Front siegreich vor. Die Notuliliz ver'e'd'gt 
sich so gut sic kann, denn d'eser Punkt, der 
zw'schen zwei Abschnitten der s^iu>idav.^!n.na-
^ro-nt liegt, ist von größter Wichtigkeit. 

Xarbieus Kampfruf gegen 
den Kommunismus 

300 ftanzösische Blätter und Zeitschriften richten schon ihre 
Angriffe konzentrisch gegen Moskau 

P a r i s ,  1 6 .  O k t o b e r .  D e r  s r ü h e r e  M i n i ­
sterpräsident Andre Tardien hielt in 
Gritvgoire in einer Massenversammlung der 
Rechtelt eine Rode, ilt der er die Poli^tik der 
Volksfront auf das schärfste verurteilte. Bei 
d'.eser Gelegenheit verkündigte Tardieu deil 
Zusautmenschluß aller rechtsgerichteten nnd 
antikommunistischen Gruppell. Es sei keilt 
Zlveifel utehr, daß Frallkroich heule von 
Moskan beherrscht ll>crde. In McSkan sei 
ein Det<rilplan für die Sowjetrsierung Fralti 
reichs ausgearbeitet worden. Die .^omnluni-
sten beaufsichtigen heute die fraitzöstsche Ar-
lnee, Marilte und Fliegerei, sie hätten rhre 
Finger in allen Untcrnohmuugcu und be-
trei-ben die Zerstörung der GesellschaftSl>rd-
nnng. Außerdem hätten sie große Lc^gcr voit 
Waffeil ultd Mllnition. Den .^^auptstoß habe 
man anf Elsaß-Lothvingelt ger'chtet, we lnan 
das gcoig:tetste Terrain gefunden habeil 
wolle. 

Wie in informierten tt'reiseli verlautet, .st 

es zwisch.)n den lieiltrak'n reclMgerichteten 
Tageszv tungen und Wochenlilättern zu einer 
sensationellen Einigung gekonlincn. Nach die 
sein Abkolnlnen, denl sich schon Blulter 
llnd ')eitschriftell augesci)lossen hab^'n. wer­
den in Hinkunft alle kleinlichen Gegeilsä'^lich 
lichkeiten ad acta gelegt nlid lr>'rd die ge-
sanite Schrei'be^r>eise gegen die kemlnnnisti-
sctn' Gefahr aliSgerichtet, danlit dein Vclk 
die gallze Gvfahr der Volk^^froirtpolU'? auf­
gezeigt lverde. 

Die neuen Fähfschisfe 
^m Verkehr Frankreich_<>naland. 

P a r i s, Oktober: Wie bereits ulitj>> 
teilt. ist in der Nacht vonr 1 l. zum l'i. Ok-
t'.<ier der erste direkte 3chlafwag-'lldien!t 
>lvischel'. Londoil und Paris .'rösfnet lvorden. 
Die Schlafwagell-Reisenden brauchell nicht 
mehr, wa.z bishel-, voni '''/.la au? das Schifi 
bzw. vont 'Schiff in den 'lilizustei^^elt. 

s^iltderil tea-.'il oie jianze 
ivagen '.u 

i.'i daraus hing^^lvielen, 
l i ' . r  d ie  " . ' "sör!) .  ruug der  ^cl  i . i '  lu i  - ' l . ' r  
wagen erbaute  ^-üi^r ichü^. '  'vei^eui '  
ler  Atlassen bcför i^ . ' r i i ,  i?! i rc!>e!!  
<'zw D:>lier zustei^eu. 
neu s^.iNiotll die uachl'> 'ndeir 
schiff.^ bcilul'.:'u, I»i<' sei. Ol 
lol'er c''iuger!i!k.'te!' 

stehen die .^iatiueu uii') 
der ^<lusfe zur Versügun/!. 

Bei Hämorrl'o'iden und .^'r^uzichw.e:'cn. 
Stanungsleber  i ln")  ' .n . ing^sb. i f ier  ! i i> 
sonderul lg ,  die  aus  l ra .xn ^  i lh ' ' ' / 'n  i  '  
zusi lhren ü ' ld .  werdei l  d^i i ' .  
„Franz-.Ic!!ej"-Bitterir.as'er ai:'-' -e 

Ersolg<'  erziel t .  Da^^ a l lb ' .noäl i l„?vrnuz-
Iojef"-Wlisser  wiid vol l  i :  gc . i ' .  
yei lo ' .n i l lLl!  i lud aucl ,  b .  -. A . '  
ivel ldui lg  recht  gut  ver l ragei i .  
Ocl m!n «oc. nol. nar. S Iis. c?(i V 
,»1 i illM I I!! I >1 I>I NWUIN»» 

Filmen mach! fchwnk 
Bier W-ichen lang bat 'lian '.'. - t'elielu.' 

indische Ele'alit de-'! :.'.>iid0iier ,! 
l^iavleils, draußeil iil den A:e!'f'r>' nud aus 
deni Freigeländ.' dei' e:i,';!is'i?l''' 
Teilhain gef i l i i i t .  ' ' ' . ic 'an < i i : '  
No's.? in  dem Fi l i i !  
übenr.igeil, der da'? !^^e^>eir ^^''!esail^> ? 
scliildert. 

nnir  keine le!<I)!e  " . ' lusg. i l ' . '  s> 'v  
.>»olos'. de-.' ^'ond.>!!er r 
'Uionlag srnl?  bi-z  Frei i^ig t- id . ' . id  N! '  
^vl t i i lgeiäl lde lä t ig  i i i ld  dnrf le  ünr  übev 
"^ ' . 'ocl iencnde in  seine h. ' i i l l^ iU^.d- '  -
Behal i iul l>i  '^ i i rüäkel lvei l .  Bei  al le :?  
Fahrten ui id  bei  je i i ier  Fi lui .vi 'e i t  n. '^ i i '  ' e i . r  
i lä i ldi-ger  Wärter  dem ai i  seiuer  
-e^te. 

^el.u hat )!ianee die v!erii.''".!!'>ie "'iluizei-
iiderslaildeu. Da<' Ergebllis ii. ix" i!)in ei 
iie ineseiitliche Geivichtc^abiui.!).!!.'. Te^- grer.e 
indisei>e Elefant ist gerad.'^ii i ̂ Naiit gewor­
deil — so hat ihn allsci?eii!e:'> die Filinar-
beit angestreilgt. Br^iu.yeii lvi:^ un-^ da 
zu nnlndern. iveiln die Filuix-'^auspieleri!'-' 
nen iinlner die gepriesene schlanke Lillie au^ 
weisen? Fillneu mack?! s^h.^anl! Ul'.d inail !?lit 
iil dein Ele^ailten d.ii halldgre^slicheu Be-
weis für die Behe.uvuing all?^. Filln^eul'. 
daß Filnleil eiile 'l!)eralls anll'eibl'ildl' Tü'' 
ügkeit sei! Nanee hat llur einen Monat laug 
gefilntt nlld hat dabei erheblich abgeneiu 
luen — welche--' M^iß aii W'.der't.iudc.lrasr 
müsseil die groszen Stars ausbringeil, dii' 
l'iele M)re filuien ulid dal>ei be! i^fräsien 
t'leiden inüssen. 

Aanec ist wieder in sei neu: a1t<'il 



?!V. Zomitast. den l8. Oktaber 

!M i^onden^ ^vo er es Ivcit be-
Ii:V'!x!'^'r fin> t un^ sich VMI den Ztrapa-

,i dl"- je'!.n ^!^'.'ckieii au-.'luln. Un?» wenn 
<"' lin ? ! I'.^i^'li e'u^n ?nttel ni't Vtink.n 
!i '-' -"'l^ - 'ti^nlüU ui!,> ^'m Tnp>end tle' 

" -. i den spazicreuträsit. 
n'ch al'!^c'n nea<'n die Arbo ' 

'lalüei^s . . . 
^>7U . iWtS^ UN MM SVK 

?snr " n' deö ?;rasl^e^änss!l^'se.i vun L(!l 
->>'^ . inl iiii:i.'iitlinischen Ztcia^e Colorado 
<'r!0>ien ttuläz^st ein selstainer t^^ast, d r 
n>^> «lewaltsani Eintritt zn ^verschaffen such« 
!. e'n s!rc!s',?r l'rauüer '?^lir, d"!' 

> l'i ulinnei'"» si^^i.'n das verschlossene l^'-
ni I ilic'i'ir sti'iniit.l'. "iVul slrl^>s',fe^^' Ätiilie qe« 
liu ' ev eini.'^.n t'>i'sätt<ini(w''n'tern, dcis Tier 

u j.u'.l.'!' 'n, ^anlit er kein Unliei! anrichten 
konnte. .^>U'r', daralif fand sich cinch der Be« 
''d2r ein^ ./'är war e'neni '7i.^andcr'' 

I'- NN'.'ii' ri^.l^en und hatle jich selbstnn-' 
^'enla'/iit. slind innn s)en (^rnn'!^. ^ 

', er in dac' ^ie^lijk^^nic lvl.illte! ^ 
'>..ertl' n!^iinli<s) H r.ide einen 5laat'Z' ^ 

an'? d'r''/in ''inl>i^> si''lllen alle. 
^tiusienl II ',nn! ^ri!!i''l 5k nn^ ^chin^! 

len bc-konun^n - >^'r li'ölich.' ^ntt dieser! 
«^^enilsse ^uar dem ''!^!"r''n ''o n.'vl x^?nd in die! 
'.'^ase l^est'esien^ er sich nn^?'- allen Unl-
stäni)en aii de^' ^n be!eii'<ien ^— 
N'ÜN'.. 

?!nsek<t'»n?^riki'^?mg d'i'ch 

llin^i^^'in !l'l'''>n ''/s^lt in ^er '^'Ndi^irt' 
die ,v'a>" der -i^e'eiiislnnii sch'ldlicher 

'N'il)-'!,ner an .'^'ininen eine b'.'deülende ^^'el-
le. der ^ilinde «der ?!äu!ne ^^cichnen sich 
lNt 'i!.' !n 'le der /u'.t.en al', nian tann 
sii: dann ni't eineni ^l^.'sser >/e'-5!u>irat'en, 
<>xs> nnrd ^^aoei saii innner ^ie Nii^de der 
"'»'i'nie beschiidi^t. Ein ain^'v.sanischer 7'ar-

n!e?^ null -e!'^! <'in an?.-^'''^'7'n-'tes Mittel 
''jUr '-^ieseitij'nni-s der '^^cihrläser gef'.inden kia^ 
l>'"s. 

Diesel' Mann, namens ?'in?/i, behaii^tete 
eine<' ?ai - a'n n^e!7>7 sin'.n'eiche ^.!^>ei!e 
sc^nc be'de'i ü in.'n .'uin^ieil li^'l'eili.n'lrntt'r 
<nlc> lX'i.i ('den „an leüen", inn sie da.nn 
z>iln: ^'isch'an^i b^nnl^en zn ti'nii'.en. 'I'ie liei 
d'.'n ,'"'>iuisien haücn an den N.aaneten von 
itn.ec- ''!'ater<' ein ^''anr >n^belei'.den an-
<v.'sl1i>vss"n, 'ieeli'.n dies.' in den. Erdlu^den 
und lie^?eii -dann den Mnlor janfen. ^^nk 
^''-niiduindrel'en kani-'n dara'is die Resien-
miirnn'^- au>^' der (5rde aekrechei' — anschei-
nei>d fliiillen sie s'<l> in d?in ^»«ajinelfel'd 
riesig nn^V''!ni'i!Ii<''^. vin der Oberfläche tonn­
te lünll sie danil niit !.^eichligkeit einsam-
N'iin. 

?er l^ariner lain >dnrch di.'sen Veraani 
«N's d.n ('iedanten. o'> nian nicht auch an'Z 
d''?j '^.'unnien »die 7,>l'l'kteuichädlupie ans -iilei 
ch'.' !!.'eise <n>"sernen tmni'.e. Er s-.l'liist i.:er-

>' ^ '!!.'eise in eine lilu'" zn.'ei '.^laael al'5 
- re^eti eiii, s<'l)las; de!de .in di.' Pole 
' l^aaneien an und lies' d 'n Met^^r tan-

'e !. ? / ^enni.^st traul'e t'.ii sä!Ntlic'i.e '-i^olir-
N'iu- a! >ie Oberfläche. ?)er /.-armer üat sei 

l^-,lid<<-k!lni an ^iie ainerikani^ 
N'chafi'^kamitier weikersieleitet. 

Ma» e' ! Nil ieitt die ?sraae, die dn"l^> 
^'ins'Ul -^nln > e t'«'!' ^ii'ctnnq nich' einen We>i 
^U!' sl", n.i,> >1 ^chlidlin>^^'det<'jii'p'una ansiie-

Hai. 

HßöEx? 
»»»WML:' 

Llnfer Wlnierhilfswerk 
Auftuf des Bürgermeisters 

lli. Todessall. In 9"? il^iliana iist der Pro-
s<'>s.or des derti<^en lie.ssischen (^^yinnasiuni-^ 

^'>ol>aun Ä r II e j c nn Alte.r von tU 
sies!orl)ett. 

l»> Der Sij; i^^meinde Tnf.-n in »der 
U!i!s!Ll>utlsl von Ljul'liana nnirde nach 

ped ^marno goro verlegt. 

ln. Harakirwersu^) im ^^uqc. ^'.'. dein von 
L'^^iblzana izec^en Vrhnika sahr-niden ^''>n<^e 
sipi^'lte sich Fr?ltast eine allsn'-aende Z.zene 
all D>!' .'j^jiähril^e stellenlose Anstreichersic-
l)il^'e Leoichard 0 ^ n 1? e c aiii.' Voli-^sko 
ni ^s-rien kam vollkonlitten nuüellos von 
^j-rezr^H licch L'snblsana '.ind v'.»rsncht<' ohne 

h,-iQ-rte die ^^teise nach Vrhuika fartzuset-
/,e'r, wa'lirscheinlich nn> dort n.'ftendwie iiber 
idie t^ren^»c '^n fomuien. Als <''r vom K'midnt. 
toitr o^iile/^alirtarte an-^etrosfen vuirde und 
in osr RüWen Station dem dil^nsthabenden 
Vr.cvlnt(M ii^'rgichen werden sollte, .zog Äoja-

Msii^i'in.'ss<'r unti schlittte den 
Mte't.leil» ai^s. Der ÄIiiU'eroerli'h..te wurde 

Ä^aM!iMa.u^ luich Lius'li<tna iMlvMhrt, 
.HvHt-nd P schi^ erich. 

Abermals appelliere ich an Eure Barm. 
Herzigkeit und ersuche Euch, nach Kräften siir 
die mittellosen Volksschichten der Stadt Ma­
ribor Be'tröj^e zu leisten. Wir stehen an der 
Schwelle drs Winters und die Not verlc^nqt 
von uns, die Hungrigen zu sättigen, die Nack­
ten und BarMiqen zu kleiden und die in 
schlechten Notwokjnullg'?n, in Le sern. Bicrak-
ken und Wl^q^ons Z^rierci^den zu niürm?n. 
Am meisten k'f^'^irfe,? der Unterstützung die 
unschuldit^en Kinder, die ni^'^t hungern und 
frieren kijnnen und diirsen, ferner ^ic ar-
k:'ltsunfäkiigcn Armen, mal^rcnd siir d^c 

Arbeit bksrhasst »werden mus;. 
T^icse ?lufff.ibe stellte sich die Hilssaktron 

fi!r die armen Volksschichten der Stadt Ma-
likior, da die km Lause der auserordentll^z^n 
wirtschaftlichcn ^^erszaltnissc entstandenen nn. 
«geheuren so.^isl-'n Ved^irsnisi? aus de» im 
ftüdtk'schl?n Poranschlcig vorgesehenen Mitteln 
nicht lü^riedrgt ni?rdcn liiuncn. Im ?^'0lle 
eines Slsi^erfolges der einoeleiteten Slitian 

wäre die Stadtgemeinde bemtthigt, die 
Stadtbevölkerung mit einer neuen Steuer zu 
belasten, da fie nach dem Gesetz verpflichtet 
ist, für die Mittellosen zu sorgen und neue 
!7u:ellen siir deren Erhaltung zu suchen. 

Spendet daher ftir die armen un^ verlasse­
nen Kinder, siir die arbeitsunfähig, n Mittel, 
losen und die Arbeitslosen alle, denen das 
Iä^sAsal das Gltick besl!^rt hat, daft nicht 
von der (V/nade anderer abhängt, dl'k Ihr 
nicht arlisitslos seid und zu Hunger« und im 
strenoen Winter zu frieren braucht? Vpendo^, 
mas Ihr könnt: Geld. Waren, gebrauchte 
Kle'dcr und Erlmhiverk, Heizmaterial usw. 
Tis' Varspenden sind direkt an die Stadtkasse, 
Slomskov trg tt, Tel. 2?W. die Natural-
qoben dagegen an die Soz^ialpolitische Ab-
teklung des Stedtmagistrats. Notovs^ki trg N, 
Tel. 275»4, zu richten. 

Zögert nicht, sr"'dc'rn helfet sofort! Denn 
.zweimal gibt, wer rasch sibt! 

Der Biirgermeister: Dr. A. I u v a n. 

Gamstag, den 17. SNober 

frommen seele sah, doch eltddrin.gli<h mah­
neich und ln tcfer Trauer, dak ZpanienS 
schöne Tage von Aranjuez lo wl-rllichkoitS-
roh zu Eii^e seien . . . Mir, die wir das 
seltene l^lück — und sa^n wir es offen 
der l^^'nade eines furchtbaren Schaffens teil-

^haft'st nievden konnten, diesen Vortrag zu 
! hören, seine Bilder zu schaue?:, wir liinnt-n 
! Professor nnr ans jenem KefÜhle 
sierail.? danken, dessen er so r«ich teilhaftig 
gewesen ist. ak-^ er Apanien so wunder 
erlelite. 

? r l e r a n d c r  K '  0  p  r  i  s  

nur mit clem nc^iicvti'n DvUA? im neuen l'leri'en» untl k)sm«nsl'isi«i'»o!on 
Ie»ii^a,jeva ulica l. KiltS Wliyll 8!l! M Mkll: ÜMMÜLll M tSNWjM ls 

WkkKZeft !M Schnee 
Launen des Wetters in der Vergangenheit 

S5>on seit Weikinacht.'u s^'.dt es eisientlich 
leinen richtic^en Welterkaieno^r tt'.rhr, da 
der Wettercsott anscheineil'i) >.'uer ein neu-
e'5 R.gime ein<^esi'chrl hat, da^' init dem 
?lltherc^elirachten bricht und die ! i''z'.<iuiider-
!eal<en Vauerure-ieln aili d.'u stellt. 
(5!ne Prasiueie ist kauiu luöquch. da nian 
sich nicht recht als Welterp''op^heteu an^-
.''.li'pieleil <ielraut, in der Vefiirchtunji, das; 
es u'ahrsch.iulich dc>ch ander! s^.'innien werd?. 

Ä'e ersten toller!asie, u^? der U'arnle 
>^'>erlist gewöhnlich in d.'n schiinsleu ?l'arb.'n 
pi'ansit, ürachleu nn^.' beuer a!'". V'^rl'aleu 
deS sriiheu Winters l-turn?^ Neaen und 
schliesslich Schnee, sodass «die Weinleie in 

"inlr Winterland'^M'kt vvraeu.'»"nnen U'er-
den inni'te. l5In Trost, loenn auch ein se!ir 
ael^nder, isl der Umstand, dast dernrti>ie ')!!>-
iaudel'l^chl'eiten des Wetl 'r? heue»- n^-cht ein 
z'sl ^asiUien, sondern, das? sich die Lauuen 
des in den neraaus^^'uei' Iahr'.^'l;n 
ten ichou öfters unliedkain '.'euierkl'ar »ge­
mach: oal'eu. 

'-^>oiu Z^esltzer .^errn Dr. ?.!'>es ? e c? 
-u ?1'cl!e uuirden uns eini^ie seiner Auf-
.^eichuuugcu iilier di' At'N')tinitäten «d^r 

^'.^etterlaae seit des veraan^enen Ialir 
snlnderts zu^- Ver'ii.'sling iiestellt, ans denen 

l)ertorcehl, das^ beispielsu^eise im Jahre 
die !^'ese^^eit in der do'..'tl0ell (^x'l^end 

^',i.?ar aut Oktober beendet wa'', das; sie 
jedoch durch Rc<s.n und teils soaar durch 
>:cch!U'e siestört war. 7^ul Iahr^ 18.x^ qab 
es aiu .'N. Olti-iber ^chneeqesiöber. Ein 
Ias?r später fiel ain Oktober unter Blit'. 
und Donner der ?chnee einen liabben ?^'us'» 

Aul 28. !7ktober musite man einen 
^:is; hoch in: Schnee stapfen. Ani nmlKen 
Tag schneite es ununterbrochen iveUer. "^lu? 

gab cs ^'öhn, am "l». wicder Schnee, 
iadas; die ^Schneedecke Me? Fus; boch war. 
Die ^^'ese mnf'.te iul Novencher forts^eset^t 
N'erdeu. Daqcsteu herrschte am November 
w'eder trarnies Wetter wie i'n Tlri'lhiahr. 
Iul 7^ahre 1.^77 war aiu 6. 5Dkiober star­

ker ?chueesasl zu oer',e!6)'nen nnd ebenso 
e'u ^ahr s^'ät.^r au, ^ktobeu Im Ial)-
re braMe die hl. Therese (15. Ok-
i 'ber» nachts Plit^ und D^'nner und dann 

ö^fnelen sich >die schleusen des 5^immels 
nnd sias;!',, dichte ?chneerlocken l'erabrieseln, 
Wdas; a!n nächsten Tag der Schnee einen 
?<i'.s', hoch laa. '^wei Taue spaier f'el wie­
der- Schnee, sodas' d!'' 9ese in e^'ner reael-
rech'eu Wiulerlands<s>ast voriienonnneu n>cr 
den unls^te. 

Llnkv. Nre?. Dr. Kurt AieZ-
Wer wriGt Gb?? S.??onisn 

selnem Bortrag an d<r Polksunioersität. 

I11 e-inem, in Rede niw Vild gau.', selle-
neu, Vortrag von strahlender L^uchlkra-st 
und suggestiv lebendiger Davstelluiu^ .'»elgll; 
im Rahmen der Voltsunioersi ät der ivelt-
belanule Laudschastssovscher Uuiv.-Prof. Dr. 
.>ittrt 5^ielscl)er aus Verlin den chrsnrchlsooll 
stauneirdeil Zuhi^rern die reine, gros'.e 5eele 
der Lanldsclxlft Ls'anien ui,d des spanischen 
Pi.''lkes. 

Hielschers Bil^d'iverke u>erd<'li in der ssan-
zeu Wel! als Spit^^enleistungen an AusW-
ruug und ^'li'clese benuindert. To ^vurdc er 
auch fl'ir sein Buch über Iustoslainnen mit 
dem (5omttmudeurkrenz des Tl. ?a'.'a-Or-
deus voll iveilaud 5iönici ':?ll<'rander !ieel)rt. 

Ze il sesseluder Bortrai^ ofseu^bar! cine 
aus'.erordeutliche Persi.>nlichkeit des Usinsiler 
tuitts in Wort- uird Vildssali^e, deren wunder 
barer Rhhlhmus zur begeisteri^'u Ä'itschan 
un^ nkiivent Miterleben mitrv.s;!^ Eine 
wunoerliare Innigkeit offenbart sich in dic^ 
seul tieseu Verstel>en von Volk und Land. 
Hielscher sal» Tl>an>^'n und pi^cs ^paui<n 
mit glau>'''l'nde'i' I^'^r.'.en un^ schi'luheitstrnn^ 
'lkoueui '.'i'Uge. Die (Ä^Zen-slänoe leiuer Ä lder 

rnrkeu, als N'»Kreii sie selbst unmittelbare 
t^)et^ilde d^s L'chts, sprecs)eude Lichtkmuposi-
li^'neu. Tie s!n.d die geli-eblen .<tinder einer 
echt eil Kunstliebe und i nn igister Na ui rver» 
bundeuhe''.t. 

Wie in vergangenen Tagen iv>erden t<'il-
hast ei-ner Märchenpracht mit Auge nnd 
Ohr, erlost ab<'r vani allen Mechanischen 
des Lichtbiidnertnul','. Alles erivächst zu 
eim'nl nie liMiulen islkebiv^s. Die zauder-
has!<' Alhanibra, der mt?stis6ie Sänlemvan-
del der Ml.'ischee von ^ordoba, die st-rahlen-
'atlen .s'^öfe von Sevilla, das stolze kampf-
droheude Toledi.', vas sonnige T^ovia, das 
di'lstere '')lrila, kurzum Burgen, Paläste, Ka­
thedralen, l^ilöster, VolkSl^rappen in reicher 
Laudectracht. Me<'resst'!inmungen ini llieszen-
den Mondeslicht, der Palmemrald von l5l. 
6ie, die Tchneegipfel der Phren^en, phan-
tastiselK' Höhlenstädte nnd ^l'bistische T>ladt-
archilektnren, das t''efe (Kranen der .^''iirdes 
und der innere ^^-riede von ?)ustc iverdeu 
uns in k>.'^tbarer Bilderschan zu einer Wun-
derreihe von Tränmen des s<s^fenden ^^ei--
s!es. 

Prof. .^^'^ie!scher sprach N'ick>t von lndnst.'ie-
<'rli^i<leil (^'.ros)städten von Madrid ilnd 
^^are'loua, er l^ab Tpani-en, das (Besicht von 

Mensch unid ^and, lvi<! er es mit seiner 

m. Konzertabend der Arbeiter-Gesang-
und Mufikrierejne. Die vereinigten Arbeiter-
Gesang- und Musikoereine vPranst« l' n 
Samstag, den I7. d. im großen Um<n-lTaal 
einen Konzertabend. Die reiche Programm"-
folge füllen l^esangvortrSge und Orchester--
uierke sowie ein Tamburit^achor aus. 

nl. «in Gedächtnisgottesdienst flir verstor­
bene Staatspensionisten findet Sonntag, den 
1k?. d. um halb 12 Uhr in der ^^ranziskaner--
kirche statt, woranf alle Staatspensionisten 
aikfnlerksan! lieniacht werden. 

nl. Das Leichenbegängnis d^eö Cafetiers 
Alois I v a n ö i e findet heute, ZamStag, 
um 1.^ Ulir von der Leichenhalle am stät>ti-
schen Friedhof in Pobre7.ie aus statt (und 
nicht, nne in der qestrigeu Todesanzeige irr-
ti'inllich anstefi'lhrt vom Sterbehaiis Meli­
ssa eesta 1?). 

ul Der traditionelle Akademikerball i>es 
Vereines der jugoslawischen .^^ochschiUer in 
Maribor findet am 5. Ittnner 193? statt, 
worauf schon jetzt anfmerksam gemacht wird. 
(Gleichzeitig n'erden alle übrigen Organisa. 
tionen ersucht, an dieseui Tage von etwai­
gen Veranstaltungen abzusehen. 

nl. Was es auch bei uns geben sollte. Die 
BudaMer ElektrizitatsU'erke errichteten ei-
ire Stndienabteiluua, die zu ermitteln hat, 

^wann es ihren Abnehulern anl angenehm-
^ sten ist. die Stronirechnung zn beqleicheu, 
welche fir Angestellten die 5!l'lhlnug ivie bis-

^ her zunl Monatsanfan'i leisten wollen und 
l welche An.gehl.^rigeik verschiedener Berufe, z. 
B. t>er freien Berufe, spätere 5!ahlunMaqe 
iul Monat vorziehen würden. Nach den ge­
sammelten (Erfahrungen werden dann die 
Ctromrechttungen nicht mebr einheitlich zum 
Monatsanfang, sondern ailch au anderen, 
besser zusagenden ^aqen voi, der l^eseNschast 
einkassiert werden. 

* Sanatorium in Maribor, Gosposka 49, 
Telephon Modernst einc^erichtet für 
Operatioueu. (^ebl'ihr: !. ^ilasse ISO, 2. 
Klasse 8i> Din täjilich. Pauschale fiir "che-
ratiou ^Blinddarni Kropf, Bruch) nnd Ber-
vflequng fiir 10 Tage D'n. Beainte 

Diu Sparbücher merdeu lu '^iechunnii 
aenomnien. ^'<'iter Spezialist ^ür (5hirurg!e 
Dr. ^ e r n i e. ?k^2 

» Der Radfahrerklub der Textilarbeiter 
veranstaltet Sonntag, den 1K. d. um l5 Uhr 
im (Gasthaus Mraz, vormals Stumpf, in 
S t n d e n e i  e i n  g r o f t e s  W  e i n l  e  s e  f e  s t  
mit einen« abnK'chslnn^'isreichen Prosiramm. 
Mitglieder sowie das P. T. Publikum sind 
herzlichst «'inqeladeu. (Eintritt krc-i. 1l>997. 

* D»e Tanzsäiule der Arbeiter.Radfahrer 
in der llainbrinnsballe lx's^innt ani Sonn' 
tag, den 1k?. Oktober um .'i Uhr nachmittags. 
Der Unterricht findet jeden Donnerstag von 
2(^2-^ und jeden Sonntag von 15—1.8 und 
von ?t)—2.^ Ilhr statt. Tanzlehrer .?>. Si. 
uionLiiZ. (^inschreilnlngen werden vor ^edem 
Unterricht eutsiestengcnommen. —> Me Lei­
tung. 

* „Elcktroinstalaeija", Pinteriö Pavel, 
konz. elektrotechnisches Unternehmen, Be-
triniska !??. im .^"^of, Telephon 2711. kührt 
alle IN dieses ^ach einschlägigen InstaNatio« 
ucn nnd Rel>aratnren ans. Lii'f<'rttng von 
Installationsmaterialien, (^iliililanipen. Mo­
toren iisn'. zn konkurrenzlosen P^x'isen^ (^?i^7 

Nl. Apothekennllchtdienft. Bonl 17. bis 24. 
Oktober versehen die Mariahilf-Apotheke 
(Mag. Pharni. .stölligi in der Aleksandrova 
cesta l und die St. Antonius-Apotheke 
lMaii. Albane^e) in der ^-rankopanova uli-
ca IL den Nachtdienst. 



Zmmtaq. kien 18. vktsber ISA . . ^ > 

ÄMiver Nummer 2^-

ErscvllNerndkS MuNerschlSsal 
Mutter und Zwillinge verbluten, bevor Hilfe kommt 

sich t^e FrM in ihrem Schmerle selbst dre 
Nqbekfchnmr durchschnitten hatte. V5lllg ge­
hrochen begab sich Jug auf dis Straße, um 
t^n Wachmam, von dem fürchierlichen Ge-
fchchen zu verstand igen, ber unvi^rzügli ch 
den Polizciarßt Dr. Z o r s a n herbeirief. 
Dr. Zorjan konnte bakd fMeken. das; die 
Frau einem KinÄ das Leben qei'chenkt üat-
ts, aber nicht mehx die Zkraft hatte^ die Ge­
burt des zweiten Kindes __ es waren Ztyil--
pnge — zu überstchen. BcwußtlttS u»ar sie 
^«isammonAebrochen und samt den, bereits 
geborenen Kind verblutet, wahrend das 
Weite Kind im Mutterleib evstiskte. Kurz 
darauf fa;^ sich m der Baracke eilne Polizei 
kommlssion ein, worauf die Mutter samt 
bsm Kinde in d^e Totenkammer nach PobreZ 
je gebracht wurde. Das erscbktternde Schick­
sal der arbeitsamen ^ran hat t^.beriiN arSK-

Di,i Baracke in der Mel^jka cesta 76, die 
der ^chuhmachernieister Alois I a ge­
meinsam mit der Zgjähristen tiei t!cr Geflü-
<?el?rportfirma Abt bediensteten Marie K o-
.i e l bewohnt, >var gester;, abends der 
l^ck-ouplatz eine-z^ erschüttcrnvell Mutte^tra-
<,iidic. Die Frau, die sich in iZLN näcj^ten 
Taaeil mit Jug vorehelichen wollte, wurde 
gestern qegen ll» Uhr von G^bl^rtswehen be­
fallen. Da sie bereits vom Arzt eine An-
weimnti für di,) Aufnahnte in die t^ehHran-
stalt besas?, eilte Iu-g unverzüglich zi;m 
nächsten Telephon, jlm die Re^wiiflSsötei" 
luncz herbeizurufen. Als er abe^ wenige Mi­
nuten darauf nach Hause wM. bot sich ihm 
NN Zittnner ein furchtbl^rer ?lnWck. Die 
7nau lag hinter einer spanischen Wand tot 
ii!, Bett iwben ihr befand sich flleichfalls 
lehlcis neuqebprene Kind. Am Poden 
sluid Just ein blutbeflecktes Messer, mit dem tes Mitleid ausMös. 

m. Todesfälle. I>n Alter von 48 Jahnen 
ist gestern die Schulschwvster S. Elisabeth 
Pe ? ovni k iiestovben. s^erner verschie­
den ssestern der jährige Private Johann 
U » e n, der ^fähriqe Eifenbahnerssohn 
Max ^ r i e d a ll nnd der 83jädrige Pri­
vate ^ranz B o r i n. R. i. p.t 

IN. Aus dem PSlizeidienste. Kriminalin-
spcNor Franz (5 aj n ko ist von sei-nem 
ordentlichen Jahresurlaub zuciickgekehrt und 
hat mit heuilA'ni Taste wiederum die Agen 
den der Krinnnalabteilung der Stadtpolizei 
übernoinmen. 

» 

vi.avo leuicovLc 
i'st seine I^ltnrlvi in c. zo/i. «Moo». 

m. Silberne Hochzeit. An: Montag feiert 
der Sekretär der I)ißsi.gen Gewerbevereini-
^ullgen, Herr Bartholomäus Kosar mit 
seiner Gattin ?)?aria das Fest der silbernen 
Hochzeit. Unsere herzlichsten Milckwiinsche! 

III. Autobusfahrte», zur '^greber Atesse. 
Die Städtische Autobusuuternehmunii ver­
anstaltet in den nächsten Tagen zwei Anto-
liusrahrten zur -^agreber Messe. Der erste 
''Aagen fährt Mittwock), den LI. . und der 
zweite Sonntag, d^'n 1.^5. d. um 7 Uhr vom 
.Hau^>tplal.i ab. Fahrtdauer etwa 2)« Stun­
den. Fahrpreis llO Dinar pro Person. An-
ine'.dungen sind in der Verkehr^kanzlei am 
.Hauptplatz Tel. '.'275, oder bei der Leitun^^ 
des AutlibuWerkehrs in der PiillarniZka 
ulica !^, Tel. 2471, vorzunehmen, wo auch 
alle einsö)lüi^lgcn Informationen erteilt 
iperden. 

IN. Skikurse für Reserveoffiziere. Die Ber­
einigung dev Reserveoffiziere veranstaltet 
auch in diesenl Jahre eine Reihe von Ski-
lnrsen lind zwar für Fortgeschrittene, An­
fänger sowie Angehörige von Rcserveoffi-
zieren, schriftliche Anuieldiingen mögen 
schon jetzt NN die Vereinigung der Reserve­
offiziere in Maribor, Unteraus'ckus; Mari­
bor geri^btet werden. 

nl. Aus dem FinanMntrolldienst. Der 
Leiter der Finanikontrolle in (^ornja Rad-
gona Johann e r i d f i ? wurde nach 
Vara?d!N ut'^^ der Leiter der dorti-gen Fi­
nanzkontrolle Martin o l o b nach Gor-
nia ^''idlil'na versetzt. 

nl.Dinlomiert nnirde nn der Ps>ilosoPhi-
schen Fafultät der ,^agreber Universität der 
.H?)rer Friedrich e i ans Maribör. Wir 
gratnl'^ren! 

nt. Die Rciseverglitunfl siir die Bedien« 
steten der Siettcrs»mter, für die bisher be­
sondere Bestiininungen voni 5>. Juni lV.W 
galten. niird int Sinne einer Entscheidnng 
des Finnunuiniiters fortan nach der Verord. 
nnna über die Reilesvesen der StaatSan<;e« 
stellten bemessen. Abgeschafft wurde ferner 
die ?^est'nkniiing voin l-'x Jnli IM. wonach 
die Stenerbeointen im Dienst Uniform zn 
trafen lii^ben. 

n,. Verkjänqnisvoller Sturz vom Fahrrad. 
?lin Hauptplatz stiirzte gestern akcnds infolge 
eines (Nabelbruches die Fabriksarbeiterin Ä. 

e n n h aus Etttdenci derart unglücklich 
Fabrrad, dasj sie niit einer klaffenden 

lkopsverletmng bewus^tloS liegen blieb. Die 
Rettnnasabteilung überführte sie inS Krmt-
fenbans. 

nl. Laushubenstreich. ?^?ehrere Jutigens 
l)attcn gestern nachmittags nichts besseres zu 

tun, als von der Taborska ulica aus die 
Passanten Mlf der Reichsbrucke lnit Steinen 
zu bewerfen. Die Mittelschülerin Elisabeth 
Kolar iv wurde vo-n einen? Stein anl 
Kopfe getroffen, wobei sie eine schwer^ Ver-
lehnn>g oberhalb des rechton Auges erlitt. 

m. Der Sitz der Gemeinde Prosenjakovci 
in Prekmuvse wurde nach S e l o versetzt. 

m. Spende. Der Reoli tätenbeiit^er >"^err 
Adolf Bernhard stiftete für die Mari-
borer Freiwillige Feuerwehr nnd deren Net-
tungsabteilun^ den Betrag von Dinar. 
Herzlichsten Dank! 

m Radrennen in der TomSieeva uliea. 
In der völlig renovierten TvmSiLeva ulica 
bringt Sonntag nachmittags um 14 Ilhr der 
Siportklnb „Marathon" ein Geschwindigkeits 
rerni^elt für Radfahrer zum A'istra-g. Gefah­
ren wird in mehreren Kate-gorien. 

6ie viel sitien 
sollen äen üblen t''olsen lüeser l^ebousvvcise 
clurcli rexelmülZizeZ trinl^en von I^oliitsLlier 
i^^inerzlwasser »1'empel- vorbeuxiLn. vieses 
rvLLlt in anx^nolimer Weise clie l'ütiskeit <Iei-
VerltauunssorsANL. 

* Kino-Caf^. Sonntag von 17—1!) Uhr 
Nachmi-ttagskonzert nlit komplettem Variete-
pvogranrnt. Die seiriationellen Briider 
Fv:ntsch, konlische lliraftakroba'tik, eine Schau 
tmmmer, die i,l Maribcr noch nie gesehen 
wurde, und verschiedene Tänzerinnen in 
ihren Glanzlnl^zen. Nl29 

^ Gasthans Achtig. Samstag und Sonn­
tag Konzert. in:^0 

Achtung! Wir «lachen unsere P. T. Le­
ser auf das Jnsemt iiber Sachscir^verk 
Olvmpia-Radiogeräte ntnmertsam. 

Gasthaus Krempl. Leber-, Blut-, Br^^'t-
und Selchwürste. Wild, l^!eflügel etc. t5'rle-
sene SortenM'ine, sinu'r Weinnivst. Its»?.') 

* Gasthaus „Trst". Sonntag Konzert. 
noai 

msk» Uekß^ivt «iO» givieklO 

* Im Burgkester jeden Sonntag vyn 
bis 18 Uhr Familienkonzert. 11024 

" Gemiitlicher So^mtagi G<ijch<ius 
lÄolob Mihi sNolia^Lan, Erstklassiger 
Eigenbautropfen, .^iausgeselchtes nnd .'öaus-
niehlspeisen. 

* Mautner, Radvapze. Sonntag Wurjt-
fchmaus. UI2»; 

* Privat-Tanzschule Timoneie, '.vosposka 
nl. SO/l. Fortsetzung'Kurs (Spezinlkurs) je­
d e n  D i e n s l a i g ,  F v e i - t a g ,  V c g i n u Q k t c v e r .  
Jnformationetl tiiglich. 1UZ7 

* Das Mineraltvafser „Petanjfta Slatina" 
ist nach der chemischen Analt)se des Bwss^'rs 
der Petanjci-Quellc zn den besten alkalisch-
hydrokavbonaton natürlichen Mineralwasser 
zu rechnen. ü-I N 

* Bei Stuhl Verstopfungen und Berdau-
ungsftörungen nehme man sri'ch nüchtern ein 
Glas natürliches „Franz-Iosef"-Bitter!vcisser. 
e>ll mkn. soc. vol. nar. ?<Ir. S. Ks. N—15Z od ?Z. V. 

Ilaeitseee Ntsatee 
Repertoire. 

Samstag, 17. Olt^ber unr Uhr: „Aergcr-
nis im St. Florianstal". Ab. A. 

Sonntag, Idi. Oktober nnl 1.'j Uhr: „!ior<a". 
— Um Uhr: „Erste Legion". 

Mantag, 19. Oktober. Geschlossen. 
Dienstag, Oktober uni Uhr 

lebende Leichnam". ?lb. V. 
»Der 

Hununel, Hunnnel! 
„So, du bist also de^.- neue Schifssjuil'ge? 

Natürlich wied'r die alte GesclMite: Das 
schwarze Schaf der Familie wird auf 'See 
geschickt!" 

„Sie irren sich, .Herr Kapitän — das hat 
sic!) geändert seit Ilner '^eit!" 

ilk?rU»bt. 

Der SclMicgervater: ivill en<li l»los; 
darauf aufmerksam machen, ^as^ i<i, nm ll> 
Uhr dac« Licht ausdrehe!" 

Der Srs>wie.gersvhn: „Vi.'leu Dank, lie­
ber Schwiegervater, das; du dir nnserelioe-
gen s^i viel Mühe inaclien willst!" 

"t'ei 
-

Zm letzten AugenMiS vom 
Kuertob gerettet 

Nächtliches Schadenfeucr am Dranfeld 
In Skorba bei Ptuj brach in der vergan- Wirtschaftsgebäude eingeäschert wilrde. Ins-' 

Fenen Nacht gegen 2 Uhr beim Besitzer Bar. gesaiut sielen vier große und mehrere tlei--! 
tholomäuZ KolariL auf bisher noch nn- nere Objekte dem gefräßigen (5l<'nient zum 
anf^klärte Weise ein Brand aus, der rasch Opfer. 
um sich griff und in wenigen Minuten das Die Feuerwehren von Ptnj, .Hajdina nnd 
ganze Wohnhaus in Flammen einhüllte. Gorcea vas mnßtell sich wegel, Wassermann 
Durch das Prasseln des brenne,lden Holz- <^els auf die Lokalisieruug der Nachbarobjekte 
Werks aufgeweckt, tonnten der Besitzer nnd beschräukell, soweit dies niöglich lvar. Auch 
seine Gattin noch rechtzeitig durch die Hans- bei die's<!r Gelegenheit zeigte es sich, n>ie 
tür ills Freie gelangen, während die acht sehr es notlvendi^ ist, das? ii, den Wasser-
Kinder des Ehepclares im Alter voii 2 bis armeu Orl'fchaften geilügettt> grosse Zisternen 
l6 Jahrell den Answeg aus den Flammen für den Fall einer Fenersbrunsl angelegt 
verlegt sandon. Im letzten Augenblick wnr» lverden. Die Behln-deu tverden ersucht, in 
den die .Einder durch die kleinen Fenster-^ diesenl Sinne die entsprechenden Masznali-
öffnnngen, die glllcklicherweise mit keinem lnen zil t-reffen. 
Fensterkreuz versehen lvaren, n,ie dies am' Der Schade,!, den beide Besitzer er! '^cn. 
Lande üblich ist, ins Freie geschafft, bevor l ist umso gröster, als auch die gesamte Moh^ 
der Dachstuhl einstürzte. ! nungSeinrichtung, Lebens- und ^utternlittel 

Trotz des Eingreifens der Feuer^vehren 
griff der Brand auf die benachbarten Ol), 
l e k t e  d e r  B e s i t z e r i n  A ^ g n e s  ^ e l e z i n g e r  
über, der ebenfalls das Wohnhaus und das 

nnd landwirtlschaftliche (^leväte. ferner eine 
.^falbin nnd ein Schwein deni Fener zuui 
Opfer fielen. 

ttnion-Zonttno. 
eröffiuing niit d«'r neiun^.nliertrn 
apparalur „Wtsterii l^^Iectric'. 'jur ^'^ri!,!? 
rilng gelangt der beste i e p n c 
Filul „Lpernring" S.^^inrii'chr in <il '' 
jugcslan-.ische ltraussi'U)rung. 
U:epnra ^^liii d<'r 

sl/!ueiu be;>ulbern?>eil Ge'/uig.' une 'ni 
lcre nnd sel)r neike Liebe^-ii^.'.i'.dlnn.',, 
Filin erteble die '^t.'eltaiisfichriin.'j !.'ei der 
Festjp eten >n Salzburg 
triitete die d^'jten Wellkrilit'n. ,u! ' u ^ ' 
lcr<'n 'lioll.^ii t^ricd! '.i! 
Fril, Im'^ois, Anton Poi-uH'.cr un.^ 
V. 

Butg-Tont'no. Vis ei>'.>schliesüil1i 
der erfot!ireict)e, iierriilye ... Vl'n 
„Das Dre^irnderlh^ins", ein d^.'!nsm<^r 
lonsilnl, der bei allen j),,, l'.'üei' 
An.llang sli,di'i. '^'iiiil >iörl>l>-,er .il:> 
b^'rl, Mlar'a ''Iiid^rgasl, ^lse d'lsic'.- nn'' 
Grctt Tt)e!inei al>> dre ri'arnmiNi^' iunae 
^ch'.restern spielen, ^lzr.' lieli.'n s ibel 
k>asl. wnnder'cl>öne Miisil. '.^<'^'n<'ste 
'^i^chenl<i)au. Tie '.vt'ailnee «ein 
^>/nst'sp!el „Uncrschrmleiie ?^reiinoc". 
Laurei. unk, Oliver n.irdl)>, Ziiiu?uni 
l! Ul)r und ^onlUag uorniiNli,-, inu 
l l U.!!)r bei l'ies ern'edr Un^r 
näclste.5 Pro^grainin.' ''.'Inn!) '> 
lusksjnel ^ /k 
Viaiiv. ^öhnker. — r^'^'reilui'a: 
Sch,verzma'.dmtide!". (nu herllici?n, I is' 

«^'Ünischlager ni': '^"^.üler ?)ia' 
ria Velling und liiidcren. — 

dcuuwcl)sl di.'' ir>''iere 
„I^er il'u 

Mniienheit" un.i ,.3cl)!in'.a!li''-j''". 
Großfiline, 'die alle niik d-"' 
daille airsgezeicl-^ret nnirden-

b^ .llosmos, ll^, '' ' 
^'rau's)''''l^e '')'^erja.i>5sia! dl üiiq, ^ 'i ^ 
briiliU !iile.e''a'l.l' Äb'?a'?dl'!:! ,/n 
Schul;rärbun-^^. die richti'ie 
Landkarten, über Riese:i>:el.'>f^^!' 
trachten niw. Pre!'^ viertelieb'?!,!> 1 - v 'N 
L.'inen aeüilndeiie 1.', ).V nk. 

b. ttämpser, cj„ Pt-I' icn d", 
^fnrzgesc>i!.'liten, ge'aininel! vl'i 
?entscheo '^'eben sieitt in dies'ni iin 
Vordergrund. Da-', ''iii'.ien !>^r ? 
-gegen eine Well l.'!.^n /'^ein!)'!! /»ei! 
d7,' Uäin'pfern sell'si ev.ä'nt. 'Z,''s 
streckt sich über die ,')eit <?eii 
ten; es schildert 'chlichte Männer iin 
'"url^ck, Männer vl>n uii'>l"!'n'^'s>n> n, ! eii. 

b Was saf^rn Sie zn nnsnc« ^ '? 
van .'^vlcne HaliisM-t. — Mi '^0 n,!, 
^en INI Tert. llüi Sl'ilen. 7>n L.ü.'n 

'!!>erla>i ,'^^e'ef ^'ösel ^ Fi'.'dri !, 
Mii!icl>7n. '''^^eband!iiii>g de.- li!!'',e'.en 

^'oriuen de^^ ^lesellfch.isili.l'i'ls ^^el>en> bi«' 
den tii'ssten Pr^'bleine'i ineus<l>Ilchen -^ii 
saniuiv'nlebenö im leiclUen iii 

b. ^llttstriertc ,'?eitntta. '.^li'inii'e' 
vein Okie'ier. n^.!prel(^ 1 nn'-
natlich '>''ier!.'s't'> n! 1 e^' -' in'n 
l"> :^i!liii>ueru. '.!>erla!i ''.!>!ebe'.-, Veit' 
zig. 

b „Die Wc.chc". ')iV. "Z^er .<>ani.'k!'el 
trag dec' neuen, ii!niaugrei'.1i.'n .^Woche"-
!0efteü ist der aras,e ''^^ild-T'okuniein ..Sclnck 
salötraum der '-Z^älter". ^-ii Vi!dk".n u'iqt ?^i.' 

ein' )iieil)e I'e^lch.itlueller l').'''cheb-
nlsse. '^''.1l','.t>er'.' umsaiigiei<i> iii die-^inas 
auch der TcLtteil. 
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«ŝ i-eiei-tö» Mtt tsLe 
Oemeindetogung 

D<r Stadtrat hielt am letzten Donners­
tag eine ordelttliche Silning ab. die Stadt-
pniiident >>err Alois M i h e l ̂ i i- mit 
t'„er Uebe'.sicIN über die Stadtkafsengebah-
rang eröffnet bat. Ter Kassenstand vom 1. 
Ültrb.r weist au (5 in nah inen 9,181.773.08 
linar und an Angaben j)..^12.s>81.88 Dinar 
an.', also einen Uebersrhuß von 112.088.^0^ 
Dinar. Tie Ztadtgemeinde hat alle bis zum 
1. Oktober fällig gewesenen Annuitäten im 
Bet'age^ven l.l I'.'.787.70 Dinar beglichen. 

Die Straße in >to^'nica vom <''aks Besitze 
bis ^nr ^agdtntte des »errn Daniel Na­
tu srl> >oll im Wege der öffentlichen Arbei. 
teil für ''irbeitsto^ ausgebessert Vierden. 
Ferner iverden in der ehemaligen Unige-
bnnasgemeinde sieben neue elektrische Stra-
s^ensanipen aufgestellt. davon drei in Nova 
vas. 

Die Stadtgemeinde bat Unterstützunabei-
tr"ge an folgend!' vereine bennlligt: Unter-
s tü ln ' .no^vere in  sü r  s lo lven i sc l ' e  ^ä rn t tue r  
Stndenteu .'li Dinar: Tonrntentlub ..Ska­
la" nir (vrvichtnna einer ^chnt^hütle ans 
der Mdnl",i "<>l> ? nav; Mu'ikverein der 
Pi - s t -  d  ?e l<  « ' r apbe l s^nges te l l t en  Di .  
na r :  ü i . ' nb  de r  s l^ven i schen  Nadfobre ,  2M 
Dinar", Fre'n'ilü^e Feiwnneh' in t^nberje. 
^^abno n".'i ^i^pala 7>.'is> ^ina''. 

^ i ' r  ^nnan^ ' ' ! ' nnq  des  ^nsea laebändes  

Mt dieser Feier wird auch der SOjährig-^' 
Bestand der alten schule festlich begangen 
werden. Bis zum Jahre 1886 mußte die 
Schuljugend Topolsicas den vier K^ilometer 

Auf nmnchen Wiesen siii^ Vi^' Maulwürfe Weg bis zur Echule ui ^o^tanj 
an der Arbeit gowesen und aNe? ist voll! nun steht in -^opolsi^ em 
frischer 5)li^el, aus bröseliger Schwarzerde. 
Auf den Wassern der ^ann schwimmen tri'lb 
felic; melke Blätter. Nn>d dock) «st e? noch gar 
nicht lange h<'r, da waren der ?vlns', und 
seine beiden Uferliänke nock> all<'n Vadele-
bens voll. Das Sanntal hat >ein l^^'icht 
verändert. — (ss ist I^erbst gewoideu. 

.Helfried P. Zcharfcnmi. 

„Madame BuNerfly" 
EröfsnungsosrftellunA iir. Stvdttl)ecter. 

Nun hat auch in Celjc die (^.ktstspielze'.t 
ivicd<r begonnen und nuni nius; sagen, der 
Anst-alt klang ^^rh<is;ungsvotl. Es war lin 

modern auSc^ci'tattetes neu^zeitl.cheS Schuld 
lians, dessen (5rbOuun>gskoslcn eine s)albe 

Million Tinar betrugen. Grosse Verdienste 
um die Errichtung dieser Schule erioarb sich 
der dortige Sclmlvcrwalter .^'^err Alois 
Me nh a r t. 

c. Rcbnerkurs. ?llle Terlnohmer en deni 
Rednerkurs der hiesbgcn Volkshl>chschule, in 
welchem richtiges Atmen, Wortplastik und 
Wortbese'elung gelehrt iverd-en sollen, 'ni>gcn 
sich Mecks näherer Besipi:cchung am M^t-
woch, dem 2l. Oktober um 20 IHr im ,^ei-
chensaal der Z^nia>benbiirss^'rschnle e'nsindcn. 

c. Tod am Strahenrand! Der ^0 Jahre 
alte ?lrbeltslo>ie Mir A n de r l i ö aus 

besonders reichhaltig sind, und die sich in den 
früheren Räumen nicht übersehen ließen, 
dienen. 

Der erste Raum enthält eigene Samm­
lungen des Museumvereines; man sieht hier 
verschiedene Klischees für Blaudruck. Ofen­
kacheln, Spinnräder, Masken aus der Fast-
nachtzcit. die mau früher einmal bei unse­
rem Landvolk sehen konnte und die heute 
nicht mehr üblich sind. 

Der Zweite Raum zeigt eine große An­
zahl von Bauernbildern auf Glas, sowie di­
verse Bratgerütc, die gleichfalls früher ein­
mal hier gebräuchlich waren. 

Der dritte und vierte Ramn beherbergen 
verschiedene Nationaltrachten, weiter? 
Bauernkeramik, diverse hölzerne Trinkge-

fäße, alte Masse aus Ton n. dal. 
Im vierten Raum findet man ferner die 

vor kurzem bloßgclegte Freske aus der ztvei-
ten Hälfte des 18. Jahrhundert. Die Freske 
zeigt eiuen mit goldener Frcs benähten 
Wappenmantel, dessen innere Seite einen 
b-malteu weißen Hermelinpelz darstellt. An 
der oberen Spitze ist eiue Krone ersichtlich. 
D>e arößte Sehenswürdigkeit bildet aber die 
Freske, die sich ober dem Eingänge zur 
Bibliothek, wo einst das sogenannte römi-
iche Refektorium war, befindet Diese Fres­
ke, die gleichfalls durch Herrn Smodie in 
d.'r vergangenen Woche vollkommen restau­
riert wni-de, stammt nach seiner Angabe 
an' der M'tle des 18. Jahrhunderts und ist 
verhältnismäßig sehr gut erhalten. Die 
Freske zeigt ein lichtgrnnge'ärbtes Portal 
mit doppelten Pfeilern, über welchen am 
leichten roten.Hintergrund ein Wav>Penman-
tel mit dem Wappen der sogenannten Do­
min :k'an.'rherren ansgespannt i't. Das Wap­
pen ist verteilt zn zwei Hihigen Bogen zu 
zwei Hälften, vni welchen der obere Teil 
schwarz nnd d"r untere weiß ist. An der 
oberen Höbe siebt man zwei N'ichofsmitren 
'oivie eiiK'ii ^kardinalshnt. Unter diesen Wap 
ven sind noch zwei kleinere gegenüberliegen­
de Wappen der Pet tauer Herren zu sehen. 

Nnir'^l^n Tii'är beiuilliat. s^^»nr bnlb-
nn'iis v!^llkl''mnn'!"'n eders'erstelsiins' des 

siN'^ 12.''!l Dinar 
nl'jjni'nd'a.) Tie Lis'^tacni'''nd'!' v<'rkanft 
tiie 'lle neben dein in'fentsichen ?a-

ni: an Olaa 5^9riwt nnd verrech­
net n ''t!npfer init l''^ Tinar. Tie 
Prc!'!.' ^es ss"IIri'is'en nnonieit <'r 
'II ^!r.''ll'!''?e'i'^el'''-'n an'''v^'alli ^e>? ni'^rnl^^en 

l"'f-l'^ii'iebes ^^'('nt. n'erden lzerabge-

d.'v i''ibo''fa l'esia^ deren e>'!' 'rnili-
el'/n d'e 'U'nrib^^r.^r ''',cililN'i" nne. 

e örler. l'at niird e'n drei Meter 
l'v< '"ev l'-e''ri^'rle'.' errichtet N'er-
dtN. ni dl''.'i! >x'r'!ell>nisi^-fl'sten an-'l' die 
ani''l's'i'"">eii nil' den b<'isteu-
,'''n n>^>'!.'n Tie /^''^'vbal'n selbst, dessen 
.nc'.'st'llni! 7 s'i'i» Tiiiar lu'tragen N'ür-
de^ i'.'ii.> sl' bs.'iüen w'e bivf?er. 

s5-in!.' .^'l'nnninien. b^''<ebei?d an^? '^^etrete'n 
d-'r v'!ii:alb"s'>'''de nlid de^^ s't^^i^icnischen In-
>'!t"ts in ^^n'b'>na. N'ir!) «'^ie .^tl''irun'''san'-
li' "'"' ^ - '.'sbn^äs'er 'n der W's^sina-^n.sveibrik 

nnlev'i'chen lind naehp'iiien. ob 
anl-l^ s'' die iin Zieurisren S-^nuner cin<te-

V^r'/nre'i'i'knng der 5ann, b^w. der 

<vs'. t?nr ^'rDbe^eit wn'den 
d ' ü"ie!'s: i!laNe'''.ient l'l) aber 
s>'. V',. de^ l^nter-

o , n i f aus !^^ras-

guter Gedanke, diesmal mit einer Tper zu 
beginnen, und zwar mit „Madame Butter-^ 

^ flv" des Ilal eners t^iaeome» ^nccini. ^ie 
leiste halten diese „ewig schöne Opcr" am 
Vorabend in ^cariüor alisge'ührt n>O befan­
den sich auf der^inckreise nach ^jublslina. ^luch ^ 
die Borstellnng in (5elje stand ans deach^li-
cher Kapellmeister Nito 8 tr it o s 
laß am Pnlt nnd fel durch z'.oeicrlei aus' 
Fi'chvcrbew^gun'gen. au Rich.ird Strang ta­

sten anlling>end, nnd durchaus klare He-chen- ' 
gebnng, wie es einer sachlichen Narnr ent­
spricht (wobei Sachlich ke!' hielte! ebenso De­
likatesse n>ie ^ener sein tann). 

„Madame Pn t te r ' l en"  sand  h ie r  wie  in 
Harber  e in  an ' . ve r l anf tes  .^an>' ' .  Die  .^au>^  
darsteller Zlata j nn gs -en ac nnd» Foief 
H o st i wurden iniiner nneder gern'eu 
nnd  ni '^  V lnmen l . da7s ' ' .  C '5  gab  ^e ' 'ass>--  ^  
s t ü r ine  in  ^ü l l e .  Der  s t and  im Ze i ­
chen  e ines  de lnens>r^! !ven  Be lenn tn  üe i -  des  
"'ubl'kinns in (5elZ? zu seinem Thealer. 

l e :.i. e es't. 

c 1^5. (^toburlstnst. Der eschichte forschev 
!!nd l^'>'iI>!Ia'iaIdire1^or iu Ruhe ''^?egiernng? 
rat (5in'l L i l e r iil Celie beiiins. am 1'). 
Oki0b>er in volle^- Riisti>'>k it d'en Ge5nr!'> 
tag. Ter ^U'bilar hat die niei'ten seiner iin 
Trncke e'''chienen bistorisch-volitissl'cn 

leiten in dent>cher Sprache sseickn'ieben. so 
die Bro'ch.'iren „Ueber dic? dcii!'ch-l'''t?rrei-
chl'che An'ch!nü.frage nn-') nb^r die 
schikldfraae" s1927), „Vc>rs^l''!ä>7e zur Lö'ung 
der d'nisch-osterreichischen Anschlus!'ra<p u. 
',nr?^esried!nii der Deutschen ^:nd Zlaivcn" 
sl!)!^N tti'.d „Das Österreichi'che Prebleiu ii. 
der .'!>itlcrisnnls" slW.',). Trci^idem lnben 
die'e Arbciblin ini An'^lande keine Ä::achtung 
gefunden. 

c. Me/ura-Jubelfeier. Die Abiturienten 
l,^'iahr>'sani 1011) dos ehemaligen humani­
stischen l^ivnlnasiums in Ccho treffen 'sich 
ain Sonnabend, den I7. Oktober im Re­
staurant des Hel^'ls ,.(5ni'eva". nnt ^'e 2'i. 
Wiederkehr ihres Maturajubiläums schlick) zu 
beaebcn. 

l-v. vuoinsa wnwe in airoholnlertein Zu­
stand auf der Staatsstaße in Cv. Hndin a 
von heftigem Uebelseiu befallen und brach 
zusammen. B ele Menschen hörten den am 
Boden liegenden stöhnen und röcheln, aber 
niemand brachte .Mfe. Cs soll auch die Po­
lizei hievon verständigt worden sein, aber 
anck dus half nichts. Bolle drei Stnnden 
mnhte der ?ntk'äf!ete anf dem kalten Stra-
s'enbodeu liegei?. bis ihn ein 5wrzMa>i von 
den Analen erlöste, da ihm sein" Mitmen. 
schen nicht Helsen wollten. Wozu bat Celjc 
einen „fre'will'oen N"ttnnasdienst". tvenn 
nach wie vor bettelnde Arbe'tsk"'e nnd im 
dlend labende ffrcmke selbst ans verkehrs­
reichen Staats^-as^n hilflos und unbeach­
tet Verden nn">ls"n'? 

e. ^'no Union. Sainstag nm Uhr. 
Soniag um l<l nnd 1 ? Uhr: „^-r.i Diavolo", 
koin sche Tper mit ?anrel nn^d Ol'ver 'Xirdn. 
— ?am^t'''i abend, ?>nintag abend nnd 
Men'ag: ..Ave ?.iüiria", ein Film ans Po­
len Maria V""da nn'd Adam Brodznz. 
^-arben'iln? nnd tl'nende Wochenschau. 

c .''>0 Mc Sam>.tog nnd Senium: 
„Di? (5nt^ihnni^" mit ^nshav Fröhlich. 
^7?er! nr"-?' e chen 'chau 

H5!Sst 
?^!IN !'! 

io h.irm'o 
die S.'>!lN'e inieder da uich tnl 

c. S^rcmZicformlss-Nnterhrechung. De 
?ieir'!.ebslc>'.tung dcs (5leltrizität?.wer?es '.il 

- , ^  .  ( ! ! ^ e l i e  e r s u c h t  U N ' 5  u n ?  V e r e f f e n t ' l i c h u n a  f v l -
N'.)e>n nnd warn,, w e e:n' vrai- ' ^ 

nach ,Ii'.'.!'<uld'aten 5'ni den". Wer 
sekt in d.n -'ünden der ^ViiNa^'isiast dem 
.'^^^l'N'.raevieri der Z.adtinnern entflieht n. 
ein 5l!'it!chen '.^nnauswärts .vandert, der > . ^ 

' IN allen an das dlertrizitatsnerk angelchlo'-. 
scn<^: Ort'chak ei« '.inti-.-b'-i'chen. 

gendtt Mitteilung: ??eg?n Durchs!»hrung 
l n.'lbn'endi ler ?lrbc!- !<'n an der Stroml-e^'uni 
^ Zvird aul 3!?nnta!7, den Ot'ol'er vc'n 7 
i bis l0 Ulir vornnt!<i^is die ^treniliese'.'ikng 

kann 'die W'n'der tlar-sonnigec .s>erl>sttage 
erleben, Ta^^e, ni? i-.'nen inan die r-eisen MU 
tagssiniiden iii sich sainuieln Nlö>chte wie 

Wein in Faslerii, nni sie klar i'iid goldeii 
zn bewahrelt. Tage, n>o von: Reiterberg 
nnd vom Anneiisit'. lier irgend ein nnsicht-
barer ^tlapotet^ klappert uird we!>miilig 
tiint. Tage der (5-'.fi'!llung uiid des beginnen­
den 5.>Lrbstes, d'e deöhalb ,0 kestbar sind, 
weil sie ein En^.e sind, nnd man weist noch 
nicht, was nnn konnnen wird: denn s'<' lok-
ken gleicherwasten znr Wanderung in blane 
Fernen iind znr Cinlehr in stiele Stuben. 

Tie ^l^nehenwälder des Ain?ens'!.^eS und 
^!aisbergeS särben sich rot, nnd wenn auch 
srüh nnd aben'ds schon der >>erbst fröstelt, 
die Mütaasstnnden liegen 'oarm in der 

goldlenchtenden Unendlichkeik. .v>och iiber dem 
Zanntal kreisen Bnssarde und ihr Rns 
'chwingt bald klagend, bald rän^ierkilhn auo 
dem iiferlosen, klaren Blau über die unge-
mefsene Weit'.'. Fm Westen aber sind die 
ichneebedeckten ^anntaler Abpen wie mit wei 
f^er kreide in das .^"^immclblan gezeichnet. 
Rilr im 5?crbst ist solche Fernsi^it möglich! 
Cliromhell sind die Weiden ani Rande des 
Flusses nnd die llichen ganz braun. Links 
nnd re6>ls schwingt das Land in sanften 
Wellen, nl^er die sich Ae-^er zielien, brann, 
ungebrochen, abwechZelird n,it fahler Meidc. 

c. Von der Musikschule. In die hiesige 
?)?usikschule haben sich bisher 1?7 Schiile 
nnd Schülerinneit einschreiben lass-n. Davon 
lernen 7.^ .Aavier, -8 tteic^e und ^ 5olo. 
gesang. Zu Ende des veraangencn Unter-
ri^itsjahres zählte die Musikschule l'i! ^chii 
ler(innen). 

e. l^ewerücvereitt!: unt. S^hull)c'.u)wi.il;.. 
Ans Zo?>tani nnrd uns mit-ge-eilt: Mit s5'r-
las', öer.^mmnier für (^?wcrbe nnd 
Industrie sind in KoStanj di.' ?icrcini-gun>^ 
der (^emerbctreil>enden und d:^' ^'^olz- ii?id 
Metall - (^ewerbeschast vereinigt ivorden 
Die GründungöDersaminlung i^er neue'! 
„Vereinigung der s^owerbe'reiüenden iu 
Koö!ans" fand ani lehteu sonntag statt> 

Die Wahl des Ansschusses hat.? folgende 
Ergebnis: Vorsitwnd.'r Johann Novak; Ste^ 
vertret^er ^iarl (^lut^iki; weitere? ?li!ssch!is> 
Mitglieder: Johann 5;oln, Fr.,.:', ,^elie, Ii-
Hann Burkelsc, Rndolf ^Nalf. ^)ti'ton Tote' 
Rudolf MeZiL, Franz (^^ari'"n'k, Iohan 
PleSnik, Viktor Prevortinik, Rudolf ^^nplin^ 
Aussichtsi^'at: Rndi 5<hlnanz^ ^r^n: Irmni? 
und Rudolf Majcen. — T^:u ^'nde- U" 
kilurort Topol^ica bei Ko?tani sendet ain 
Oktober die seie'.'liche l5in't>e'.!i'nsi nud 
öfsnuilg des neuen 2chulg^>)äudcs stat^ 

??»ue Näume Mr unftr 
Museum 

Tie biccherigeil 'liänu^e in un'erem Ferk-
'l'ti.'senin hatten sich schon längere Zeit als 
viel zu klein crv''esen. Räunie, die zur Ver­
fügung standen, tonnten viel^ ?acheu über-
'laupt nicht ausn.chmeu. so dasz dadurch vie­
les !^cn Besuchern entfallen inußte. Der 
3ta'!)lrn unter der Leitung des Bürgermei­
sters Hr Dr. R e in e c hat nun auch in 
bliesen? Falle Abhilfe gebracht. Dem Mu-
'euinverein wurde in der Tomnikanerka-
serne ein weiterer Trakt mit funk RäumlÄ)-
leiteii zur Verfiiginig gestellt. Die Adaptie-
rungsarlieiten wurden nun dnrchgefü^irt u 
hatten wir Gelegenheit, nl't Är. Z m 0 ' 
d i e, ?christfichr?r des Mu'nl:nl e'. .''-:s.' 
nielcher nun d^e^e^'äuiii^ e n' i l'ie: ' re-. .,I<, — wir bätten anch triftige (Gründe, 
chen er nns,e'.ber erkl rl?, iverden die'e ^ aber keiner will dem andeim den Dackel über 
'jiänme für etnographische Zammlnngen, die lassen!" 

?ustMsff'?reubau 
, 430" mocht 
^ute Fortschritte 

p. Zwei Luft'ichiijjlibuntten werden in der 
''eit vom 17. bis Ä. d. in Ptuj stattfinden 
nnd zwar ist eine Nebung bei Dag und eine 
Nachtübung vorgesehen. Die VevSlkerung 
bat den Al,Weisungen der Sicherheits- bzw. 
Militärbehörden Folge zn leisten. Frei dür­
fen s'>ch nnr iene Personen l^wegcn, die 
über (Vasniasken verfügen. 

p. Wochenbereitschast der Freiwilligen 
Feuerwchr. Ven Sonntag, den 13. bis 2!?. d. 
versieht die dritte Rotte des zw-^iten Znaes 
nl't Brandmeister Jgnaz Vauda. Rottfi'ch-
rer Franz Runovc soivie mit der Mann­
schaft Franz DrebZe, Franz Junger und Fo-
sef Vauda die Feuerbereitschaft, während 
Chauffeur Franz Zirec, Rottführer Ivo 
Schwager sowie Alois VerbiL und Bartholo 
inä Cundri5 den Rettungsdienst überneh­
men 

p. Den A^othekendienst versieht vmn 17. 
s's ?!. d di'.' Avotheke „Zum hl. Antonius" 
i'M.^g. Pharm. Vogomir OroZen). 

Hindernis. 
„9!ch denke, S'e wollten sich scheiden los-

Der Neubau des deut­
schen Luftschiffes »LZ 
130« ist bereits weit fort­
geschritten. Etwa 125 Me­
ter, also über die Hälfte 
des Gerüstes, sind bereits 
fertiggestellt und bieten in 
der Montagehalle von 
Friedrichshafen einen phan 
tastischen Anblick. (Pres-
se-Bild-Zentrale-M.) — 
Luftschiffbau Zeppelin). 



Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
Jugoslawien und BuZgarien 

Unter diesem Titel erschien in der 
letzten Nummer der Zeitschrift der un­
abhängigen akademischen Jugend in 
Ljubljanu, »Slovanski svet (Slawische 
Welt) ein interessanter Artikel aus der 
Feder des Sekretärs der dortigen Han­
dels- Gewerbe- und Iudustriekanimer, 
Dr. P 1 e s s. Dieser verweist vor allem 
aur die Tatsache, daß bis heute in un­
serem Verhältnis zu Bulgarien nie die 
wirtschaftlichen Interessen maßgebend 
waren. Daraus resultiert der unnatürli­
che Zustand, daß Bulgarien als unser 
nächster Nachbar in unserer Einfuhr 
kaum auf der zweiundzwanzigsten, in un 
sercr Ausfuhr sogar kaum auf der zwei­
unddreißigsten Stelle stellt. 

Obzwar insbesondere nach den Begeg 
nungen der beiden Souveräne auch hin­
sichtlich der wirtschaftlichen Annäher­
ung beider Staaten sehr viele Versuche 
unternommen wurden, was sich ganz be 
sonders in den gegenseitigen Besuchen 
der Vertreter wirtschaftlicher Kreise in 
den letzten zwei Jahren kundgetan hat, 
ist die Bilanz der Resultate bisher noch 
immer nicht zufriedenstellend. Wir ha­
ben leider die Jahre günstiger Konjunk­
tur verpaßt und mit der Arbeit an der 
Vertiefung der wirtschaftlichen Verhält­
nisse in den Jahren der schwersten 
wirtschaftlichen Bedrängnis begonnen. 

So kam es denn, daß im Vorjahre 
unsere Ausfuhr nach Bulgarien 3 Mil­
lionen 700.042 Dinar (0.00% der jugosla­
wischen Oesamtausfuhr). die Einfuhr 
aus Bulgarien aber 13,118.081 Dinar be­
tragen hat (0.35% der Oesamteinfuhr). 
Gewiß ein sehr unbefriedigendes Resul­
tat. Obwohl beide Staaten ihrer wirt­
schaftlichen Struktur nach vorwiegend 
agrarisch sind und z. B. Bulgarien bis 
95'Vo agrarisch und viehzuchttreibend ist 
und meist Weizen, Mais und Vfehproduk 
tc ausführt, so ist damit noch keines­
wegs gesagt, daß nicht in beiden Staa­
ten Ausfuhrartikel zu finden wären, 
welche gewinnbringend ausgetauscht 
werden könnten. Der beste Beweis da­
für ist die Tatsache, daß sogar das ein­
stige Königreich Serbien, welches ge­
wiß viel mehr agrarisch war, als es das 
heutige Jugoslawien ist, schon im Jahre 
1905 mit Bulgarien eine Zollunion abge­
schlossen hat. Zwischen Jugoslawien 
und Bulgarien konnte aber trotz der Bc 
mühungen aller nüchternen Elemente in 
beiden Staaten nicht zu einer Konsoli­
dierung der gegenseitigen wirtschaftli­
chen Verhältnisse kommen. 

Erst am 24. Mai 1934 kam es nach 
einem 16-jährigen vertragslosen Verhält 
nis zu einem H a n d e 1 s- u. S c h i f-
f a h rtsvertrag, welcher am 1. 
Juli 1934 in Kraft trat. Einen wesentli­
chen Bestandteil des Handelsvertrages 
bildet auch die als Annex angeschlosse­
ne V e t e r i n ä r -Konvention. In Mai 
1934 ist auch der jugoslawisch-bulgari­
sche Eisenbahntarif - Vertrag, 
welcher einem beschleunigten und billi­
geren Austausch der Waren sowie ei­
nem billigeren Transit bulgarischer Wa­
re über unser Staatsgebiet auf die west­
europäischen Märkte dienlich sein soll, 
in Kraft getreten. Hiemit wurden die not 
wendigsten Vorbedingungen für die Stär 
kung des gegenseitigen Verkehrs ge­
schaffen Es wird aber noch sehr viel 
Arbeit nötig sein, um die wirtschaftli­
chem Beziehungen auch wirklich zu ver­
tiefen. Die Statistik über unsere Aus­
fuhr nach Bulgarien in den letzten 15 
Jahren zeigt seine völlige Unbeständig­
keit und Zufälligkeit, Unsere Verkaufs­
organisation ist noch nicht geregelt, 
unsere Kenntnis des bulgarischen Mark­
tes ist sehr mangelhaft. Die Messen in 
Sofia, Varna und Plovdiv müßten von 
unseren Wirtschaftlern besucht werden, 
Kollektivausstellungen unserer Ware 
auf den bulgarischen Messen und der 
bulgarischen Waren auf den jugoslawi­
schen Messen müßten veransaltet wer­
den. Auf diese Weise würde sich den 

Produzenten und den Exporteuren bei­
der Staaten die günstige Gelegenheit 
zur Anknüpfung geschäftlicher Verbin­
dungen bieten. 

Unsere A u s f u h r nach Bulgarien 
umfaßte bisher hauptsächlich Emailge-
schirr, Karbid, Kunstdünger, Zinkblech. 
Schwefelsäure, Weinstein, verschiedene 
Chemikalien, landwirtschaftliche Orrä-
te. Hopfen, Mühl- und Schleifsteine, Pa­
pier u. dgl. Eingeführt haben wir 
aus Bulgarien bis jetzt hauptsächlich 
Oelsatncn, ätherische Oele, verschiedene 
Häute, Galanteriewaren usw Unsere 
Ausfuhr ist aber leider mit so großen 
Frachtspesen belastet, daß eine 
Konkurrenz mit der ausländischen Wa­
re fast unmöglich erscheint. So könnten 
z. B landwirtschaftliche Geräte, für 
welche Bulgarien ein sehr guter Abneh­
mer ist. in großen Mengen placiert wer­
den, wenn dies nicht die österreichische 
und die reichsdeutschc Konkurrenz, wel 
che ihre Ware auf dem viel billigeren 
Wasserwege auf die bulgarischen Märk­
te wirft, vereiteln würde. Auch unsere 
Holzindustrie könnte mit ihren 
Produkten in Bulgarien gute Geschäfte 

machen, wenn sie nicht von den qualita­
tiv schlechteren, aber wegen der nied­
rigen Frachtspcsen auf dem Wasser­
wege viel billigeren iciehsdeutsehen Pro 
dukten verdrängt würden. Dasselbe ist 
mit vielen anderen Artikeln der Fall. 

ts ist also vor allem notwendig: daß 
unseren Exporteuren ein größeres Ver-
stiindris seitens der berufener Stellen 
entgegengebracht werde: daß der Han­
delsven rag revi d i e r i und den 
heutigen Verhältnissen un I Bedürfnis­
sen angepaßt wird: daß mit angemesse­
nen t a r i f p o 1 i t i s c h e Ii M a ß-
n a h m e n die Konkurrenz unserer 
Ware mit den au Kindisch "i Waren er­
möglicht wird. Unsere wirtschaftlichen 
Kreise stehen sogar auf dem Stand­
punkt. daß zwischen Jugoslawen und 
Bulgarien der Abschluß einer 7 o 1 1-
u n 1 o n notwendig ist. In diesem Sin­
ne Ii«?' die L'ubljanaer Handel- Gewer­
be- und Industriekammer nach einem 
Refeiat des Präsidenten 1 e 1 a c i n 
eine E n t s c Ii 1 i e Ii u n g gefaßt, wel 
che von den bulgarischen Wirtschafts­
weisen mit dem größten Beifall zur 
Kenntnis genommen wurde. S. 

^unim"r 

sehe  Entwicklung vere i te l t  vorder .  Vor  
läuf ig  se i  es  nur  bei  Bera tungen gebl ie­
ben,  welche  die  Regierung mi t  den zum 
Empire  gehörenden Erzen? un .  ̂ ändern  
geführ t  ha t .  Diese  Verhandlungen haben 
die  Ste l lungnahme zu e inem einhei t l i ­
chen Vorgehen Großbr i tannien,  in  de  
Weltzuekcrf rage  geklär t .  

' Die Zagreber Mustermesse wurd 
Samstag, den 17. d. vormittags in dcr 

üblichen feierlichen Weise ani neu n 
Messegelände an der Savsk.i e ' • er­
öf fnet .  Die Eröffnung mußte  ich  .vege  i  
des Ausstande im Baugew -nie tun meh 
rere Wochen verzügern. 

Mariborcr Schwc'nomarkt von; K d. Zu­
geführt wurden .'s«; Schweine, wo\ > i 1"J 
verkauft wurden. 1a notierter:: 5 f. Woohen 
Rite .luugschweine 75 Iii», 7 ) Wochen 135 
-155, ,7-4 Monate 17 i 240, 5 7 Monate 

-"O s -10 Monate .?7u 550, eiiiuilivl ;e 
560 920 Dinar pro Stück; das Ki >!..!•. (-
gewicht 7 -8.25 und Schlachtgewi'; '>t ' In 
Pina r. 

Wie «erde Ich ein gi'ter Verkäufer? 
Unter  d iesem l i te l  vcr ,  . f i te  der  l ' rou  ><);•  
der  t tand^-ak. iJeml« In  Maribor  Rudolf  1? a« 
k  u  s  l  M i t  Brosehü' w  d i e  v o n  d r  h : e  
Kiuflcute Vereinigung v.tK t Wirde uiul . Is 
eine  Art  Vadem . 'cum r ieht  sür  d  . i  I  in :  
sondern  vie l le icht  in  noch größerem ^ iüe  
für  das  kaufmännische  iVrs 1 .  Mi  gcda. iu  i .  
Pas  Werkehen behandel t  in  le icht ia : ! :  : r  
Kor  in  d ie  Analyse  und du Psyche de,  Kiin-
f e r s ,  z e r g l i e d e r t  d i e  H a u p t e i  g e  •  i  > •  e  h i t c a  e  .  
guten  Verkäufers  und gibt  Aniotmi  zur  
sol iden,  i reundi ic l ien  und ' . ;e\v  ;m enden Art  
des  Warcnkautes .  Zum Sci l l  a ,  .  rd  \ I  i '  
faden zur Selbsterziehung des Verkäufers > 
d:r  Form einer  Wochcntubcl ie  a  • I i i !  : t .  
Pav Werkchen wird  bes ten  empn '  u  .  

Italienische Hainernte \eivi In 
I ta l ien  is t  infolge  der  kal ten  \ \ .  leruin;  
d ie  Ausarbei tung der  Manier :  tc  -  im 
Rückstand: da außerdem die Preise noch 
nicht bekanntgegeben wurden, blieb der 
Markt  in  der  le tz ten  Woche •.  e  e in  ; t -  ,  
los. 

Der Baukostenlndex in OeFtei rci-;?». 
Nach Mitteilungen des Wiener Instituts 
für Konjunkturforschung siad d 'Un­
kosten in Oesterreich seit Al'ti I1-* " mit 
einer Indexziffer von 84 kon-tant geblk -
bcn. Dei derzeit geltende Index liegt um 
zwei Punkte unter dem In.Iirc d , • 
schnitt von 1935. Den liöch • n ind 
— nämlich 113 - hatte das Jahr 1931: 
seither hatte der Index eine rückli. 
Bcwegiui'.,, doch dürfte er mit dem In.; -
tigen Stand seinen Tiefpunkt erreiel 
bcn. Der Baumaterlalindex ist seit 1932 
von 110 auf derzeit 86 gefallen; die Pri 
Senkung bei den Baumaterialien ist d •-
her etwas geringer wie bei den e .'in­
ten Baukasten. 

Höchster "Vewyorker  Akt iu :  !c\ 
seit sechs Jahreu. In der vcrgai ,\nve-i 
Woche sind iroU der täglich hculvci'-
teten Gewinninitnahmtii in N'cwyork d e 
führenden Industrieaktien um 31 »°/o, die 

repräsentativen Eisenbahnaktien um 
27s"/° und die Public Utility-Aktien um 2 
Prozent gestiegen. Zahlreiche Papiere er 
hielten neue Höchstkurse für das laufen­
de Jahr. Der Index der Industrieaktien 
hat jetzt den höchst Stand der le t n i 
sechs Jahre und der Index der 1 eu-
bahnaktien den höchsten Stand der letz­
ten drei Jahre erreicht. Die \ktic nutt-
sätze der beiden Newyorker Börsen sind 
in der letzten Woche gegenüber de * 
Vorwoche von 9,87 auf 16,57 Mi1!: men 
Stück gestiegen. Ein so lebluv ic IV-rsi. t 
geschal t  i s t  se i t  s ieben Monaten l ieht  
beobachtet  worden,  obgle ich  d ie  Betei ­
ligung europäischer Kreise in den letzten 
Tagen stark nachgelassen hat. 

Deutschland wird größter  a  i !en-
l ie ferant  Jugoslawiens .  V, ährer  i i  s l ie r  
Deutschland hins icht l ich  der  Kohl  ube-
zi ige  Jugoslawiens  h inter  England und 
Polen wei t  zurück* m is t  nun e ine  .  ;  •  
scheidende Aenderung e inget re ten  Da 
England mit  Jugoslawien keinen \  e r -
rechnungsvcr t rag  hat .  ha t  Jugoslawien 
se ine  Bezüge aus  England um 50°  ver­
r inger t .  So  dürf te  Deutschland au dm 
Spi tze  der  l iefernden Länder  t re ten .  Be­
rei ts  in  der  le tz ten  Woclre  s ind in  den 
jugoslawischen Seehäfen größere  Men­
gen deutscher  Kohlen e inget roffen .  Es  
handel t  s ich  h iebei  nur  tun Schwar,  koh­
le .  da  Braunkohlen im Lande zur  t ie -
nüge vorhanden s ind.  

35örfeiiderl<f?te 
L j u b 1 j a n a, 16. d. D e v l s e n: 

Berlin 1740.53—1754,41, Zürich 996,45— 
1003.52. London 213.28—215.34, New-
york 4303.51—4339.83. Paris 201.97— 
203.41, Prag 153,44—154,54, Tricst 227.41 
—230.52: österr. Schilling (Privatclea-
ling) 8.55. engl. Pfund 237, deutsche Clea 
ringschecks 14. 

Z a g r e b ,  l f i ,  d .  S  t  a  a  t  s  w  e  r  t  e .  
2 ,/a% Kriegsschaden 366—0, per Nov.-
Dez. 363—0, 4"/« Agrar 48—0. 6% Beg-
luk 68—0, 7°/«» Investitionsanleihe 82.50 
—0, 8% Blair 84.50—85; Agrarbank 190 
—202. 

X Neue Kurse fiir staatliche Kautions-
papiere. Der Finanzminister hat den 
Kurs, zu dem die Staatspapiere als Kau 
tiou an den Staats- und den Selbstver­
waltungskassen angenommen werden, 
neu festgesetzt. Bis auf weiteres koste•! 
31/2°/ü Kriegsschadenrcnte 400. 7o;" Iuve-
stitionsanleihe 85, 4% Agrarscbuldver-
schreibungcn 50, 6n/o Begiukschuldvcr-
schreibungen und die 6°'0 dalmatinischen 
Agrarschuldverschreibungeu sowie die 
Aktien der Staatlichen Agrarbank 250 
Dinar, ferner 7 (>'<> Stabillsat'onsanleihe 
85, französische Franken (zu 222.45 Di­
nar pro 100 Franken). 

X Neue Frist für das Ansuchen um 
Bankenschutz. Der Ministerrat hielt Frei 
tag eine Sitzung ab, in der u. a der Be­
schluß gefaßt wurde, daß jene Geldinsti­
tute die um die Begünstigungen des 
Bankenschutzes anzusuchen wünschen, 
die entsprechenden Anmeldungen noch 
bis 23. November d. J. vornehmen kön­
nen. 

Jugoslawiens Vertragsverhandlun-
gen mit Deutschland. Am 10. d. wurden 
in Dresden die Handelsvertragsverhand­
lungen zwischen Deutschland und Jugo­
slawien aufgenommen. Diesen Vcrhand 
hingen wird eine bedeutende Wichtigkeit 
beigemessen, da die Ausfuhr von Jugo­
slawien nach Deutschland in der letz­
ten Zeit infolge der Einschränkungen sei 
tens Deutschlands zurückgegangen ist, 
während sich gleichzeitig auch die Ein­
fuhr deutscher Waren nach Jugoslawien 
im letzten Jahre keineswegs gebessert 
hat. Daneben sollen auch ehrge Schwie­
rigkeiten technischen Charakters gere­
gelt werden. 

X Amtliche Umrechnungskurse. In­
folge der Währungsabwertung in einigen 
Staaten hat der Finanzminister die amt­
lichen Umrechnungskurse für die aus­
ländischen Zahlungsmittel für den restli­
chen Teil des Monates Oktober vorge­
schrieben, u. zw.: Napoleondor 290, tür­

kisches Goldpfnnd 330, englisches i-iund 
240, amerikanischer Dollar ?3.50, kana­
discher Dol'ar 43.20, Reichsmark 14.50. 
Zloty 8.20 Schilling <8.50, Helga 7.35 
Pengö 8.SO. brasilianischer "Iiireis 2.40, 
ägyptisches Pfund 233. urugiuiyscher 
Peso 20, argentinischer Peso 1 Mo, tür­
kisches Papierpfund 34.71), 100 albani­
sche Franken 1410, 100 französische 
Franken 203, 100 Schweizer Franken 
1000. 100 Lire 229, 100 holländische Gul­
den 2310, 100 Lewa 47.50. 100 Lei 35. 
100 dän. Kronen 980. Inn schwedische 
Kronen 1135, 10() norwegische Kronen 
1108, 100 Peseta 400, 100 Drachmen 4!. 
100 tschechoslowakische Kronen 152, 
100 finnische Mark 97, 100 Lat 1110 Di­
nar. 

X Taxbefreiung fiir Geldinstitute bei 
Versteigerungen. Auf Grund eines Be­
schlusses des Ministerrates sind die Geld 
institute, die zur Deckung ihrer Forder­
ungen bei der Versteigerung die Liegen­
schaften erwerben, hei der Uebernahme 
derselben von der Entrichtung der 6°-'«-
igen Uebernahmstaxc befreit. Die Lie­
genschaften müssen vor dem 1. Jänner 
1938 übernommen und binnen drei Jah­
ren veräußert werden. Der Verkaufs­
preis darf die Höhe der Forderungen 
nicht übersteigen. Die eingeräumte Be­
günstigung gilt auch für die entsprechen­
den Banats- und Gemeindetaxen. 

X Tschechoslowakische Beteiligung au der 
Zagreber  Messe.  Die heuns:  ZaRreber  Mes­
se,  d ie  in fo lge des St re iks  der  Bauarbei ter -
Schaft verschoben wurde und erst vom 17. 
b is  2f ) .  Oktober  s ta t t f indet ,  w i rd  zum ers ten  
Male eine  tschechoslowakische Abteüiu:^  be­
s i tzen.  d ie  das tschechoslowakische Handels­
ministerium unter Mitarbeit der tscheclioslo-
wakisch- iugos lawischen Handelskammer or­
ganisiert. Außer der Tschechoslowakei betei­
l igen s ieh o f f iz ie l l  noch Deutsch land und 
Frankreich an der Mustermesse. 

X Preisanstieg in Frankreich. Im Zu­
sammenhang mit der Frankabwertung 
ist in Frankreich ein allmählicher, aber 
steter Preisanstieg zu beobachten. Nach 
Berechnungen des Statistischen Amtes 
erhöhte sich der Preisindex im Groß­
handel binnen Monatsfrist von 396 auf 
443, somit um 10.5°/o, wobei der durch­
schnittliche Preisstand vor dem Kriege 
mit 100 angenommen wird. 

Politische Weltlage verzögert Zuk-
kerkonferenz. Der Londoner >Evening 
Standard« teilt mit, daß nichts davon 
bekannt sei, daß die englische Regierung 
noch vor Jahresende die Einberufung ei­
ner internationalen Zuckerkonferenz pla 
ue Die Regierung hätte zwar seit Jah­
resbeginn Vorbereitungen getroffen, 
doch seien diese Pläne durch die politi-
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greb), lv. Fanin-ger (Maribor). 
U n a b h ä n g i g e :  1 .  G r g a c  ( Z a g r e b ) .  

2. Äbulnar (Ljuvlzana), F^ket (Zagreb), 
^ Ljubiö (Za^ireb), 5. Damdiwi?. (Zagreb) 

» 

Ter wic!itii^ste .''uliiipftNj^ 
.'^IN „ > . ." !relcn sich ^^uii.ug 

ii r i l' o v" nud „7. c 1 c zu ' ö r" 
inu ^ ^iienl dl".' 
'.'Inl ! .'r.n .ln^^ NU! 1l) lihr al''i.'lnieren ^^.u-
iiül^t^st ^'.c lx'^^''enc'iti!i.'il Ilingiuaiuleil t>en 
'ttsilü.'ii !'ilnkt<üi!i,P', dLni b0' 
!vnc'.'r(> Pfdi'ninnl^ ^^uk^'iinu!, zii'.ni'l l> e 

il?ncv l'cvvieinen Püui^t'l'-'lij.i'-iins; 
lic'>'l-.cn. ?!ni '.'üichünülsl tr^'isen iiu eisten 

^ l'^'ivc'n an'l^ln.indcr, um 
I.'« Uln' d e l'<'i^en evst.'n iilns.l'a^'en da-? 

n'erdcn. 
lj'Ul'en ^ic!! l i'her eine i'cis'^' 
Zchl^ichien geliefert, ven d^'nen 

Äk'-e?n°cal' 
wor" gegen 

der «'̂ iliilialliiieisterschaft 
stU Ä<r jewe'-li^eli Meisterschaft abhängig 
.^'ar. Die Eisenbahner haben auch in dieiem 
^.ahre g^'Nll>i Chancen, die (^^rnppenme stec-
scha'l an sich zn reiszen, obgleich sie >lN'5 bi?-
!^er noch niel schuldig steblic.'''cn sind. Auch 
„Mavibor" erliedt in diesem ,";ahre ^^lnrech'. 
auf di^' sterschaf, dies nm'o niehr, als 
die Mcinn'chafi nach viclen (5zperinn'nren 
ihre alte ^piclkia^t nneder lzesilnoen zn Va­
lien 'ch-einl. Sie denl anck) sei, dcio Zuinmnien 
irl'fsen bcidcr Ortsrinalen wird iiewisj einen 
scannenden ^'tanN'f nlit jenem Änrek^^ l-r:n-
s»?!?, der der nach dein Lederbass dle 
ausv.'ii^e^n'i'sinliche (Ziistsrcift nerseihl. 

N"Ü' 
Unsere Leichtittsilettii nb'eluielen ^rnln 

laii zniis '.) Uhr iin xele'^nii^ar-
2tadii.'n das lei'.ie Mi.'el'nst in Viesens 7>lihr<'. 
I'er ^tart nnrd. wie nian nu^? dcn ?ienn!ln. 
l'len eillnes>utt'n !iinn. nnseve besten 'i'^ertre-
1e'^ der ^'e!<s'!a'hl<'t!t t.ereiiiiqen. ^as.^iamps 
1'rosira'nn! 'ieht foll^nide ?'ic'^!''Ii>?en vor: 
'-.Zausen !Nj). nnr^ 'l?ceter 
N'ie n-ern'al NM Mter Zwsfes. nnd 

eilsvrnn «'s. ^ iIl > 'relstr en. ? i >,' snslverf n. 
«rin.n. ein fi'iv ^^unin en. 
^'ci'!er.' auch in -den übriiien ?)iSzi. 
Plin-'n all siesien. 

Te^- ''li^'d'alue'.verl'and b-!n. 
?''!'Nen t. ' ni'cher ^ereiit 5 et n I i t" 1>at 
i'ine ^^'iiie der desien iii!i>.''ilawischen 
reniifabrei' Iien-.u.^^e-ie/en. ^^n der sind 
'.uniiM die '.'unalenr<' anie'ülirt, wor^nif 

airch die Lüte d^'i- si^'g. unalisn'inqilien ^'^iad-
'i^lirer folsii. di'r ersten Nansiliite ist 

insch unieri: Tran'tadt ehr'-n'iiZi v.'rtre-
^'.uincil Ztesan ')i o z ni n n den fünf-

.'en nnd Priiiio n n i n e r, der Heuer 
nur selten hert^l'^rirat, den .-»'bn^n Plat^ ein^ 
n<'snnen 1'ao Plaeeinent der l'eidcn wäre 
uiich qanz lni!>er'^ ansiienilleu, linkte nicht 
>'^erad^' 'll^nniiin und ^Vtnnitger e'n lni'ilauli-

ücheo 'l-'c'.ch uersvl<it. )1Iozlnan «'rlitt eine 
'chwere '-l^erlclning, die il)n kn^pp vor den 

lnnl Pils che n spielen liiister settte. 
^'lininsker liefand iick) zeilwene i:: -siroszer 
?^'0nn, sodas; ihni lieschieden wai. bei den 
Olynipischetl '^l>ett?>nnp^'l'n nnier Land .^li 
vi'ttreien. 

')l'iichitebeitd die beid^'n ^''sten: 
A nl a t e n e: l. PriN'inek ?. ^bla? 

l^Inl'ljanii), ^'in,>ne"tnr, lZa^reb)^ 1. Po-
tnpl'e sZliip'eb), l). Üiiv^nicin (^>>!aribor)^ tt. 

sPar!i'/.''>in)^ 7. ?)rni.''?. sZalireb), 

18. Oktober. 
^ 2a). .'^.'!ii Tnruen. 0 ')lachr. 

l''o'!e<dienit. I'^ ^cinantnieln. 1! H-.n-
uwnüa lind (^'^i ^n'r>'. 1 l.ül» .''iiii^eisinud''. 
I^l'.nle!'aiestv^r. 17. l.'>.i.'i! nichton-
.'irt. ll '-linn^vnstund'/. 17.-l» ^'eitl!te '1'insil. 
!!'> '''a nr. l'.V'l) '^i'a^ionviiv^^'rtral^. Ili.i'iO 
ir.'^/Uie I^lunde. 
oiftd, l"-'."'» t'ellokon^zerl. Zlnnde d^r 

"'n. v.^l'i'rtraei'.Nsi nach AnK^ie. ^ 
Is» '^'>'nn!tt<isi'5lcn'^er!. 1'n^er-

snilli'N!- nuiiil. 'Z^nr.^e!!lmid''che Wein­
lese. '.ci''i'i!.!a:'z.-k>.'nz<ri-. >:^inl-
de d<'r n. ^'i'.'der nnd Ar en. 
Viini^'r 'lb !d. — 1'-! .>t e>n^..'rt. 1!> 
i^^nstsniel. .. letle", ^i'er. — 

^ianrnn'nd^'l^- ^'^^erlist. lu ^löteniunsik. I'o 
"^nn^er --- "^rrisch^andsender^ i8 
Aäil iie Mle.!' /' n. ?scs?ai ke?vskli—ch' 
nmninmv. . ^'>.Vnsitnl''chc 
'lieise. 1s). >5» -lu rst'^ihsic^zs^'it. .1 .^nnle 
Vlätti'r. sieldener '.^^'e'n. — NZüi^che". I'-^ 
Vnstsvl<'l. 2<> Nntev!'/. 'inaskonzert. — 
r''S, l^'.IiN .'^.'»ürspiel. ^'1.''s) „Manen ^^e'^'anl". 
'l!?er von "^lnüett. ^i^-'z'zzmiinster, 1^^?0 
!! l-a v' e rv e>''-1 rä.ae. 1<> IIn erli altnn '^ert. 

^^'»ersli'el. — 17.'>s^ ?!entsch? ?en' 
ditnsi. 1!^ >Irchest<'rkon-<^rt. 1!) ^'e'ehte Mnsik. 

„Ter ?^!al^erfenl'-i". s^Per.' "e w'.i 
?i.-atn''.. — ?.Nl>kland, ni Zch. „^-s.r-
stenli'/be'^, Operctte von (5mler. — N?m, 19 
?ch. — Trm!m?ch, 1.!^.^, 
^piel. Piosinlon'^ert. — Loi-don, t'- I'> 
.'!amni'.'r?0n.'ert^. !.'0 ^''ver7:s>in'.er^. — 
dslpcst. 1?. slon'.ert ^nr M>ei .^ilnviere. 
„Die t^'>e'' Ojx'rclte von ?uines. 

19. Oktober. 

12 ?chc?lspsa'ten. 15; ^^i'snnd. 
t-vi-ririsi. 5ch. 18.-1s> .Enltnrchr.i-

ins> 1l) ?i 'chr. ??atioM'lvortrali. '^'0 
Tchratnmeln'nsif. Ncoarad, ^ran-
^Vlissb. 19.:v> ?tnrdo j'er??ati^n. 20 Oftern^ 
iibertr'i'^nn^s,. — 7.?.') Marschninns. 
11.?7) ?^anevnnn?sik. 1? ?ortra^. 12..'s) Mil-
tass'>!'"'n^^>er't. 15» !."^ ^/nsiend'tnirde. An? 
?'onnlinen. 17 ^' V '''edensstln'de. 17. 
LieÄervorträsse. 1!^..'^'» l5n-ilisch. „T'er 

von Tev!5a", non !^oss'ni. — 
17..' > ' -'-z... . ̂ ^ 

Ä) Bmlöei.- — Breslau, 17 Konzen. 

1!^ !^icr<^essene ä'iere 'l^linsik. i^<^.1s) Der tilune 
^ D7iltss?^si»!dsi'»dcr, Tc.n^^-

n-^niit. 1!^ !!>^^'i!iikalisäie Weiiiforte. '.<) '^^lN'ik 
lNks denl Mitlellilic'r — Lc«pAig. 18 Zvröh-
lieber Al'ltna. Vesf'liedsinaen. '.>?ene 

— Miinchen, 15! Nnlerhallüna^ kon-
zert. ''s! Zie hören nene '^'''nv^v:''sen. -i'^.IO 
^^is',t'^l?rati^u'iilns. — Pi?ris,. Orchester 
s^iin.er^. ^'1 ^^tannn-erinnsii. — 
N'.lo ^"odelsiedl'r. MuNk. — Pmg. 
15-1.m ?en!sebe 5endiln-^. I5?.?0 .ssaininerlon-
,^ert. Il^.lli ''^^lntte Ltnnde. 5t)Nlpho-
nl<kon'i'rt. ... Droltw'ch, 19.!<» ^italienische 
^^aiinnernnlsik. Un^ersialtnn'i a. loiisen 
den Van>> — London. 1!V-<> ??nel ni t ?'^kn-
sik. i?rlA'sterlon^?^eN. — 
Ünterbiltunqcinnsif. -'<'!<> ^^ustspi.'I. — 
!^:0:n, 1k^ '>!on',r'rt'. ')'ins!>^ 'nr (^ello und 
^Ilatner. >^>oir^.er^. '.1^.1 
Messende d^r ^^''e^lisil'n l!'l!slil"e!!i". >Drato-

?''inn ven l!rasi!'nsi an ^ c,n'>'!?'?i)-

Z^ranzi<sisch?r?l^,t?si'nd?r in 7nn':S. 

Die min^i^sische !it o'en!!i1venral>nnq Plonc 
den e'ne<' !'''''nndsinillei'''er'^ !n ^>ev '^iä-
l?e i'on Dilni'^. der ii'i' e nev Lei't!N'!i von 
!?'» tW auf der ."Is, arl'<ile:, soll, 
^^ei Inbetrielniahin<' de«? n^'nen ?.'nder§, 
dessen '^ier'nch'^^sendttnlien nivli iin L'.iiil'e 
dieses ^^ahre'? bemnn^n soNc'n^ nn'lss^'n die 
be!den in verbkindenen Lii'^'bnb''^« 
^llnd'nn^^seitd'.'i- ,.5^ai'" i'i'^ ./Ni'.evt-»" ihre 
1lobcrtr<7!inimen einstellen 

??im «'Nf?' Nenttnwik. 

^rr sicaeinvcirtiiie '^vn!!'>lui'Isi^'nder Ne'i^-
sawlk soll ielU durch einen neuen ls><> kW-
Tendei- erset»,t werden, ^^i'kch seiner ?^-erlsss« 
slellttnq dürften d e i<lniid'>ch>'n Zi'is-'efol-
pen in sianz Enrepa ein' 'n sniv 
ss>nlgc»n sei'N. 

Tcmpa. 
„ll-ie, He^'r, n^ann fiilnt >'>er '.'luieu^a-

danipfer ab?" 
,'!^n ^elnt Minuten . . ." 
„^ch hab'S eili^ 'äl,'-! leiuer frli-

lier'^" 
l^^crndc . . . 

die Trlinilnji unseres .^ollec^en M"il« 
fer schon vnriUm?" 

. ''i'^nil-fil! s5'r sni' aerad? da-'t ,^ii' szer!^-
MU" 

: GK Rapid. Die Spieler <^erne«, Belle, 
Austl. s^uLkar, Naker, Zaonc, Mrbnigg, 
Peperl, .<>eller, Walter und Vinzenz haben 
sich Tcnntag um 9 Uh? zur ^ahrt nach Ce-
lje am .^auptbabnkiof ei7izusint>en. 
: Dos Pariser SechH-Tage^Rennen qenmnn 

das dcutsch-französische Paar Tchün-^ Pellc-
naeiS. die in NI Ttuniien Z.348 litilometer 
zurücklegten. Zweite ivurden die ,'^ranzos<'n 
I-guat-Dirt. 

: TcmeSoarer „Nipensia" gewann die Fust 
bMmeisterschaft von Rumänien. Wie aus 
Vilkarcst q<'meldet mir«d. trafen sich am Mitt. 
wocs) nachmittags die beiden Svitzenmann« 
schasten von Nnnlänien. Ripensia s7eme8-
var) und Venus in tier (Entscheidung 
um die Staatsnwistersck'aft. Die Deme^va-
rer siegten nach liartem .^ampf mit 2 : l) 
s? : <^) und aewkinnen daduri^i ^il' Meister-
schast. 
: Zagreber „l^rndjanski" will mit VGK-

?piclern verstärkt in s?ngland antreten. Be. 
sanntlich begil't sich die ^^nsibalsnieistei-schaft 
des Za^arekier ..«^radsanski" in ^i'irze auf ei­
ne Cnsilandreiss'. „s^radjansfi" bat von 
die ^iiicscir <?tevovil". Rechner und ^urldo-
Nja zur Pei'stä'fnna der Mannschaft abver, 
lanat. Der liat abaelebnt. 

: Vttdge geviann die Meisterschaft des Pa-
elfits in Berfelen in der (5n'drunde gegen 
William? senlor t» : 1. : l>. l> : .'^. Im Dop» 
pelspiel brachten Vndge- -(l^'itllen den Ditcl 
s^eaen ^obin-C^oo? mit 1 : 4. : 7. : Z 
an sick». Im gemischten Doppel erschien .?,e« 
len ^'ills.?^?eodv nl'evraschend ant Start 
und gewann ?nit '^^^ndge !n «der lsndrunde 
qegen s'^elen Iofebs—k^nslen 5 : 7. 1s> : 
ansg. 

: Dcr Siti des Olnmpiflf^rn Komitees wird 
von Zl^lireb nach W'oqrit' vk'r'lc'gt? In letz­
ter Zeit tancs>ten nnederbolt Gerüchte auf, 
dos^ inlin nnn auch die ^if-

d<''? ins^'^slawis'-l'en OlnnNnschl'n Koniitees 
'wn Zeareb nach?^eo.^rad i'lane. !^edensalls 
besteben Disfer^'n^en. ^ie die Moqlii^iki'lt e'-
Nl'r Nebe'-siedluna dev Korporation nicht an'? 
^i^isn^s'.en. 

„Ich lnsse den I^rennd dir als Biirgen . . ." 

(5in erheiterndes l^!eg<.'nstilck zu Schillers 
„Z^i'.rg^ch^ft" spielte sich in Vrilnit al> Vor 
einigen Monaten war ein -s^lährilier Mann 
aus Olttii'it.^ vou! Brünner Vezirtso.erich! 
wej^en Netrucieo zu einem Mouot i^iefä tgniS 
verurteilt word<'N. (5r stellte dann einetl 
Antra.^ aus Strafaufschub, der ihiu auch lv-
williiit irurde. Mitte ?lugust erschi^'n nun 
NN Olutiit^-er (^)efäncin's ein Mann. >v!e.z sich 
nlit seinen Papieren als der seinerze't Ver-
nricilte auo nnd sas; die vievwi^chij^e .^'»ift 
ab. (srst tnic?''tröl-^lich erfuhr d!e Polize', das; 
der seinerzeit Verurteilte niährend vieler 
'lanzen Zeit fröhlicli seinem Vi'rnf nacbi^e-
oongen loar. (5r balle niit einenl ?Irbe!tslo-
len e iien anvgezeicbneten Verlrag ge'sbloj-
sen. Dieser ?l''beit''lose batte sirli bereit er­
klärt. für l^>eld nnd sinte Worte die '^esänst-
ni^ltrase abzusit^eit. weil er sowieso niclUs 
^'e^ieres zu lun batle. 

Iet^t wurde qegen be'de, den Verurteilten 
und den Arbeitslosen, den er nls seinen 
Vertreter «leschickt batte, von neuenl 'Antla-
l^e erbobeu, ulid zwar wegeu Irreslihruu^ 
der Vehi^rden l?ilt. alles nichts, .'»er Be-
trüiier. der iicb ver'»eten lief;, mus; luni 
doeli noch die i'iber ibn verf>ängtc Ttrake ab-
l'üs'.en. 

Zcknnngyser lernen mu. 

Die ')llnvertung des ^raur in ^rantre.ch 
liat den ^chnini^silern keinen schlechten 

schreck einqeiaiil. Von den Marsckien Flan­
dern- b s ^11 den Alpeupässen in» Tiiden ^va 
reu Tansende ilnd Mertausende oi-cser 
sel'en dlnui! beschäftigt, Zigaretten, .'^enzln 

i'll)Ner, (5'ier nnd alles mögliche andere 
über die l^^reuze zu scbmusigelu. Das lobnt 
sich liente insoliie der ?lbmertung uicht mehr, 
uui> eiuen Augeilblick laug fi'irchleten die 
?lngehörisii'n des bischst aurilchigen Schmugg 
lergenierbes, dcist sie en'n'eder vevhnnsicrn 
oder sich einen ehrlichen 2^ernf suckien miis;-
len. Lie ba'ten natsirlich weder zn dein ci-
nen noch zn dein an^dern Neisjung, und so 
bal>en sie sich entschlossen, ibr ^^e^erbe, des» 
sen ^chl'rlie sie ja sennen, beizubehalten 
i'i' i'iir i^il' '^'lN'e 'n «Indern ^ie -t^nini" 
gelii nicht mehr Zigaretten und Benj'-n, 

sondern sle schuluggeln jetzt Gold aus Frank 
reich heraus. D'e Schweiz, wo die Äanken 
heute noch iKold zu alten Setzen anlauten, 
ist das .s-muptziel für de neu«' sionierlxlndc. 

Verschwendung bei der Namengebung 

l5ine Frau aus .'Honolulu, sich des 
kurzen ?^aml1iennanl<ns Iud) erfreu: hat 
einem Äkinve, das ihr letzt ^^boren wurde, 
zum 'Ausgleich dafür einen Vornamen gege­
ben, der ans 63 Buchstaben besteht Es ist 
nur ant dajj die Spra<lie s?r Bewohner 
oer .^lawai-Ins^'ln solche Wortungetüme mi>g 
l:6> wa6)t. Bei uns würde es schwer sein, 
ciuen Vornamen von tt3 Bu6>s^ab?n Li'na? 
zu slnden. 

r'arum heulen Hunde bei Mviit? 

Wenn irgendwo Musik ertönt, pflegen die 
tneisten .<Ounde ein .<^ulkonz.'r^ anzustim-
inen. Bisher glaubte man, das; die Tiere 
dei der Musik in ihren emvi'ndliclien Oh-
r<'n S6imerzen empfänden. .Heu?e haben die 
Zooloslen eine andere l^rkläruna gesunken. 
Danach stimmen die .^uude aus e'nem Urin« 
stinkt lwraus in die Musik ein ?s soll dies 
ein Uelierbleibsel aus sensr Zeit kein, da die 
^^unde noch .'(xrdentiere waren und ein 
Massencieheul anstimmenten, sobald nur der 
L<ithuud seiiie Stimme ersch-^^ll^n ließ. — 
Man kann i'ilirigens noch hetlte beobachten, 
da^ auf dem Dorfe nur irgendwo ein Hund 
zu heulen braucht — unÄ schon stimmen 
alle anderen Dorfhundc iu )i?ses Heulkon­
zert ein Genau io stimmeu die Hunde auch 
in die Miksik ein. dast dies nicht immer 
melnkii's^) klingt - dafür ki^nnen sie nicht. 

Das beste Produkt seines Landes. 

Ein reicher (^nglän'der lud emes 
inehrere Freunde uild Bekannte zu emenr 
internationalen Picknick in sein Iagoschloh 
e:n. An alle seine Flennde erklingen '5':nla-
düngen, lion deilen ein Teil im ?lustond 
lc'bte. Da es ein „internationales" Picknick 
werden soll e, halte der Gastgeber ^'orge-
'cl)laiien. dasi jeder der Geladenen eine Kost^ 
probe von den besten Gaben seines ^^andes 
initbrinsien sollte. 

Schliesslich ivar man beisaminen. (5in Jta 
liener halte einen K^orb voll Melonen ilttge-
bracht, ein Spanier eine ganze Auswahl 
herrlicher Südweiiie, eiu Nüsse >v<lr iuit ei-
ner Schale kr^stlicheil Kav'ars erschieneii. Zu 
lelu katu ein Schotte, der ebenfalls geladen 
war. 

Er braäite seinett Brndor mit . . . 

Die Aliegen-?^alle. 
Fliegen in einer ausgesprochenen „Falle" 

zu fangen, ist entsch e'den ein neuartiger 
Weg der Insektenbelämpfnng. Er ist 'eyt 
non einem S'üdasrikaiier natnenö N. H. .Har 
ris beichritten worden, der mit einer derar« 
ttoen Erfindung den jlampf gegen d'e ae-
fürchtete Tsetse-Fliege, die Ueberträgerin der 
Schlafkrankhei, ausnehinen will. 

Die Flieiieusalle besitzt die Gest^alt c'neZ 
jungen Stieres. In seinem Iiniern -st eine 
Lichtquelle, deren Strahleii durch eine klei­
ne Oeffnnng itnch ansten drins^en. ^ommt 
iinn eine Tsetse-Fliei^e, uin siäi am Blnt 
des jnni^en Stieres voNznsnnlirii, so wird sie 
voti dein Lichtstrahl angelockt und flie«it 
durch die Oefsnilng in das Innere der Falle. 
Eiii (5litive!ck?en gibt es dann dilrch eine sinn 
reickie Einrichtulig nicht mehr. Das Prinzip 
der Tselse-Falle ist verbältn'ism^stig einfach. 
Dennoch betont der Erfinder, dast er ?'ere'ts 
anslie^ichnete Erlolsle dainit erhielt bat. 

Turgensess'Schiidel erhnlt Konkurrenz. 
Ein alner^kanis6)er Anthropologe entdeck­

te bei Nachgrabungen auf den Aleulen, ze-
ner langgestreckten Inselgruppe, die von 
Alaska nach Asieii hiuüberreicht, einen Men 
schenschädel mit eineni Gcssirninhnlt von 
2cx>5 j^nbikzentimeter. Das ist der >weit-
qr^^ßle Gehirninhalt, den man bisher bei 
einein Menschen'cbkidel nberbanpt feststellen 
konnte. D'en sl^'ös'.ien hatte Tnrgenseif. der 
bekannte russische Noiiian'chri^lstesler. mit 
?l1.W Kubikzentimeter Nach dem aleutZichen 
Schädel kc^tnmen dann Daniel Webster, der 
amerikanische Staatsmann, niij 2s>00 ^nbik-
zntiMeter. ?^ismarck mit lllsi',. Lafontaine 
init iMl), Beethoven mit 175<^ nnd '?ant 
mit l7ir> Blbikzentimeter. 

Die Ure'nivohner der Alenten. Nnnnaun 
genannt, c»in Menschenftanim, der 'm '?li's-
sterben ist, stehen ans niedriger <s»stiirstnse, 
trol^deni dieses (^ebirn das ^ants. Beelbo--
vens nnd Bismarcks zikm De'l erbeblicki an 
Gri^s:'<' übertrifft. Vielle'cb! kommt e°. bcim 
^'^''nrn asso dols^ niili' s-^ s"^"- c»??' ^ie Quan­
tität. sondern auf die Qualität an. 
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Vis! k^Iouvs unct Tckönss 

An den neuen ^t!eid<'rn sind es viele Ein­
zelheiten, diL nnser Aut^c fcsseln unk» bezeu« 
gen. mit mleuiel n. 1lberlel^<'nlicit 
nl^ m'^l welcher ^^iebe für S^s kleinste D<-
tail sie entitniiDen sind, t^uke Löiunls^n tics 
Halsausschniltes der itirasienfornien sind 
'mnier ein« dankbare ?lnfliabe siir den Äo-
des6iöpfer. De modisch inleressierte /^ran 
ist dafür sehr cmpfänc^lich, weil sie weis^, 
wie die sNeidsamk^'ii eine.5 Modello .^er^zde 
hiervon al^liünftiq ist. Trapi-erunsien lnlden 
einen nx'ichen U<?lierganl^ ('»alö .ind l^?c-
sick?t und sind i^Ieichze'kiq Tchmnsk de>>> Klei­
des. 

Hochstehende (5cken lu'^rn an« >>lNsaiic'-
s6?nitt sind Ml)dlsck) sehr lind l^^nnen 
am Kleid der Trin^erin n?it schinalem l'-'-c« 
ficht und schlanken, s^alH sehr ^ivart !<'in 

Ein« Passe niit ansieschn'lloneni <tri^i'.'n, 
dnrch den eine Kralnakl«' sieleUet >r>irc>, ist 
eine !?anz besonders reizende Li'snzi-i fi'ir 
den Akischlus^ eines sportlichen ^ileide.-. 
ben all diesen Ml^cilichkeiten hak na^n'.lich 
das meiste adretle ^rttq^lchen in seine', alt-
s'eniäf>rt<'n Kleidsantkeit nach intiner leinen 
'LIakz. ziinial es sick) eln'nsi> inanni^^i'askig 
ivandeln läs'.i 

5o brinsf' :naik sslatten liild liein>-nt<'rkei: 
weissen Orqandn cin einer 5'>als<iavn!tnr 
an, ferk'sit ^ihoks nnd '^kislyen anö Pilee 
odcr Marcicain an nnk iie^ackten ^liansern, 
stellt Tpü'.enstasf nnd Vlile,?c!ennesN!t--
zen reizende dnftiiie l^iarnitnren die 
besc'nders ^eidenll^'ider c'der ^l<^'d''r ans 
samt schmi'ltken Ans T'iiveline ader neni 
Leder, aus Pik<'e mit ^ardeleinlaqen >^der 
mit ?!i5e >id<'r ^!e?'vlin!en nerses'<'n ^'e^den 
Kras»en- nnd Aermelbesahe >n sl>l'd''n, al--«'.' 
schön sii'schweisten IVt'rmen anii^'fert^at. 
Dann sind nach ärinelloie 5.'i'st>'n^''ile 
zu neniien, die zn sparksich<'n Kleidern oder 
Vlnsenanziisien oder ansl> iinker ski'sti'nnen 
getragen werdi'n, sie können ans ?n'.'ekine, 
?eder. ?eide oder Pikec lieskesi>'n nnd irlien 

von der ,'^arl>e des Meides auste<'si.'n. — 
Borken, Litzen, Schnüre und scirbiae ))ieis',. 
Verschlüsse ichntücken die kleii,«!! T 
der, nnd >>alStli6)er an^ feinster ''u.'ile iN 
lenchkenden Farben beleben dililkle ^^^erbit--
nnd Winkcriin'intel^ '?Iuch die S sl, ii k) e ''iiil'» 
nicht ohne .'^nkeress^'. auch^ sie „lachen .''nnid 
lnniien durch, .'^n diesem, siaii^ auf ^>,ork 
imd '^iosk^krachien al'sfi'sliinnNei? ^ouliner 
haben sich ?chnlie niik uiäs^a h^''l)em 
lind el-kift as>.^<'stniinifter 5pidiinl, i.'ieN!. 
5ie s'nd aitch in den >'>e?bs! >V'ein> niinen 
nnd N'i'rden sich anch inl Wiiiler luIniii^Non, 
wo man die etkiq abl^i'schnttteil,' ' j.'ssist 
a,n <^'esessl'ch.ast-.'schnli aiis ^der 
?eide seben ivird. 

Von psli«n unei psl7??ko^kHn 

W'.r haben die ivcicheii, tiir.huiniq. n .ind 
kin'^^eschoren^'n Pel^^.' io liel' a('i'.^.''nneii, 
das', wir ailtk) in diesem '^^'iiiler vorn' .qeiid 
Pei'iaiier. Breilsch.i'anz, Iiidischlanun, ."oh 
len, Niikria niiii Z<'al tra.^eii weidr,?. 
>>Iüischnerei niid die Tel^ilrabrikakion ijUieii 
so schi^'ini es. e'luulder ihre l^'"h>'inil,i!se ivb-
t^esehen. denn die P<'lze lind elien!^ loe'ch 
liiid schmie^isaiil zllbereilek, U'ie iiin,, cs 
soiis! 1.01, den Woslstosseii li<'>on!>iij 'it. und 
d'e den nachalni'ei'den Zlosiv llu's.n 
si'I, oon !hreui '^i^nbild foxiii iiiike>ichei>.'li! 

'^^'er sich olso den „echkeii^' nich' !>':sken 
ka.ili, n'>rd mit „liewebleili" Pe!'^ ebenso «^nt 
i'nd — n>irnl anjie.zo^^en sein. 'vaiben 
der Pelze haben i'ich wenili ji<?ändert. aus 
vrakkischen (^)rüiiden bleibk man bei diink-
leii, hauptsächlich üefschniiir.iei! Töiien, denn 
t-'in Mankel oder eiiie 7^acke ails Pel.^ soll ja 
^i! vielei? ^seidnniiDmlen tvis^en. ^.sinii^ 
nene Zchallierilinien P r a u n : üv^'^.'r, 
'^l^ronze nnd fikost stibl es: ii'id au si oon 
l^'ran n'ird viel gesprochen. Tiirch dic r.'e^che 
aesässisie Art der benkissen Pel^^e loird '->^'cher 
Be^al, mehr denn se an asten .Cl''.d'ii'.^?-
stückei! anqebracht^ ?o zei^^» der 
aen die verschiedensten Vsri^kionen. !.^'r ist 

einilial klein, nnbedeiil.'iid, besonders aui 
anlieli^'nden ?ches',nianlel. der wie ciil 
?!cl!eri!'sse!iii,aiikek nnrkt, <'n anderes ?.i.'al 
bieii iliid delorakiv, nnd ^ch'ilkern 
lecser nlnra!i>'!eiid. iii'rd auch qern als 
^chai oder >>eslier zilin '".'lbn^'^Innen ein>ierick) 
t<'t i'iid wliil dann Iiek>cbiii zu eineni an­
deren '.'X'oiikel oder qeiraaen wer-
deii ^i!i0's sieht l^anz aii'^ und ri'ndlie-
säniilk^iie 5chos',le le >'n '^att^'n. laiige schnm 
le '^^'eiteiileile, .''?inns>1'!e!iln niid ^ chuke^le 
an-' Pelz. .!>ian,1ie bib'n lu^he ^'nl-
1'en aiu '.'iermel, oder k^ie lin'ere ^'l'rnu'l-
häl'te l'eüeht ans P'!^. !o.i>ir Aeruiel 
'INS "^'el, lieri^estellt sint« uioderii. Tie Miin-
'el aii'> '^'er'ianer nnd Zeal l"'lu'!keil eiel 

die eiiikachl' tlass!j>jie ^oriii^ '?rei'.i!^'''l^'l 
lanj^e NäiNel l' '5en lo>en, etwas alotl'<t ous 
sallend'n ^^iinren, oder die el'en anln.'s,e,lde 
^''^^ic'e ist lu'l aii.ie!ek.Ueiii, vo.t, >inl<'n '! -! 
ilsorkiqem -el>os^ oerseheii, den ''lnial', ver-
birsit ein breiter loeick-'r ^'eder^pnie' (5>ne 
Marbart. di<' uiir snr d'e „^chlanlen" tieeiq 
nit ist^ ?aii>l 'iibt es lose 7^ä(ken ni ' 'leiiler 
Pass<'. d'e oben tulpeiiniriii^g in schinaleni 
^lappkräj-seieiii aiica.ebt. T'er Nncken k^illt 
lose niid u'e!' aii>.^, der ^novsschlns', 'st ver­
deckt^ nur ein 'elil^iier ^lilovi iml'eftl lii'kev 
dein Ü^iini si<!Ub0i'. '^.'«'ei? ist. d^^s', ".lan.li,' 
Pesziaeken oder 'niänk.'l neriiiöz^e ihre.? e.r.' 
schlief',eudeii 5iues vern sichtbaren ^!nop'^ 
schiiis', !uiben. An ^i<'lse des tle'iien 
lel.'t nilin mitiiiiler auch ?aiche!i an? Pelz 
oiif, die deii >>nud<'n beha^^ich n'armen 
5ebu''. ac'beii. 

vis nsuGn ^«rksf-
V^misr^üts 

ersieireu liiis ziim Teil mit aaiiz libelra-
schendeu I^oriiieii^ ,.>'^''och b^iiaiis" ist das 
i^^c'otio, spil., in die i^'änae stezol^en ii'.ch dic 
^'inlsepse Niid steile T^-'derii betoiien of: nnl, 
d>es<'s Iii Utes an streb .11 ".'tls liene '^-arbe 
zeisil iiiaii iiiis. in Ilebereiiistiunnuiiq inN 
den Ztoneii, Lila . <'ii!ived.'r sü'- das >>u! 

'̂nwk^mZMe! In Zecisr Sküks lln6 prs'siz,«,« de» 
--- S^sridor, <Zr»j»><z!»»«1 nsuon Eui^s 

maieri<»l oder slpr vev ^ 
dann mit Zch»iriarz MsammengesteM tft. 
sarbiq schlvarz gibt 5^ eben^ dmieben 
Braun 'n vielen rMichen sch<rttieruNtie>n 
und l^riw. — Answer den hock>ki>vft^ Hü« 
len, d<c ja nicht jedermann tteiden, t^Spt 
inan nvitcrhin fl<lcl>e Baretts <M?ahe7tiorin>, 
deren hailfig Pl^aMa^sch qefalteter Kvpf'eil 
ivc^t nach vorn c^czo'gen ist und schi-rmartiq 
das (Besicht de'chattet. Samt ist d>a? meist-
oer'.rendete Ma-terial für Kappen ui^ Hüte, 
selbst I^ilze sind oft samtartiq veralüieite'. 
^-edcrit, hoMehend o-der zu Pbantasieqeitek-
ken sieiornit, sind der k^liut'iqstc Ävnilitl, 
auch RipSbänder werdei, viel t^Mmnien. 
llnd immer l'le'bt die Zilsailtmenstellun^ von 
?chi^>arz-Weis^ sel)r bel'ebt und nicht nnt, 
N'eil solch ein >>ut sast zn jedetn Anzuq pas^t. 
sondern weil die grosse !'>leidsamke!t h.er 
initsprichk. (s'benio wird der ^chl?ier in s^i-> 
iier inanliiiifalti^eu Anordnnnsi nach be--
t^clirt Niid er wirkt ja bei kleinen >'(iutfo^rme»i 
oi:ch iel'r allerliebst, mai, hi'ike sich aber vor 
ne''.elnler ?snn'endunst. da er dann ''einen 
qanzen ^.'iebreiz verliert. 

SluLSn K^ssk» sttr cisn ̂ dOnct 

loi'irdeii n^ir osine die aus je^r 
l^^;enlieit reHendeii Blusen ailsait^cnV Tal^s 
über veruxiiidetii sie Niiier Kostüm oder(.^'oul 
Plet liauz nach '^'.'iinsch in einen sponliäi^ii 
oder ele,ianteu 'An^nsi. niid abends eriekeit 
sie — zu eiiieni Pasleiiden Rock c^etra^en — 
'oiiar das l'^'eiliicha^tslleid. Dieser „kle'ne'' 
''!b.lidon^ili^ st ia eisieiiklich aiich viel nüt^-
liein'r ols die ,.liros',e l'-raUit", die doch iinr 
selteii znr l^'>eliuiilt koüiiui, ntit euicr e!e-
iianleii '-I^lii'e oder .sia'ak uud dem dazuiiehli-
rit^eii Abendrock dasieqen besticken wir ^on-
^eric iittd Theater i'itd nehinen an kll.'i:sen 
^'ib^ it.^stesels'chafteii ke'l. ^ür den '^ork ist 
!ch>r>ir^ die einzig richtige ^arl'e, nur in 
'^litZnohuti'sälleit lvird Uian ein dnnkles 
Braun oder ?i>iehtblau »erinenden. Viel 
silänzeiides 5chwar^ bringt die W'-ntcrina-
de aelackie 5eide ui,d ^antie stehen iui 
de'grnnd aber au6) doppelseitig verwend­
bare Matlblankstokfe bel>aup!en sich, ^'e 
''^^lnieit nnd ^talaks sollei, liell und festlich 
lein inld iin (^'»egeiisat., ziir dunklen ^örnt-
lichle't des N^oekes steheit. ^ast alle ^^en'^be. 
die n1r '^lbendlseider gebracht it>erden, kön^ 

iIÄ MciÄ 

Am Vormittag 
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K 22(185. ^iasatlleider in allen '.'ll'iwndlnn-
gen sind ebenso beliebt «vic kleidfaiu. D'i"es 
hat reiche Steppcreiverzierung. Erf.: .^.l0 m 
Stoff, l80 cm breit. Bnnke Beper-Zchniltc 
für!)(> und lOl em Oberwei^le. 
M 22W^. Diese Slatidardform des Mantels 
ist praktisch und kleidsam zugleich. Der ^^ra-
gen kanlt offen und geschlossen getragen i"er 
den. Ers.: 3.öb nt Ätoff, 140 cm brett. Vlin-

W« keine Verkaufsstelle am 
Ort, bezieh» man atte Gchnltte 
vom Verlag Otto Beyer ln 
Leipzig L t, Hlnbmturgstr. 72. 

te Boyer-Schilittc stir SS, l00, lIZ unid IL0 
em Oberweiie. 
K 22lit7. Elegantes Nachmittagskleid nrit 
neuartigem, vorderen! ^altenschos; und ver­
breiterter Schulterlinie. Änt l^ürtel nnd 
Kragen Stiftperlenbesatz. Erf.: 4 ui Tlosf, 
9k cm b-rett. Bunte Betier-^nikte ^ür 83 
und W cm Oberweite. 
K 221W. Äwdrsch interessantes lkleid, dessen 

2Z>0? «(2210Z K Z?i0Z 

Leibcheil der Passe dicht gerei'l^t an^oseht 'sk. 
tragen, Aufschläge itnd (^üriel ans Saint 
in absteheltder s^irbc. Erf.: ''i.lo ni Stöfs, 
V.'i cm l>reit. Bnnte Betx'r Schtiikke für 9S 
und lll<) cut Olierweite. 
jl 22Ut2. Ein güitstdges Modell kür die Voll 
schlanken, l^ilrlello'sc ^-orm mit ansteigen­
der ?)>iodi'r-linie. M^ich !i''liallenes, durch 
Niitge gezv'genes Iadot. etiva^ 3.^^ m 

Stoff, cm bre-ik^ Bunle Bener-Schnitte k. 
lOl nnd l^^> ciii Ol»<'rweite. 

K 22ttW. Naclnililiagskleid in schlichter, lN'« 
anffölliger Li-ntenführunq. l?s wirkt jedoch 
dnrch die priki.zestarlige Forin nn^d d<'n z er. 
lich gefalteteil ^ins<^h se!>r ele<^lmt. ^rf.: 
.'i.R, m Ska-ff, V» ent !^eit. B-uMe Bener, 
schnitte filr nnld l1? cm Ober'^i»«.'iie. 
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Kleine Tyrannen 
Erziehungsfehler, die nicht mehr gutzumachen find 

neu auch zu den Bluscil Anivenduii^ sin­
ken: '^pitzenslofse, chancsierende Zamic und 
seiden, metalldurchivirkte l^elvcbe, Mi)!?'.!!« 
rliildc und broschierte Stoffe, ?cmajssc!-5!>:-
den im Ttil ontikcr Mobclbezucsstossc, l^c-
laclkt.' Belonrö — an Auswahl fehlt t'c' 
u>al>u?attig nicht ill den n<?uen .Kollektionen! 
,'^ijr n>el6>e ^orni der Al^enWInse nmn s'ch 
eiitschl'iden soll. luinsit qanz von der 
«ik!.- der lnugc ^ta^iak ist s^ilv Schlailke, l^r.is;!^ 
I'cicnnint^ die ü d c r od^r int Nock l^etr.^s-se-
m '^nke ist f-nr lüle gleichgünstig. 

Schönheitspflege 
im Herbst und Winter 

V'^ervst luch Winter sind die 
di^e tx.'svndcr.^' sor^jsanle.'^^autpflesic erfordern 
Trr ^chui, l^eiien die Lkälte dars sich nicht 
^ulr darauf deschrnnlen, dns; wir un-.' -.vnrnt 
l'.nzieheli, s^ondern nilis?, vor allein auch doö 
(Besicht erfassen, dao deir l^inslilssen der Wit 
lcrunsi anl iile'slen an-^ciesetzt ist. Vor allen 
Tutl^en ist cs dli.^, ^Aufspriiii^en der Haut, 

schädliche ?sol(ien nach sich ziehen !ann. 
^.'licht allein der I)äs'.liche Anblict <'inc.'' jpre-
den. iissi<ien Tcintc! sollte l)ier Anlas; .^ur 
Vorsicht sl?in, an6 dieseiu scheinbar harnilo-
sen „Auffprinsien" li^'nnen sich weit schliin-
Nli.'re erjsebeli, irenn in die Misse der 
>.''aut !^^aüerien eindringen, die zu (Entzün­
dungen, ^urunteln nsw. fuhren iönucu. 
l^>rösj!e ?orsifalt bei der ^Pslefie ^er G-.'-
stcht'^4?aut nins; de-^holl' beobachtet werden. 

'.'?er einell eiupsiiidlichen Teint l'esitU, 
sovile ganz besonders, in der louimcnden lal­
len Jahreszeit sich der l^esichi'^'psleg^' nnd-
nieu. l^e'icht wird init abget^ch'enl, 
Iaun'.ar!n>en ''^ÄischWrisser gen'nschen, dcnl 
niau. n!n e'^ N'eich zu niachen, no6i eine llei^ 
n<' '^^rise Borar zusetzen kann, ^-^nw Wa'chcn 
selbsl sollte nian entivedrr andeltlei.! oder 
eil,e viill'!fi reizlose, vor allein sodasroie Tor-
letleseiie verwenden. Ta-s (üiesichl wird an-
schlies^eno griindlich abgespiilt, zuerst niil 
heis',ent nnd dann luit toliein '^'.^asser. Tie 
>>mtt wird dadurch zll n?ller, regier -i-^ätigteit 
angeregt, di^' Poreu öfsnen sich und eine 
't^ärkere Dnrchblntnng sorgt 'i'ir sriscke rosi-
gt' ^^'lirbe. (5ine anschliessend^.' leichte '^^iassa--

uirt ^eiterenle oder reinein Olivenöl g^bt 
der den notuvndigen ^ejtgelialt zu-
riick, der i!n- durch da-.' n-arme Wasciieu ^nt-
^^'gen nntrde. ,'^^st eine .^>ant besondev..; selt-
^laltig, so kann nian sie vor der Maisage 
noch nur reincnl Alkohol abreil^eik, I'et 
ti'vctener .v-mnt ist die-^ unbedingt zu ner-
uieideii. »ettarnier dic .>>li^lt, liuiio l-'ich-
ler nei-gt sie zur ^-ältchettbildnng und 'iniw 
ule?)r nn'.>; sie vor wcNereni An'^tro'.tne'l l^e 
^'clmkt 'werden. Dao beste Mittel zur '^son-

(5'ine:»ten!e sollte sie vor Not schilt,en. tiüer 
dai^' Xxnl'Z I>atlen sie nnlx'd^ngi zu v^'rli^ssen; 
deni? sie n'ürden Dair'i<4a izewis; lMen i'nd 
nnr Utvheil stist'.n. 

Da Dr. .^>ofer latsti-chlich an allen ^ct!.'u 
nnd .E-anten gel>rauchl nnirde, seine lange 
Mnlvsenheit 5)atle .sich eb^'n doch beinerküar 
geinacht, so nmsjten sogar die Tamen ^In­
seln, das', er ihnen -nicht zuviel l^iesellschast 
lMen konnte. An^iemarie nieinle zwar, ste 
b.t^risse es nicht, wie seuiand sich derart ziun 
'Zswvett der Arbeit niachen köinie. aber sonst 
u'agle sie iveitox ni6>ts einzuwenden. Zie 
lwsite aber, das; tmch einigen Tageu d'-eser 
'^usta.nd ein Ende ht^n uLirde. ^chliessiich 
lt^c 'sich Gerhard fnHer anch verschiedeilenl 
'M>ort siew'dmcl. Und seili ?sreund kanl ja! 

.'Alsberg! Da wür<di- e-.- sicherlich un-
l'evhaltend iverden; dcmt ivenn ^t^elwerg hier 
n>ar, ?oilntc l^rl^rd seineii ^-reund doch 

sich s<4l>!'r überkchen. 
^.^nemarie siel d<ss na6iderrM6>c l'-^-sicht 

i'^m'r Mntk'r <uif. 

,.Was grübelst dn e^ntbich, 
„Mich beschall^gen Pläne, nlein Kind. 

si6^ '(^)»erl)ard unseren Wünschen nicht 
zei^n wi-ll. dann mus; ?nan sich ebrn 

li^lder^' einstellen. Mir ist der t^^edankc s^e-
kl>uttveu, das; er vielleicht eine Verwandte 
nicht s^eiraten Zmll. <5r Hai da l^ewisse Vor-
nr^i?r. Dariti konnte nöml«l) seine Wl?lstc-

b^'stelxni. Nnd ^run l)at er ^llberss I>ei.'-
damit du ents6)ädi^t mrst." 

A«'»?eniarie'.' Mgen gl^'inzten. 
„Muuxz, üyv luaxe > '^.vo-

^ !^er >;unge ist der richtige Tyrann sei-
C'ltern!" So oft können wir diejen 

'^lU'^sprnch hören, und ebenso oft können 
wir nns inrt) von der Richtigkeit derartige? 
Behauptungen überzeugen. Wie kommt eS, 
das; die kleine '^'ersönlichkcit eines LMtdes 
eine solche Wichtigkeit erlangen kann, ^aft 
die gesamte Umgehung sich den ü/amren so 
eiiles kleineil Prinzen fügen muft'^ 
Itl vielen, ja fast in den nteistcn ^-allen 

entwickeln sich solche eigenwilligeit und ty-
rannkscheit Knider nach schweren .^rankl^ei-
tcn. Ta hat der ^'"^unge oder das Mäoel nw-
chcnlang fchwerkrailk daniedergelegen, Va­
ter, Mutter, die gefainte Fannlie ha: sich 
Hingebracht, um alle.^, zil tun, was dent Lieb 
liug seine Leiden erleich-keril kiinlttc. Je 
niehr das .^l'ind in der (Genesung fortschrei-
lel, uinso niehr nimntt sein kleiner ^^>eist 
ivieder Anteil an alleut Geschehen und da 
lernt e? sehr bald erkenneii: Wenn ich sehr 
krank nnd schwach bin, dann bekoinule «ch 
alles, was ich haben will, daiiil bleibt Mutti 
bei mir, dann läf;t sie daS Licht breitnen, 
danil erzählt sie nlir Märchen, dann brin­
gen lilir alle etwas Nlit — eigentlich herr­
lich. Und das .^lnd versucht halb unbewußt, 
diesen erfrcitlichen (Zustand /.ii verlängern. 
Ja, selbst n^cnn es gesund ist, markiert eS 
gelÄgenilich !^)inckfätle iil die frühere .^rank-
heil. Uebelfein, Ohnmachkeit und dergleichen, 
lediglich nm daunt einen bestiminten ,^,werk 
zn erreichen. 

all diesen ^-ällen sollten sich die l^lter^ 
niibedliigt rechtzeitig voin Arzt die Bestäti­
gung gebi^n lasseil, das; das.^tind w'eder ^c-
fi:nd ist uild eiile ordniluasinäs;'ge (^r-
ziehilirg keiiie Schäden nach sich zieht. Je 

servierunsl der >.iaut bleibt iiltmer ^ett, uiid 
gerade 'in der kalt^ii ^cchreSzc^t, da die 

!<^ailt ständig diirch Wilid und Wetter aus-
getrottiiet wird, ist gute-? insetten des 
Teiiils vo>i ailsschlaggebeitder Vedeutnng. 

Anch die .'^^aiidpslege dars nicht vernach­
lässigt u>erden. C^ierade im Wilter n'.igeli 
eillpfindlichv' .<>äiide zuin Ansspriiigen, Haupt 
sächlich dann, nieiln sie nach denl Waichen 
iulr flüchtig abgetrocknet n'erden. Vorans-
se<.ulng für gepflegte .'^>ände ist deshalb ein 
gründliches Ablrockiien, dem zn'ecknmstig 
ebei,falls le'chtes (iiinfetteil folgen soll. (5ine 
der gefi'rrchletsten .^'»autkrai^kheiteu dcs Win­
ters ist da'> Erfrieren, das besonders die 
.^^älide l'efälll. (5s ist salsch, anzunehnten, 
dasi übermässige Warine ein gutes '^.^ieg^n-

nin .^iellberg'. Und reich sind die j^iellüergs 
doch ebenfalls':"' 

„5ehr reicli, ilieiii !^tiiid. Weiin ich anch 
(^)erhard in dieser Beziehung iioch den Vor­
zug geben nlüsUe. Aber iinuierhin wäre Kell-
ber^ eine gläitzeitde Partie für dich." 

„Da lvürde ich aber noch eiiiige ?»tlelder 
brauchen. Mauia." 

„!3icher! Daraii l)abe ich schoii gedacht! 
<^)erl)ard i>kus; dazii ein paar taiis^'nd Mark 
hergeben." 

„Wird er dasV" 
„Das lasse nnr meine 5ache sein. Schliess­

lich ist er nns zn grossem Dank verpflichtet, 
das; wir hier sind " 

Diese Ueberhel?lichteit schien selbst der 
sonst recht oberflächücheii Aniienun'ie zuv'.el. 
Sic )tXlndte ein: 

„Wir sind die WMtäter bestimmt nicht, 
Mama." 

„Was erlaubst du dir?" 
„Ach, las; uns doch darüber ni6it streiten. 

Wir hab?n ein sehr schönes Lebeil gegen ein 
armseliges eiligetanscht. Aber schließlich 
waren die Verwandlen sa verpflichtet, ui.s 
zn helfen." 

„Wann fahren wir »lach Berlin?" 
„M)ren? Gerstcnhainer hat doch meitte 

Mäste. Cr liefert alles iminer ganz famos. 
Ich NllÄ)te jetzt lieber nicht sort." 

Aus diesen Worten merkte die Mutter, 
das; Aitnemarie sich dl>ch noch ein weni^ 
Hoffnung Mtf Gerhard tnachte und ihn nicht 
roi^t wolttr; d<'mt ei>ne Reise .Veider-
fragen nach Berlin hätte er sichi^r sehr über-
sl«issi.g iZ^^ftUddcn. er dl^) erjt heute 

länger nänrliä) diesei: Zustand der kindlichen 
Tyrannei ausgedehnt wird, umso sch'verer 
er später auszumerzen, mnjo schwerer -^e-
lvöhnt si6i das Killd wieder daran, sich fü­
gen und gehorchen zu müssen. 

CS gibt leider energielose Eltern genug, 
die — lediglich uiu sich selbst Aerger nnd 
Unbequemlichkeilen zu ersparen — ihrem 
5tlnde jeden Willen tu» und zu allen Wün' 
schen il)res Sprößlings Ja und Amen sagen» 
Klnder, die daran «gewöhnt ir>erden, stets 
ihreit Willen durchsetzen zu können, vertra­
gen verständlicherweise bald keinerlei Verbot 
mehr. Setzt nian ihren Wünschen ein Nein 
eiügegeik, so gibt es Schreikräinpfe, Tob­
suchtsanfälle und anderes. Und oft geitug 
kann Ulan bei solchen Anlässen die schwäche 
der Eltern bedauern, die sich dadurih üin-
s^iüchtern lassen, womöglich noch für die 
s^jesundheit ihres .^i^indes fürchten und ledig­
lich. um dent Toben ein Ende zu bereit«'!^ 
dcur verzogenen kleinen Priitzeil wied<'r den 
Willen tun. 

Die Folge? Ein Weg ohne Ende. Das 
Ergebnis? E'it eigenwilliger, selbst^herrlicher 
Mensch, der nie gelernt hat, ans et^vas zil 
verzichten und mit anderen Menschen über­
haupt zu rechtleu. Ein Mensch also, der es 
im Lebeu bitterschwer hat, weil ihin alle 
Voraussetzungen für eine gofunde Lebens-
gestaltuldg fehleu. 

Und das Bitlerste von allenl: der Vor­
wurf. der eines Tages unwe'gerlich gegen 
die Eltern erhoben ivird. „Euch trifft die 
Schuld" heis;t es daull aus deiu Munde des 
eigenen Kindes. „Euch ganz allein, warum 
liabt Ihr znich nicht richtig erzossen?" 

mittel sei. Der lcderne .vandsäiuh, der die 
Luft eng abschloßt, ist sür frostempfindliche 
.'(läilde weniger zu empfehlen als der warme 
Wollhandschnh, der vor ^iälte schützt und 
zugleich doch porös ist. Da der ?)?uff wie­
der mehr und mcl>i- in Mode konlUlt, soll 
gleich eilte Angelvohitheit erlvähnt 'Nerden, 
die befollders die Frostbildnilg nn den Hän­
delt fördert. Immer w'eder erlebt man e?, 
das; die Dame ini geschlofsenelt wariueu 
Nailin gelegentlich die Hände iin Muff ver-
grabeit l)lilt. Las ist hauptfächllich in ^War-
tezilninern zn beobachte,t. Di<.' .'^>and wird 
dadurch überhitzt uild iteigt, sobald jie dann 
einmal der kalen Wiitterluft ausgesetzt ^vird, 
untso schneller zu«: Erfriereit. Ebeitfo falfch 
ist es, wenn man atis der Kälte heiinlomiut, 

bemcvkt, das; Anneniarie die reinste Moden­
schau ihm vorfilhrte. 

Weil sie bei jeder Begegitung ein und-^res 
Nleid trug! 

Das würde sie ihni natürlich gehörig ab-
gewöhiieii müsseii, solche .^knauserei. 

Auf .^tellberg war sie sehr neugierig. W'e 
mochte der wohl aussehe«? 

Es umrde also au den Modesaloli ^ersten-
haiiier geschrieben und liKhrere sehr auffäl­
lige Toiletten ans deln Modeheft, daZ er 
gesch'tkt hatte, bestellt. Frail Valerie -H-'fer 
Halle iluir au-^i Arbeit gcilitg. 

Eiiies Ali^'n-ds traf Dr. .Hoser sie allein iil 
der Bibliothek. Er I^atle sich gerade eiu Bitch 
holen uwllen. 

„Gerhard, hast dn einell Augenblick Zeit?" 
Die Frage klaitg sehr liebenswürdig. 
„Ich stehe zu deiner Verfügung. Das Zieis;t 

— lange kann ick) mich nicht aufhalten." 
„Nein! Das weis; ich! Für ilns hast du 

nie Zeit." 
Cs klang nun schon ivi<?der beleidigt. Zeiit 

Fus; klopfte ungeduldig den Boden. Fran 
Valerie wußte, das; sie schnell ait ihr Ziel 
leSsteuer inußte, lvenn sie den Neffen ihre 
Wünsche unterbreiten wollte. 

„Gerhard, eiite Heirat m^t Aitnemarie 
kelnmt für dich nicht in Frage?" 

„Nein!" 
Vor diesein glatten Nein zuckte sie zusmn-

men, )vandte aber freundlich ein: „Anne­
niarie ist ein schönes, gesundes Mädel. Das 
wirst du zugeben müsset:. Sic hat auch nie-
ttials irgendeine Liebelei gehabt. Also, in 
jeder Beziehutig eine Frau, wie du sie dir 
nur wünschen kannst." 

„Annemarie »vird bestimui.t einen Mann 
glücklich machen. Ich aber heirate nur eine 
Frau, die ich von ganzem Herzen liebe. Utid 
ich liebe Annemarie nickst. Ich stehe zu ihr 
nur, wie inan vielleicht zu einer jtmgen 
Ählvester stelh-t", enl^gnete er ruhlg mtd 

die erstarrten Hände an den glühenden Qfeii 
oder die He'-zung zu legen. Der jähe Wech­
sel Ichasst ebenfalls die beste Vorbedin-.inn>^ 
fikr das Erfrieren. 

Für die Küche 
h. Fischlaibchen. ?! itdilograinln grätenlo­

ser Seefifch wird durch die Fleikchinaschine 
getrieben, mit in Milch geweichten, gut 
ausgedrückteit, uachfaschierien Seinmelir, l 
Ei, etwas Salz und gehackter Petersilie zu 
glatter Masse verinifcht. Daraus iverden klei 
ne Laibchen geformt, die man in Mehl, Ei 
nnd Bröseln öreht uud aus heißen, Oel 
zu goldbrauner Farbe bäckt. 

h. Pikantes Schweinernes. (Für M-ttag^ 
uud ?lbeudesseu berechnet). 80 bis 90 Deka-
gralnnl ausgelöster Schweinsschlegel lverden 
geuxrschen, geklopft, init Salz, gehackteul 
Li'ünunel uud euier halben Zehe teillzerdrücl-
tein ^inoblauch eingerieben. In einer Kasse­
rolle. die etwas höher ist als das Fleisch, 
wird es in ein ivenig Jett von allei: Seiten 
altgebrateil. Nuit g!bt mau so viel Wasser 
daruaf, daß das Fleisch bedeckt ist, und nach 
Geschinack ^ bis 3 E^öffel Paradeismark. 
Dünstet cs zugedeckt so lange auf geichlos'e-
ner Herdplatte, bis unter wiederholtenl Weil 
den die Flüssigkeit verduilstet ist. Dann iv-ird 
das Fle.sch Herausgenoiumen, der Saft mlt 
ein wenig Wasser aufgegossen, aufkocheu ge--
lasseu. das Fleisch ill dünne Scheiben ge^ 
schiritten, aus heißer Schüssel, lnit dein Saft 
übergosseit, angerichtet. Die Fleischschn'tten 
werden unter Zuhilfenahme eines Lökfcls 
kranzförmig init Kartoffelpüree uingcbell. 

h. jtarsiol einmal anders. Nile iclnnie Ro­
se .^karfiol wird ill SalWasfer Halbivoich ge­
kocht. AI Dekagralnm gebratenes Kalbfleisch 
oder weltit Fleischreste vorhaitden. lnit et­
was Speck, einer geweichten ni'.d ausge­

drückten Seminel, V- Zwiebel, etwas ^tüln-
tnel, Salz nttd Pfeffer faschieren, Eidot­
ter mit bis ^ Eßlöffel Paint"san oder 
Reibkäse verrühren, das Faschierte. I Eßlöf­
fel Selnuielbrösel und den festen Schnee der 
2 Eiklar dazugeben. Die .Hälfte der Masse 
wird iu eilte nlit Butter befette'e Backschüs-
'el gegeben, die Karfiolrös<hen darauf, nlit 
der r^'stlichelt Fleischfaree öedeckeli, lnit But­
ter betrpfeil und iiu Rohr bräunlich backen. 
Beilage: Schwaluinerlfoße, Parc:dcissoße. 

h. Gebackene Schweinszungcn. Schiveills-
zulkgeil werdeit lnit Wurzelwerk weich ge­
kocht Die Brühe gibt eine sehr gute Siip-
pe. Die abgeflogenen Zungen iit dünne Schei 
ben schneid-^n, in Mehl, El l,nd Bröseln 
panieren und in Fett Mlsbacken. Beila '-
Alle 'Salate. 

war selber froh i'rber diefe endgültige, tlars 
Aussprach'. 

„T^iu Vater würde sich aber auch freuen. 
Er kennt Aitneinarie. Eine Fremde wärs 
ihin sicherlich unsvmpathisch." 

„Vater wird sich in ineine Pläile ilie eizi-
mischen. Ueberyanpt nicht, wenn es sich um' 
Private Aiigelegenheiteu handelt." 

Tante Valerie schwieg, da sie nicht wus;le, 
n>aS sie noch ins Tresfei, führen sollte. 

„Dir wird das Glück Anneinaries scoeil-
falls lnehr anl Herzen liegen, als dli sie in 
irgendeiner Versorgungsehe wissen lnöchtest", 
sagte er sest. 

Da richtete sie sich hoch aus. 
„Lieb.' ist Albernheil! In unseren .^irei'eit 

sieht niait iininer noch auf eine möglichst 
gute, standesgemäße Versorgung, ii>enn dn 
auch darüber merkwürdi-ge Ansi6)ien zn 
haben scheinst", versetzte sie hart. 

Er sah sie eriist an. 
Streit will ich nicht, du kennst in'ich, Tan­

te Valerie. Ueberrednngskunst verfehlt ihr 
Ziel auch. Also lvollen wir lieber von etlvas 
anderem sprechen." 

„Wie ich hörte, soll dein Freund Kellberg 
kominen?" 

„Allerdings. Hast du etwas dagegen?" 
„Im Gegenteil! Nuu ich deine freundliche 

Ablehnung habe, inöchte ich dich bitten, da­
hin zu wirken, daß Kellberg sich für Anue-
marie interessiert." 

„Bedaure. ich habe hier lein Verinittlungs 
büro für .^heiratslustige, willst dil dir das 
gütigst inerken?" 

Ihre unverschämte Weise, ans ein Ziel 
loszugehen, verletzte ihn derart, daß 2r grob 
wurde. 

„Gerhard, ich verbitte iiiir das!' 
„Von lnir aus — macht was ihr wollt. 

Das inuß ich .??ellberg und euch ilberlasfen. 
Iäi lnische lniZ) in nichts. Ich denke gar 
nicht daran!" 



?k>n7rt<7l7. fien 1«^. vftc>b<'r IM,. 
tl ,^tun^" Nilmmer 2A» 

Wenn die Hirsche röhren... 
Wenn die ersten Fröste die Almen weiß 

ü^rzlehen, dcinn röihren in den Äergen die 
Hirsche. Die hohe Zeit unseres Rotwildes 
fällt in den September und Oktober und 
richtet sich nach dem ^ttitt,a und der 5)öhen-
laste. Die Nnlur sorgt l^ar lvele für die Fort 
Pflanzung der Art und läsjt den Brunft-
trieb ini beschlagfühigen Tier so spät wach 
werden, das; das setzen der Kälber erst in 
einer nnlden Jahreszeit möglich ist. Wäh­
rend also in den Auen die Hirsche schon an­
fangs Eepteniber schreien, spielt sich die 

Hochbrnnft in den Alpen gewöhnlich in der 
ersten Oktoberhälfte ab, denn je später dort 
!>(>z Kalb auf die Welt kommt, desto weniger 
ist e'ö dem kalten Winter und deni Schnee 
ausgeliefert. Ganz abgese^hen von der qee-
<^rapl)ischen Lage aber röhren die Hirsckic 
überhaupt lieber und heftiger, wenil es kalk 
ist. Es ist dies eine Erscheinung, dercn Ur­
sache bisher noch nicht ergründet ist, abcr 
aus der Erfahrung nicht widerlegt :verden 
kann. 

So eine .^Hirschbrunst ist ein Erlebnis, das 
in seiner t^^ivaltigkeit auf jeden nalnr)ier-
bnndenen Mcnschcn einen grossen Eindrurl 
macht. Man mnsz kein Jäger sein, uni die­
sem mächtigen Treiben, diesem w lden Auf­
leben inmitten einer sterbenden Welt mit 
Interesse, ja mi.t Ergriffenheit folgen ^u 
können. 

Das Hochwild ist ein Nachttier gew')rdeu, 
hält sich tagSl'lber im Walde, womöglich in 
dichten Einständen auf nnd zieht erst nii! 
der Dämmerung, oft gar erst in der Nacht 
zu seinen Ae'nngsplähen, nnl im Morgc.i-
qranen w>der zuri'ickzuwechseln. W^'nn nnch 
das Wild während der Vrnnfl nnr'i^>i 
wird nnd weniger scheu ist, so ist doch dt'..--
weibliche Wild, das Tier, noch iinnler 
sicht'g gen?!g, UNI den brunf!tollen 5'iri<l 
vor jeder <^iesabr zu warnen. .Zweifellos ist 
der Hirsch von seinen! Trieb viel ftärk-'r be­
herrscht als das Tier und deshalb auch nn^ 
acli-tianicr. Mag er auch der Herr auf dem 
Plan sein, der keinen schwächeren Rivilen 
aufkommen lä^t, so ist er in seiner Gier 
doch in jeder Beziehung von seinem Harem 
abhängig. Mit Vorliebe sucht er icine 
Brunft an einem Tchmaltier, einenl weib­
lichen Ttück. das noch nicht b<'schlagen wor­
den ist. zu HUzlen und sprengt die Tprödo, 
Furchtsanle so lange, bis sie ihnl zu Willen 
ist. Je nach der VerhältniSzahl der l^'e-
schlechter hat ein starker Hirsch zwei ^'der 
drei Tiere, auch ein ganzes Rudel bei nch. 
Ist dies der Fall und hält der Hirsch ii-öh--
rcnd der Brunft einen best mmten Ort ein, 
so spricht man von einem Plan- oder Plah-
hirschen. Der ist unumschränkter Herrscher 
und treibt jedes weibliche Ttnck, das auf Ab 
wege geraten will und sich einem an.'>eren 

Hirschen zu nähern versucht, zuriick, ,'.il>be? 
er nicht selten die Abtrünni.gc qro'b mit dem 
Geweih bearbeitet. Jeder dieser PlaWrsche' 
hat auch mehrere Beihirsche bei sich, kchlva--
chere KeiveMräger, die in respektvoller Ent­
fernung als Zaungäste darauf lauern, ob 
nicht durch die Unachtsamkeit des l^^ioalti" 
gen auch auf sie cinnial die Gunst eures der 
Tiere fällt. V!an nennt solche geringe Hirsche 
ln der Jägersprache Schneider; gewöhnlich 
reißen diese „.Helden", die vom Tisch des 

stcn. Freilich gibt es aiich sogenannte ^)ad 
Hirsche, die kein ordenilich entivickcltes Ge­
weih tragen, aber dafür mit zwel langen, 

außerordentlich gefährlichen Spießen be­
waffnet sind. Diese Mörder können nl einem 
Revier großen Schaden anrlcht»?n und dcr 
Jäger wird immer trachten, sie abzuschie­
ben. wo er nur kann. 

Tie Jagd auf den Brunsthirsck>en w'id 
entweder auf dcr Birsch oder durch den An­
sitz ausgeübt. Besonders reizvoll '.st die 

Schreiender Hirsch 

Wer heule durch emsanie Wälder wandert, der kann den urlgen brunst-
schrci der Hirsche hören, der uns wie ein Nachklang aus längst vergangenen 
Zeiten erscheint. (Scherl-Bilderdicnst-M.) 

Herrn naschen wollen, ans, wenn sie be:uer-
ken, das; sie den Zorn des Plaizhirschen hcr-
vorgeruscn haben. Nur annähernd gleich-
starte Hirsche lassen sich auf einen ..kämpf 
ein. Tann abcr gehl es ans Leben und Tod. 
Oft bleibt einer auf dem Plahe oder fli ch--
tet, nachdem ihm dcr Gegner die Weichteile 
durchbohrt hat. So ein kranter Hirsch u^ird 
dann uieist noch von ander^'n gejundv'n an­
genommen und so lange mit dem Gewcih 
bearbeitet, das he ßt gcforkelt, bis er ccr-
endet. Es ist ein ^all bekannt, wo an einem 
kapitale:: Hirschen iiber hundert Stichwun­
den gezählr wurden. Grausam ist die Natur 
und doch so zweckmässig, denn in i^hrer Ab' 
ficht liegt nur die Fortpflanzung des Siärk-

Jagd nnt dem Hirschrus; niit eincr Ä!n'^cl)el 
oder einenl irichterähnlichen Gebilde, ja jo-
gai- m^t einem Lampcnzylinder wird da'> 
Röhr^'n eines schwächeren Hirschen icachge-
ahmt, nin den stärkeren zun? iitanipfe lic^r-
anszusordern. In inanchen F-ällen, s.> ^?l!nl 
Beispiel iin Urn>ald der jiarpa'h.'n, wo die 
Vrnnft in nlldurchdringlichcn Dicticht.'n vor 
sich geht, ist ein Erfolg nnr auf dics^im Wege 
zu erzielen. Natürlich mns; dcr betresiende 
Jäger seine Sache verstehen, sonit kann er 
sich überhaupt alles verderben. In Gatter-
reviercn, in denen das Wild seine '.'Brunft-
Plätze regelnmßig einhält, ist die Jagd ver-
'hältn'smäsiig leicht. Man kennt >ort die 
Hirsche genau, bestätigt sie und bringt dar.n 

den SÄKchen mühel^ zum Schubs;. Schwie­
riger ist es schon in fre er Wildl'vl)n and be­
sonders in HoÄ)gebirgsrc!i>icren, die auch cn 
den Jäger größere phhiijche Ansv?derunlM 
stellen. Da^ür aber ist es auch ums-o schöner, 
«ine Beute wirklich zu erringen^ 

Anekdoten u. Schmme« 
ttein Grund .'»ur Unrnlie. 

Im Hauptquartier .^tarls des Z-v-i^^i-ften 
ar^itele ein Schreiber, dcr im I^lse die 
gesamte ^Korrespondenz des Monarclien be. 
sorgte. Einst diktierte ihm der Wnig einen 
Brief, Mhrend drauspn vo^- deni d^e 
Schlacht inl l^nge ii>ar. Wälzreno ^'»er ^e-
kretnr schrieb, schlug plvt^l ch eine >)anb!ken 
kugel in das Zelt, sandle unnkittelbat- a^n 
^lops des Zchreibers vorbei und b'vhrt.' sich 
in die Erde. Der Mailn ivar <'nlseN .ii''Me-
fahren. 

gibt es'^'^ sragle der iitonig '.'rsranni, 
als <r sal', das', der Mann nich. mclir weifer-
schr^eb. 

„Majestät'', slolterle der -clireider .die 
ziugcl — 

Der ^iönig schälletle den >'iopf. „Ist da? 
ein Grund zur Unrnlie'c'", versel.Ue er Ürg-'r. 
licli, „glaub.n 3!e, da^ znn'rs)<'n dieser Din­
gel und denl '^^ries. den Zi>^' da iciireibeu, 

Znsannnenhang t><'steht':' Schreioen 5ie 
also rnhig N'eiter!" 

Sltzlagsertis;. 
"^^'ähreird der Uralls^ührnng ein^s '.^eiien 

Werkes in Wiener.<^iostbea!er'silu der '.'intor 
' n:it dem Inlendanten in der ^'oge /.ii'asN' 

lnen. ''.'Ils der '^'erhäng zur 'l.'a!!!" fäll:, cr-
'.ählt der Dichter gelangwe'lt denk Inlcn-
' inlen. das; er am Vorabend die Annüi'ning 
^unes 5s'aie>i'ear^stsictes gesellen hc^lx^. „U^'l^er 
die Mas;en langnieil'g. kann ick» ^^lnien ia-
^cn". berichlel er dein .''^ine'.id^ni'en. 

Diese!^- l'euit sicl) niokan. lücl'eln^ vor i'nd 
st ans eiiieil Mann in dcr Nedentoge, 

, der sanr eingeniclt ist nnd leise Schnarch' 
l!.ne von sii^Ii g bt. „''Ailch Ihr Stück scheint 
allerdil?gs für die Ann'<s<'nden nicht ger.ide 
fesselnd zn sein", nieint er d^inn schari. 

„^ie irren", bemerkt der D'chter Ml, 
„der ').^('iinn schläft noch von gestern." 

Aus ärztliche P?rordsnlng. ^^iichter: ^.^ie 
gestehell also zu, aus die'er AriNeischachtel. 
ivelch^' sich ns.i Bl'w5sti"lck hier belini^et nnd 
wor'n die Mal.d ihre Ersparnisse ain'z^'sie 
wasircn pflegte, ?as Geld nach und nau^ ent­
wende! .>n habt^'n: '.vas veranlass,te ^ie M 
dieser Tai':'" — Dieb: „Es stclit i.i an' der 
Salach: l: Alle i^age -/.ve'mal davon zu nc-
men'/' 

T!«s p.ute Gcjchäst. ..Nun. alter ^-r-'nnd. 
wie geli?^ da--. G.'ichä'»"?" — „Danke, '^.^k^in 
I^undenkreis wäch'i von Tag -u Ta^i." — 
..So. das ist sa erü-enlicki. Was verta:'/cn 
Sic denn eigcntl'chV" —. „.^iinde'.'gard."i?o?'." 

Zimmer zu vermieten 
Bevor ich weUcr erzähle, musj ich nuch 

vorstellen. Ich b n eiue Frau aus dem Mit­
telstände, d. l). mittel sind meine Ver!)ält-
nisse, mittel meine Wohnnng, mittel meine 
Ki'lche und Newnng. nnttel nrein G?müt 
und mittel mein Alter. Nur mein Mann ist 
nicht mittel, sondern groß, '^ch habe einen 
Mann, einen einzigen Mann; auch '^en be­
handle ich mtttel. Und .Binder habe '.ch anch, 
einen Buben und ein Mädchen — auch mitt 
leren Mers. Von nwinen Eigenschastcn 
Coerde ich nicht viel erzäl)len. Bin halt eine 
Frau, wie die meisten F-raucn; was m'ch 
abcr besonders auszeichnet: ich bin auf den 
Mann furchtb.'lr eifersüchtig. Er aber auch 
auf nlick). Und trohdem schielen w-r ganz 
gerne mts des Nachbars Weib oder Mann. 

Manchmal Hab' ich .,a Nadl zuviel", n:an-
chesnnil „a Nadl z'lvenig". Aber nichl im-
iner. sondern nur manchmal. Diesinal habe 
ich „ein Zunnierchen zu viel", und dies 
lvill Ich vernueteil. Auch die 5tinder wollen 
das. Sie sagen, wenn ein Fremder im Hau­
se ist, wird Papa nicht iiinnerfort nörgeln. 
Anch ein Grund! 

In den Tageszeituilgen lies^ ich folge'.rdes 
Inserat drucken: „Ein freundliches, lialbniö-
bliertes — die fchlenden Möbel tverden je 
nach Eingang der Miete nachgeschafst — son 
niges Zimmer bei freundlichen Hausleuten 
sofort und Preiswert zu vermieten. Anzii-
sragen . . 

Nnn wartete ich, bis jemand nachfrng. 
Der erste Mieleraspirant kam. Ein f-Lsüier 

jnngr Mann. Ganz nach ineineni Gcsch:nack. 
Meine Tochter machte nur Zeichen in der 
Taul>stnmmensprache: nehinen. Ich war auch 
dafür. Doch mein Mann! Er «war noch in, 
Bett. Muffte ihn fragen. 

„Männchen, ein Herr ist da. er will das 
!^immer nueten. Was sagst dn?" 

„Was ist er, wie sieht er ans?" 
»Jung, fesch, elegant, sehr sijin^xlthjschl" 

„Nein, kann nicht brauchen!" 
Roma locuta est, causa finita. Der fesche 

junge Mann mus; abziehen. Mein Mann 'st. 
"ifersüchtig. 

Schade. Die Tochter ist cnipör!', ich nicht 
weniger. 

Anl Nachmittag läutet os wieder. Me i? 
Vdann, der zufällig nichts zu tun hat, r^f-
net. Ini Vorzimmer wird etwas gesprochen, 
weil ich aber nich^t neugierig bin, ging ich 
nicht hinaus. Da öffnet sich die Tür nnd 
mein Mann erscheint mit einer jungen l)üb 
scs)en Dame. 

„Dem Fräulein pas;t das Zimmer ni-d 
niöchte es gleich nehmen. Auf die fetilende»! 
Möbel ivartet es solange dn nnllst. Ich habe 
nichts dagegen", so redete mein Mann, mäh 
rend ich un Nu die Situation dnrchschantc. 
Die Daine inöchte ihin gefallen! Aber meine 
Eifersucht! 

„Bedauere lebhaft, nlein Fräulein, mei­
nen Mann nicht unterrichtet zu haben, das; 
das Zimmer schon halb vergeben ist. Ein 
Herr wird abends nachfragen komnien, bis 
mein Mann zn Hause ist. Ich bin daher bis 
abends im Worte. Fragen Sie norgen 
nach." 

Jcji fel>e nieinen Mann, nne er sich 'im 
Zorne windet, nnd das bestärkt mich noch 

nwhr in meilrem Entichlns;. Meine En^'r-
snch:! 

Das' es nach Abgang des Fräuleins zvu-
schen inir und meineni Mann Szenen gab. 
ist Wehl denkbar. Ich bleibe bei 'ne'nen: 

l Eni'cs^ns^: N'cmand soll die Liebe zu mci-
nLin Mann nr t niir teilen! 

lind als tagsdarailf das Fränlein '.^ach-
srng, w.ir die Antwort sehr knrz: Bed.^uere, 
das ^iuliner ist schon vergeben. Giftige ?^lik-
ke, ivie i'ie nnr ich nlachen kann, ivclln lich's 
NIN nie ncn Mann handelt, niarf ich dein 
Fräulein nach. 

Aber das Zimmer ist noch frei! 
Die fehlenden Möbok sind bestellt. Wer 

irird sie zahlen, wenn keine Mieterseele 
so nnn t? 

Vier Tage darnach läutet es. Di^ gan.^e 
Famil c rennt zur Tür. Wird docl? cin Mie^ 
ter sein. 

Vor illls steht oin altes Franerl. Das ist 
doch nichts silr uns. 

„Ist s>ier ein Zimnier zu vernv'et^^n?" 
fragt die alte Dame. „Schon vergc'bcn!" ant-
li'orte'e die ganze Familie. Mir scheint es, 
das ersteinal waren wir ein'g. 

Doch die alte Dame läs;t sich nicht abwei­
sen. „Sie werden doch erlauben, das; ich nur 
da-i Zimmer anscihe?" 

„O, bitte sehr!" ^^iir zeigten das Z'miner, 
irelches die Dame nnt prüfendem Auge mn-
sterke. 

„Zchade. dasi es schon vergeben ist. Das 
hätte meinem Sohne so gut gepasil", sagte 
sie endlich und ging fort. 

Tablean! Eine Wutwelle ging über me'n 
Gesicht, mein Mann frohlockt. Diese Eifer­
sucht! Wir werden das Zinimer nie los, 
nx'nll wir so fortfahren. 

Wicdvr nergingeii e nig,' Be-
N'.erbcr! Nun bechlossen wir iin F.'iinilicn^ 
rat, den ersten, der toinmt, zn iiehin.'n. 

! ^^ange Tage ivie^.'r n.ichis. Ganz v.'vz.vei^ 
'>.l: denke ich an die t'estellten Möbel. 

Da kanl ein Herr. Er sprach sebr vicl. 
Nach Besichtigung des ^)ilnii?crs nai'.ii:.' 'ch 
den Preis. 

„Wie billig", sagte er. „Ich erl?öhe 'ell'st 
d'.:n Preis nin das Doppelte, verlange aber 
ante Bed'cilnng." 

Nobler .^'^err. dachte ich nlir. Ge'e^iiiet 
dein Eintritt! Ich wäre lp.'reit, nochnmls so 
viel MöbÄ zn bestellen. 

Er zog ein. Tagsiiber MN' er ioeniq ni 
Hanie. Gegen Abend pflegte er zu !e:n?neii 
nnd biclt sicl) in seineni Ziinmer an'. 7ie 
beste Bettwäsche war an: Bctt. c?n k.'s!l'.'ves 
Bild an der Wand, an, Tiscli eine 'uu'ne 
und n^erkvolle Uhr, ain Beden der '.'ii:-!!?.' 
il^c'rser, den ich hatte. Wcil der Herr i?0' 
^l war. Knapp vor Monats'chlus', esnict 
sics> die Tür zn seiiiein Zimiii>.'r niiln. Er 
scklä't sicher noch. Naclniiil a^-s^^ n>'rd tuigc-
klopft. Nieumnd nieldet sich.' <'>ir lii.nli'eii 
die Tür ani — das Zininu'r ist leer. Was 
nicht niet- und naiel^'e't war. ist versch >nin-
den — scheinbar dnrcli das non'eni'ter. Mei­
ne Miele. liieine Sac!?en! Feiner Prosit! 

Soll ich das dcr Polizei anzeigen? Die 
'^ettnilgen würden darüber schreib.ni, '>'eine 
Naclibarin lvnrde vor >^chadenfrende alle er 
denklichen gnnni.iilii'cheii nnd rl^nllnniicheii 
Tänze tnisfül?ren ?iesc Frende Ine ich ihr 
lischt an. 

?^un sitze ich in dcnl zu vernnetenden Zim 
mer nnd denke nach Al^er Z'inmer ver.'nie'e 
icl> nicht nietir. a n s e n. 
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Ansichtbare Strahlen 
als treue Wächter 

Ultraviolette und ultrarote Strahlen 
sind bekanntlich für unser Auge nicht 
wahrnehmbar, sie liegen an den äuße­
ren Rändern des für uns sichtbaren 
Spektrums. Du jedoch sowohl die ultra­
roten als auch die ultravioletten Strah­
len trotz ihrer Unsichtbarkelt Wirkun­
gen der verschiedensten Art auslosen, 
sind sie in weitem Umfange bereits von 
der Wissenschaft und von der Technik 
in ihre Dienste gesteilt worden 

\  OH besonderem Werl sind diese 
Strahlen fiir die Steuerung üehtelektri-
scher Zellen, wenn diese Betätigung 
dem menschlichen Auge unbemerkt blei­
ben soll. So ist z. B. von Siemens in den 
letzten Jahren mittels dieser unsichtba­
r e n  S t r a h l e n  e i n  o p t i s c h  e r R a u  m  
s c Ii u t z entwickelt worden, der sich 
außerordentlich vielseitig anwenden 
iälit. wie wir später sehen werden. 

Der optische Raumschutz wirkt so, 
daß aus den unsichtbaren Strahlen vor 
deti zu schützenden Gegenständen, Ein­
gangen und dergleichen eine Sperrzone 
gebildet wird, die eine Alarmelnrichtunff 
betätigt, sobald sie in irgendeiner Weise 
verletzt wird. Dabei ist jedoch darauf 
Bedacht genommen, daß diese Alarm­
ein rieh tun« nicht anschlägt, wenn nur 
kleine Körper wie Insekten, Vögel, Mäu­
se usw. die Sperrzone verletzen. 

f )ic Anla&c besteht nun — ähnlich wie 
b e i m  R u n d f u n k  -  a u s  e i n e r  S e n d e -
uud einer E m p f a 11 g s - E i n r i c h-
t 11 n g. Der Sender bestellt aus einer 
Glühlampe, bei der alie sichtbaren Strah 
len durch ein besonderes Filter ver-
scbluckt werden —• auch d. Filter selbst 

ist völlig undurchsichtig. Im Betriebe 
wird nun der das Filter ungehindert pas­
sierende unsichtbare Strahl auf eine 
üchtelektrische Zelle gerichtet. Beson­
ders wichtig ist dabei, daß sich die un­
sichtbaren Strahlen genau wie d:e sicht­
baren durch Spiegel umlenken lassen. 
Ks ist also nicht nötig, daB der unsicht-

es dureh das Dajwisehenfeten eines 
Fremdkörpers oder durch eine Störung 
in der Anlage, so wird Alarm gegeben. 
Die Relais dienen also aush zugleich der 
Ueberwaehung des Betnebs^ystandes 
aller Einzelteile. Der Energieverbrauch 
der Anlage Ist sehr gering. Die Benut­
zung des Weehselliehtes ist eine beson-

lich sein sollen, wie z. B. in Sammlungen, 
Museen, Gemäldegalerien und dgl. Man 
kann mit seiner Hilfe das Ueberschrei-
ten einer bestimmten Sperriinie verhin­
dern, ohne dal» der Einbau von Kontak­
ten nötig ist. Auch große Fensterfluch-

Wo sind die Wächter und die Sicherungen? 
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bare Strahl zwischen Sender und Emp­
fänger geradlinig verläuft, vielmehr 
kann er zickzackförmig geführt werden 
und durch Einfügung von Blindspiegeln 
kann man selbst Kenner der Anlage über 
den tatsächlichen Verlauf der Schutz­
strahlen irreführen. Dadurch steigert 
sich der praktische Wert der Anlage zur 
größten Vollkommenheit. 

Aeußerlich gleichen sich Sender und 
Empfänger der Anlage. Beide sind an 
der Vorderseite mit dem bereits er­
wähnten Filter abgeschlossen. Im Sen­
der befindet sich im Brennpunkt eines 
Hohlspiegels eine kleine elektrische Glüh 
bjrnc, deren Stahlen als paralleles Bün­
del ausgesandt werden. Um die Glüh­
lampe rotiert eine Blende, die den Licht 
strahl in schnellen Intervallen abblendet. 
Dadurch entsteht ein Wchsellicht ganz 
bestimmter Frequenz, das durch die im 
Empfänger untergebrachte Hchtelektri­
sche Zelle in gleichfrequenten Wechsel­
strom umgewandelt wird. Dieser Wech­
selstrom wird verstärkt, dann gleichge­
richtet und auf Relais übertragen, die so 
eingerichtet sind, dal» sie solange ange­
zogen bleiben, wie sie den vom Wech­
sellicht erzeugten Strom erhalten. Wird 
der unsichtbare Strahl unterbrochen, sei 

dere Vorsichstmußregel, denn sie ver­
hindert, daß Jemand mit einer fremden 
Lichtquelle im Empfänger die gleichen 
Wirkungen hervorruft und damit die 
Schutzwirkung der Anlage aufhebt. 

Der neue optische Raumschutz läßt 
sich ohne große Umstände überall an­
wenden, wo irgendwelche Werte zu 
schützen sind. Den üblichen mechani­
schen und elektrischen Einrichtungen 
gegenüber ist er durch seine leichten 
Einbaumöglichkeiten überlegen. Der op­
tische Raumschutz verdient überall dort 
den Vorzug, wo die zu schützenden Ge­
genstände usw. der Besichtigung zugänu 

Zwixchepspiegvi 
* um Sie i^<;ossG<jrät 

für optischen 
Rautrischut:: 

ten und Tiirreihen lassen sielt so in ein-
fachtster und zuverlässigster Weise 
schützen. Da der optische Raumschutz 
bei Tage genau so gut arbeitet wie bei 
Dunkelheit, ist die mit ihm erzielte Si­
cherheit eine vollkommene. 

Der durch das Unterbrechen des un­
sichtbaren Strahles bewirkte Schaltvor-
gang kann auch für andere Zwecke be­
nutzt werden, z. B. zur Sicherung von 
dem Publikum zugänglichen Banktre­
sors, zum Oefinen von Türen, zur Wäch 
terkontrolle, zur Zählung und Kontrolle 
von Personen an Hotel- oder Saalein­
gängen, zur Verkelu*szählun£, zur Ein­
schaltung von Schaufensterbeleuclitim-
gen durch die besichtiger, zur Bildung 
unsichtbarer Sperren für Durchgänge, 
zur selbständigen Einschaltung von 
Warnsignalen und Leuchtfeuern bei Ne­
bel, zur Verhütung von Unfällen an Ma­
schinen und dergleichen mehr. Sogar 
für die Sicherung von Grenzabschnitten 
zur Bekämpfung des Schmuggels ist die 
neue Anlage geeignet. 

1», 
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Auf den Boden des Flusses 
Ais der Mann mit seiner L:t£l mitten auf 

den Strom hinausgekommen war.  hielt  er die 
Fähre an, hol» uns Bündel mit  beidun Mün­
den liocii  über den Kopf und lief!  es ins 
Wasser fallen.  Gleich schlössen sieh die Mu 
ten über der Unglücklichen. Nur große Kroi 
se breiteten sieh über der Flächc aus und 
verloren sieh naeii  und nach um Ufer,  au 
dem die Männer noch immer im Gebet knie 
ten,  

Schweigsame Reiter 
Drei Tage später waren die vier Freunde 

wieder in Paris.  Ihren Urlaub hatten sie 
nicht überschrit ten und meldeten sich noch 
am gleichen Abend hei Herrn de Treville.  

»Nun, meine Herren,« traute der l iebens­
würdige Kapitän, »wie haben Sic sich denn 
auf Ihrem Ausflug amüsiert?« 

»Ausgezeichnet!« antwortete Athos iür 
fcich und seine Kameraden. 

An einem der ersten Tage des folgenden 
Monats verließ der König Paris und kehrte 
nach La Rochclle zurück. Die Gerüchte vom 
Tode Buckinghanis hatten gerade dureh die 
Ankunft Laportes,  der die letzte unheimliche 
Gabe des Ermordeten an die Königin über­
brachte ihre Bestätigung gefunden. Die Freu­
de des Königs war so groß, daK er sich nicht 
die geringste Mühe gab, sie vor den Augen 
der tief betrübten Anna von Oesterreich 
auch nur ein wenig zu dämpfen. Wie alle 
Leute mit schwachem Charakter war Edel­
mut Ludwig XII I .  unbekannt.  

Trotzdem war die Rückreise nach La Ro­
chelle alles andere als angenehm. Der König 
wußte ja nur zu gut,  daß er mit dem ersten 

Schrit t  ins Lager auch wieder unter das 
Joch des Kardinals kommen würde. 

Auf der anderen Seite erregte das Geba­
ren unserer vier Freunde das Erstaunen ih­
rer Kameraden. Die sonst so lustigen Muske­
tiere ri t ten mit f insteren Mienen'und gesenk­
ten Köpfen neben einander her.  Kamen sie 
in eine Stadt,  und war der König in sein 
Quartier geleitet  worden, zogen sie sich so­
gleich in ihre eigenen Unterkünfte zurück, 
oder saßen in einem entlegenen Wirtshaus,  
ineist  ohne zu spielen und zu trinken. Ge­
wöhnlieh grübelten sie vor sich hin,  spra­
chen nur leise mit  einander und sahen sich 
oft  scheu um, als wenn sie sien vergewis­
sern wollten,  daß keiner sie belausche. 

DIE DREI MUSKETIERE 
irfK sfk rfi J 
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Wicht ig  für  Freunde  des  F i lmes  
und Kinobesucher! 

Es Ist uns gelungen, für die Filmspielzeit 1936/37 mit groller Mühe und riesigen Geldopfern eine Anzahl herrlichster Filme 
bester Qualität und Weltruf zu gewinnen. Wir waren gleichzeitig von sehnlichstem Wunsche erfüllt, unseren treuen Besu­
chern nicht nur ein bunt gewähltes und abwechslungsreiches Repertoire der grüßten und schönsten Filme zu bieten, die (He 
zeitgenössische Industrie geschaffen hat, wir wollten unser Kinouiiterneh'men zur Gänze auch im Hinblick auf die Innen­
einrichtung In die Reihe der renommierten Kinounterrteliniungeii stellen, wie *\r sie in den größten europäischen Stödten 
finden. Diese Absicht Ist uns nach «rotten Opfern auch geglückt. 
Unseren geschätzten Besuchern und Freunden sei auf diesem Wege mitgeteilt, daß wir uns die vollendetste und beste Kino­
apparatur der Gegenwart, Marke 

Western Electric" 
angeschafft haben. Diese Apparatur Ist in der Preislage das Teuerste. Im Hinblick auf Ausführung und Tonwiedergabe jedoch das Vollendetste auf 
diesem Gebiete überhaupt. Licht und namentlich Ton werden mit einer nahezu phantastischen Präzision und Natürlichkeit wie lergegeben. 
Zur Orientierung und Information sei dem P. T. Publikum mitgeteilt, daß diese überaus kostbare »Western Electrk;«-Apparatur von 300 Tonkinos 
in Jugoslawien nur acht besitzen, sodaß unser Kinounternehmen als neuntes an deren Seite tritt. 
Durch diese kostbare Errungenschaft und Tat haben wir Maribor auf dem Gebiete der zeitgenössischen Filmwiedergabe in die Reihe der ersten 
europäischen Städte und Filmzentren gestellt und bieten darüber hinaus unseren Besuchern die Möglichkeit eines ganz besonderen Genusses, 
indem sie unsere herrlichsten Filme durch die tonllch empfindlichste und in der Wiedergabe reinste Apparatur der Welt vernehmen können. 
Wir sind auf Grund dieser Tatsache unserem Grundsatz treu geblieben, daß wir vom Guten nur das Beste bieten. Dies rechtfertigt aber auch 
gleichzeitig unseren Standpunkt, daß wir angesichts dieser großen Investitionen und der angeführten Umstände nicht in der Lage sind, unsere 
Eintrittspreise In der heurigen Saison zu reduzieren. Die Filme werden, wie jede andere Ware, entsprechend ihrer Qualität und Ihrem Wert 
erworben und geliefert, deshalb ersuchen wir das P. T. Publikum, dieses Prinzip wohlwollend berücksichtigen zu wollen und uns In unseren 
Bestrebungen durch häutigen Besuch zu unterstützen. 

Mit unserer neuen Apparatur starten wir am Samstag, den 17. Oktober und bringen als erste Vorstellung den besten und neuesten Mm des 
berühmten Tenors Jan Kteptnra, das Millionen-Werk der Wiener Produktion: 

nDPDMDIM/S" (Im Sonnensehein) 
•  E W m W  O I m W  Vi Hauptrollen: Jan Klepura, Fr. Caepa 

Diesen Großflhn drehen wir von Samstag, den 17. Oktober bis einschließlich Freitag, den 21. Oktober, 

Als nächsten Film bringen wir ab Sonntag, den 24. bis einschließlich Dontierstag, den 29. Oktober: 

Die weisse Frau des Maharadscha 
In den Hauptrollen: Gustav Diesl, Isa Miranda, Hilde von Stolz, Attila Hörbiger und der berühmte Violinvirtuose Vasa PHhoda. 
Ein Film von herrlichsten Liebesszenen, berückenden Welsen und schönster Musik. Wieder ein Film der Überraschung und Begeisterung. 

Damit beginnen wir mit der Vorführung zahlreicher ScWagertHme und gestatten wir uns, einige von tHesen weltbekannten Filmen amnCüliw». 

Puppentee (ttelrerherzen) 
Kiti Volksstück. wie es noch iL" • ehmen wurde. 

Das einsame Her* 
(Ave Atrial. nentamlno (iljrl'i ivüilic v Nagy. 

Wo die lerthe singt 
Die populärste Lehars-ÜperettV '  mit Martha 

Eggerth, 

Blumen aus Nizza 
Gasangfilm mit ik*r Kolon tur Erna Sack, 

Mädchen In Weiss 
(rcSttHgfllni mit Maria Cobotarl. 

Ein Lied klagt an 
OcsaniMilin mit Louis llravcur 

Der Kaiser von Kalifornien 
mit Louis Trenker. Ein gewaltiges hilmwerk, das 
heuer bei der Biennale in Venedig den ersten 

Preis, den Mussolini-Pokal, errang. 

Port Arthur 
mit Adolf Wohlhrück. 

Moskau'Shanghai 
mit Pola Negri. 

Fräulein Lilly 
Der neueste Iranziska Gaal-Fllm. 

oim waiii« Hölle von Piz-PalU 
Der größte Alpen- und (lehn ^sfiltn seit der 

Spielzeit. 

Stlenka Rasln 
Bin Groütilm, zum erstenmal als l'on- u. Sprech-

film. 

Allotria 
Ein Snperfilm des Meisterre v.ss jurs Willy Forst. 

Adolf YVnh!hrtic!i, Renate Müller. 

Contetti 
Bin droßlustspiel mit Hans Aloser, Leo Stocak, 

R. Ro'"anovsky, Friedl Czepa. 

Silhouetten 
Üebertrifft »Maskerade«, bin l'iltn, von dem die 

ganze Welt spricht. 

Burgtheater 
Die neueste Schöpfung des Moisierregjsseurs 
Willy Forst. Ein Wiener Spitzenfilm mit Werner 
KrauQ, Horthense Raky, Willy Hellberger« Olga 

Cehova. 

Mania 
Eia besabberndes humwerk. otn Film von un­

vergeßlicher Scliönlveit. 

Die ewige Maske 
Der spannendste und Interessanteste Tonfilm der 
Spieteeit, e»n Film, der etwas ganz neuen Tieict. 

Ernte 
Dor beste Paula \\ ^seiy<Fllai. 

Prater 
Ein Wiener-Film mit Masjda SctmeWer. 

Mädchenpensionat 
für bezaubernd schönes Filmwerk des Re&«MUM 

fiC7a v. Bolvarvs. 

Wer Ist wer 
Orenaeniose Lachsalven und Humor. Hans Aioaar, 

Paul Hörbiger. Trade Marlen. 

Jugendlahre einer Königin 
Ein Film, der begeistern wird. 

Lumpazivagabundus 
Ein Volksstück nach der unsterblichen Nesiroy-
r̂ oöse, ein Meisterwerk des gentaton tfceiafiems 

Qeza v. BoWiry. 

Außer den oben angeführten Filmen haben wir noch 80 andere erstklassige Filme erworben, sodaU auch der verwöhiiteste Kinobesooher in vollem 
Maße auf seine Rechnung kommen wird. — Wir können — ohne sich irgendeines Reklametricks zu bedienen — ruhig behaupten, daß noch kein 
Tonkino eine bessere Auswahl von Filmen zu verzeichnen hatte wie unser Unternehmen Im heurigen Jahr. — Wir hoffen, daß das P. T. Publi­
kum unsere Mühewaltung vollauf zu würdigen verstehen wird, ist doch all unser Mühen nur darauf gerichtet, die Besucher m befriedigen. In 
dieser Erwartung empfehlen wir uns zu möglichst vollzähligem Besuch. -

Die Direktion des Union-Tbnkinot in Mari bor 



„ÄmÄvrer Numnwr 
74 Äonnt«g, den 13. Oktober 1936. 

îockyoluk uluß?tc ciu beleibter Herr, 
der zur Bank Zi>olltc llibd Äe autonlcrt'iche 
I^rcl i tür I 'cnl l tztc, vier Mnutcn lan«; rasch 
„ikamsscl laufen", bis '..ii Mechanik er-
ich!cn. der fehlerhiast orlî 'itende. bl>Ahaft ''̂ ) 
unauchörlÄ) d-rebcni»c Tiir wieder in Ord--
nuiiig bi'nch'te. 
In Grciroble Mrz»le ein kleiireZ Mädchen 

au! '̂ dcul ,'̂ 'N-stcr ÄeZ vievtcu ^tockeö eiueö 
VxlliscS, lilieb .^nnächst anr Balton<iitter!hän-
l',cn, fiel auf da-L ivcicl>(' Verdeck o^neZ Auti?-
>icibrivl̂ tl!.', das wie oin ^prunsstuch iiiirkte, 
!:nd scimelltc auf einen '̂ san^en, 1)cv eS wie 
t'er l>or der >.>ärtc de-? Boden>Z fchül̂ tl'. 
l̂ ieb:luversehrt! 

Cln ."»Ijührilier Arböi'lölvier in '̂ chwarz-
an wollte ein ^-akirilunststiiÄ >.n:sfnhrcn: 
,'vcncrschlucken. so^ eine Veirzinilanlnie 
ilnoorsichtî 'Uveis^ ein nnd slnrb unter cnt-
fetziichek^ Qucrlen. 

„Ghell )vcrdeu ini >>nunel <^0j67losien." 
Dln- î ommandeur der an^erilanischen Änu-
do^^varte, ThorT^ton. lernte l>eiln Mitla;^ei-
iell N1N Z^nPlstlinslifch in? „Zepp" im Beisein 

Dr. Eclcner^L ein Fräulein Üeify, Tochter cî  
ncs Grundstiicksmaklcrc> kennen und liebe^r, 
so dap, nun der ziveitcifligon ?Äihrt hoch über 
dein -Ozean der M am Tmucrltar aus soli­
der (5rde folgt. 

Äei !?M!laRd lvurde ein junger Arbeiter 
voul Zande verschÄttet. seine beiden Ärü-, 
der und der Äater sprangen hi-n^u. dcch Vnr 
den bei «den Retitungsarboiten Äe l>evd^n 
Ariider auch iwch versehÄttet. 

Der Student Iwan Cchrepkow von de? 
Technischen Hochschule in 'Moskau ist gemas; 
regelt worden, weil er der glühend ver­
ehrten Studentin Natascha im Lesesaale ei­
nen !iiuß auf die H^rnd driickie und ein 
Handkuß an „bürgerliche Zeiten" erinnert. 
In îräsen, Mark, sind im Garten eines 

Lehrers Eonneblumen bis zu Meter 
.>>l?hc und bis zu 5 Pfund Vlütcnkorbsch'we--
re herangewachsen. 
In verschiedenen Gegenden war in diesem 

Jahre die beste Pslaumonernte seit 20 Jah­
ren zu verzeichnen. 

(s-ine Kohlpslanze von 19 Pfund wurde 
bei Dresden geerntet. 
In Linz fuhren Schulmäidchen Vorschvifts-

mätzig hinteroinander zur schule. Da fuhr 

ein von einem is)jährrgen Burschen gelenk­
tes Auto hinein. Ztvei 13jährige Mädchen 
waren aus der Etelle tot, ein drittes Mäd­
chen wurde mit abgetrenntem Bein sterbend 
ins Krankenhaus gebracht. Zwei anidere 
Mä.dchen wuvdell leichter verletzt. 

Da Bollblinde in Oesterreich nicht in Haft 
behalten werden dürfen, stach sich ein we­
gen Lustmordes einge^r^erter Artist in 
Krems mit einer Nähnadel beide Augen 
aus. 

Als eine bulgariiä)e BairkierSsrau in To-
fia einen mit der Bahn erhaltenen Top­
pich erhrielt, fau.d sie Klvei mit Wachs ver­
klebte Pappröhreu darin, denen Goldmünzen 
im Werte von 500 englischen Pfund ent­
rollten. 

Jährlich verunglücken in Deutschland im 
Straßenverkehr und in den Betrieben zu« 
sammen rund 1!i.000 Menschen tödlich — 
also so viel, wie die Zahl der Einwohner 
einer kleinen ProvinAadt beträgt. 

Ein treuer î rgast ist der 95Mrige Apo­
theker Dr. W. Meyer aus Stettin, der 
77 Jahre hindurch im Sommer zur Erho­
lung nach MiSdroy kam. Das will etwas 
heitzen'. 

Greta Garbo eiUwickelt sich unmî r mehr 
zu einer hervorragenden Ä:nnissplelerin. 

Zwei jungen Leuten in llng.-Hradisch hat­
te das Messerwerfen in» Zirkus so gut ge­
fallen, daß sie eS zu Hause nachmachten. Da­
bei warf der eine dem andern ei-ll Küchen-
Messer so tief in die Brust, dasz der Perlct^te 
sofort ins !»trMdkenl)aus gebracht loeroeil 
mußte. 

!)!ach den Erlebnissen der aus Ruf;land 
zurückgekck)rten Amerikanerin Mrs. Alma 
Archer werden im Sowjetstaate aufge:rem,-
te Mehl- und Kartoffelsäcke zu Blusen ui»d 
Röcken verarbeitet. 

Nockofeller ist O7 Jahre alt. Er „will" die 
Hundert erro'.chen. Noch immer spielt er 
Goff. 
Ii: Schlobrtten tmnen einer ^rau ver­

schiedene Wäschestücke abhanden. Alis einend 
«torchnest hing ein weißer Zipfel. Man sah 
nach und fand im Nest eine Jacke, ein.^md 
und — oine Windel. 
In Ungarn spießte sich eine Frau 'Nl Jah­

re 19A2 bei einem Autounfall ein Stück Na­
del in den Leib. Herzschmerzen waren die 
Folge. Die Frau iv-uvde jeht operiert, und 
man zog ihr die?tadel aus dem .Herzeli. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise des innigen Mitgefühls und Beileids anläßlich des Hin­

scheidens unseres unvergeßlichen Gatten, Bruders und Onkels, des Herrn 

Franz CuS 
Oberpostkontrollors i. R. 

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. Unser besonderer Dank gilt den 
Musikern, Sängern, sowie Kranz- und Blumenspendern, wie auch allen jenen, die den 
teuren Heimgegangenen auf seinem letzten Wege begleitet haben. 

M a r i  b o r ,  d e n  1 6 .  Oktober 1936. 11086 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Schöne moderne 

Kupier 
Grablaternen 

bei 

Puter & Lenard 
us.l 

»OOO«»GU< 

Steppdecken 
kaufen Sie immer am 
besten nur im Spezial­
geschäft und Stepp­

deckenerzeugung 

A. Stuhec, Stolna 5 

Tüchtige Zahlkellnerin 
der slowenischen und deutschen Sprache mächtig, wird 
für eine Feinkosthandlung in einer grösseren Stadt der 
ehemaligen Untersteiermark sofort autgenommen. Anträge 
mit Bild unter „Tüchtig 1936" an die Verw. des Blattes. 
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in grosser Auswahl . TRGOVSKI DOM, Maribor 

P E L Z E  
eingelangt 

Solide Preise! Alle Neuanfer­
tigungen und Reparaturen 
werden billigst durchgeführt. 
Juliane Soper. Kürschnerei, 
Maribor. Glavni trg 9. 10974 

TELEFON 26 96 
G'anikohle 

Budinscina und 

trockenes Holz 
~ ^ nur bei i0»o. 
J ,  G O V E D 1 Ö  

Presernova ulica 6l 

adverbreitet <Be 

»liramerZeihai« 
7960 

Die neuesten Jubiläums • Fahrräder, 
Kin'er-Sport- und Luxaswägen in 

feinster Ausführung, Spie!wägelchtn, Tri-
rykel, Roller, Holländer, Schaukeln, fjrolic 
Auswahl in Nähmaschinen, Motoren und 
Bestandteilen. — Niedrigste Preise! 

Pieislir»-. •'hi-.'kö' — Ausgestellt in ollen Räumen des Geschäftshauses 
„TR/BUNA F .  BATJEl". M A R I B O R  

AMrufldiova cesla 26 — Telephon 26*14 
Hänichen Sie die A—-rtrrP.nn'j, da die Besichtigung tmvrrbindHoh für den Ankauf is' 

Prima Glanzkohle in Stücken 
am billigsten bei der Firma AlldröiK, Marlbor, 

Vodnlkov trg 1083 

lirr jede Stoffart, Farbe. Geschmack und Börse 

VerkfämtinqsieUe 
Mutet. Paletots, Jacken, Capes und Sackos. 

K. GRANITZ, MARIBOR, Gosposka ulica 7. 
Modcrfiisicmngcö, Reparaturen erstklassig und billig. 11091 

VERSTEIGERUNG 
Am Mittwoch, 21. Oktober um 10 Uhr wird beim hiesigen 

Gericht, Zimmer Nr. 11, das einen Stock hohe Haus in der 
VoiaSniSka ulica 21 verkauft. Schätzwert Din 97.475, gering­
stes Angeboi Din 4S.737-50. Näheres in der Advokaturskauz« 
lei Dr. Novak. 10959 

Suche 

Industrie-Kapital 
Volle Sicherheit eventuell Beteiligung. Angebote unter 

„Indu>Ka" an die Verwaltung des Blattes. 

M» k»»«ovkc 

Idl A I? z » 

velhagea Itlafings 

Großer Volks-Mlas 
Das JubilSumswerk des Berlages zu seinem 

100 jährigen Bestehen 
Herausgegeben vo» 0r. Konrad Jrenzel 

Preis für den Ganzletnenband RM IZ.M 

Der Atta« ist nach dem Stand neuester geographischer Forschung unter 
Verwertung mehr al» wtiihriger kartographischer Erfahrung bear­
beitet. Alle Karten sind einzeln gestochen und in hochwertigem neu» 

zetUichen Druckverfahren mehrfarbig hergestellt. 

cii^ec KeajZs 

Die gavze Welt auf vs Kartenseiten 

De«tschland-Spezi>l?arten im Maßstab t:I Million, so vab teiu 
weise Orte bi» z» L00 Einwohnern enthatten sind 

Großstkchenkarten von ,. T. mehr al« 1 m Länge, die große Ubersicht 
über weite zusammenhiingende Gebtete geben 

Die ae«ei» Autobahne«, FernverkehrSlaudsttaße«, Ne«la»dge-
winimig 

Fast «lle Staaten Europa? i« Spezialtarteu in MaSstiiben t:t 
Million. 1:2 Millionen usw., so daß auch hier ganz kleine 
Orte enthalten sind 

Hochinteressante u«d lehrreiche Karten wie: Das Antlitz der Erde, 
Wo droht Gefahr? (PoUtischo Gefahrenzonen auf der 
Erde), Volker ohne Raum, Räume ohne Böller. Der Mrnscki 
bewirtschastet die Erde. Neue Völkerwanderung usw. 

Reichholtiker Text, lebendige Statistik: Erklärungen jeden Landes, 
seiner Wirtschaft. Bevölkerung, Bodenausnutzung usw., 
mit etwa Ivo erläuternden Bildern 

Jede Karte und jeder Name schnell zu finden. Dafür sorgen 
nicht weniger als 3 verschiedene Inhaltsverzeich­
nisse und ein umfangreiches 

StamenderzeichniS mit über 88000 Ra«e« 
Jede gute Buchhandlung legt Ihnen den Atlas gern zur Ansicht vor 

Auf Wunsch Ratenzahlung ohne Preisaufschlag. 

Geschäftseröffnung 
Teile dem verehrten Publikum mit, daß ich mfit dem 1. 

Oktober 1936 ein Manufakturwarengeschäft eröffnet habe. 
Ich werde bestrebt sein die P. T. Kunden mit bester Ware 

zu kokurrenziosen Preisen zufriedenzustellen. RestetrveTkaui 
bis zur feinsten Qualität staunend billig. 11074 

Hubert Komauer »SVITEX«, Ulica 10. oktobra 5. 

Teile dem geehrten Publikum mit, daß ich das altbekannte 

Gasthaus Feüber 
unter der Velika kavarna eröffnet habe. Werde gute steiri-
sehc Weine ausschenken. Kalte und warme Speisen stets zu 
haben. Es empfiehlt sich Resi Krieger. 1107«> 

Modernste Master Pliss£ Presserei 
Schneidern nach Liaschnitten erspart Zeit u. Stoff. 
Auch wi» d tamburiert. Ausarbeitung von Stoffknopfen 

Spezial-Schnittmuster-Atelier 
Amalia Tischler, Maribor, Aleksandrova c. 19 

AGRONOM 
gesucht Füf ein Gebirysftit in Kroatien wird ein junger Hofadjunkl 
der sieb der rationellen Viehzucht widmen will, IOr Lebensstellung 
vesnebt. Perfekte Beherrschung der serbo-kroatischen Spracl c in 
Wort und Schrift Bedingung, deu sehe ^rachkenntnisse erwünscht 
Bevorzugt werden Abaolventea einer Fakultät. Ausführliche Angibott 
unter 44384 an Pnbllcitaa d.d., Zagreb, Uica 9. 106hl 

K 
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HRANUNICA DRAVSKE BANOVINE MARIBOR 
MamBAll in elf enop wwn PaUla Billala • CEIJC rts-i-vli Poal, frühe. 

<NRnrM8C HMIMVK Boke flnspoaSs SIwtwuIib altes • IllOltB • «EUE SlMderM« Spsikam* 
Ueberaernnt belegen auf Büchel nnd in lautender Rechnung so den günstigsten Zinssätzen. 

^|n •<|MM|nfB n da für Einlagen bei diesem instltnt das Draubanet mit dem gesamtes Vermögen und mit der ganzen Steuer kraft hattet 
INRwylS MVKWRVtfgV die Einlagen dso pupillarsicber sind. Die Sparkasse führt aMe ins Geldfach einschlägigen Geschäfte prompt nnd kulant durch 
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Aafrif» (»II A«tw®rt) sind 2 Din., in Bri.fai.ikca 
beizulegen, da ansonsten die Verwaltung nicht in 

Ijä"° ""*• das Gewünschte klaglos zu erledigen. 

VmchiedeMs 
Derjenige Herr, der mir 8000 
Dinar leihen kann, bekommt 
schönes,  sonniges Zimmer 
samt ganzer Verpflegung. An 
ttäge unt.  »800.0- an die Ver­
waltung. IO84O 

Uebcrnebnie Gasthaus in 
Pacht oder auf Rechnung. — 
Züschr.  t inter »Gasthaus« an 
die Vcrw. 109c8 

Gasthaus nächst Maribor 
wird auf Rechnung oder un­
ternehmungslustigen. kautions 
fäll igen Reflektanten in Pacht 
gegeben. Adr. Verw. 109(<9 

Stieben Sparherdzimmer oder 
Hausmelsterstellc. Drei er­
wachsene Personen. Zuscbr.  
unter »Hausmeister« an die 
Verw. 10984 

Pelze «Her Arte» zu bil l ig* 
sten Preisen kaufen Sic bei  
Zeicziük, Kopaliska i; l ica 
(Scherbaumpavil lon),  Neuan­
fertigungen und Reparaturen 
werden fachmännisch aufge­
führt^ 10985 

Suche Kompagnon in t  50.000 
Dinar Betriebskapital  f i ir  
mein Fleischhauerei- ,  Wurst­
waren- und SelchcreUcwer-
be bei  sicherem Verdienst,  
sowie Viehhandclexport.  Ge­
fäll .  Anträge unter »Komnag* 
non« an die Vcrw. 10999 

Alle Gartenarbeiten. Obstbäu 
mesetzten.  Schneiden und 
Spritzen übernimmt Gärtner 
in Pobrezje,  Lovska 23.  

_ 11000 
Samstag und Sonntag Hrat-
wurstschmans im Gasthaus 
»PrI Llpi«,  Gregorci£cva 19.  

1102S 

Fleisch- und Selchergcschiilt 
2vaiger, Vrtna ul.  8.  emp­
fiehl gutes Rindfleisch zu 6 
bis 8 Dinar,  sowie gute Krai-
nerwürste und sonstige Selch 
waren, 11002 

Beste Dauerwellen! Spezia­
lität:  Haar-.  Augcnbrauen-
und Wimper-Daucrfärbung, 

Nur Salon Baizer,  Framcopa-
nova 42.  1W3 

Man kann auch 
von Zinsen 

leben I 
Ihr könnt euch aller Sorgen 
befreien und folgende Ver­
luste vermeiden, ihre Ka­
pital en aher: Uargeld oder 
Emlaqebücher, vollkommen 
sicher und mit hohen Zin­
sen anlegen, wenn ihr tuch 
rechtzeitig um fa.hmärin-
sch® We sungen wendet an 
öanino kom. zavod, Ale-
ksandrova cesta 40. 9804 

Woilen Sie eine Qualitäts-
schreibmaschine, dann Kau­

fen Sie die unverwüstliche 
»WandCrer-Continental«. Die 
Preise sind um 20% ermäs-
sigt, Alleinverkauf; Ivan Le­
gat. Spezialist für öüroma-
schinen. Maribor. VetrlnjsKa 
ul. 30, Filiale: Liuhiiana. Pte 
sernova ul. 44. 1033Q 

Sammelt Abfälle! Altpapier, 
Hadern. Schneiderabschnittc 
Textilabfälle, Alteisen. Metal­
le kauft laufend und zahlt 
bestens. Putzliadern, Putz­
wolle gewaschen und desin­
fiziert, liefert jede Menge 
billigst Arbeiter, Dravska 15. 
Tel. 26-23. £.060 

Zwei Perser-Bettvorleger zu 
verkaufen. Fachmann repa-
l icrt Perser und andere Tep­
piche. Adr. Verw. UC93 

Zwei Betten mit Drahtein-
satz.  t iefer Kinderwagen. Gas 
kocher.  Hänge- und Sclmb-
ladkasten zu verkaufen. — 
Dortsclbst zweibettiges sonnj 
ges Zimmer zu vermieten.  
Smoletova 1Q-I, Tür 7. 11094 

Kostkind wird in gute Pflege 
genommen. Adr. Verw 11087 

90.000 Din Darlehen auf I. 
Satz auf Haus und Besitz im 
Werte von 300.-000 Dinar ge­
sucht.  Anträge unt Jr »Sicher« 
an die Vcrw, d. Bl. 11114 

Einfamilienhaus, neugebaut,  
sonnig,  1504 mJ  Garten, rr.it  
40 jungen Obstbäumen, um 
45 .000 Din.  zu verkaufen. — 
Hostejeva 8, Zg. Radvanje.  

10970 

Häusertausch. Möchte Ein-
famllienvil la und Haus iür 
Geschäft oder dergleichen in 
Celje gegen Ashnlichcs in 
.Yiatibor tauschen. Allenfalls  
übernehme ich auch Ausziig-
!cr.  Oben genannte Objekte 
verkaufe ich aber auch. An­
fragen unter »Nur in Mali­
bor« an die Verw. 11105 

Neubau. Zimmer, Küche,  Gar 
ten lO.OOu, — Neubau, J Zini 
mer,  Küche.  Garten. Pobrez-
Je,  25.000,  — Zinshaus,  8 Woh 
nungen, Garten, 170.0K).  — 
Weingartenbesitz, 14 Joch, 
Stadtnähe.  60.000.  — Gutge­
hendes Gasthaus mit schön. 
Weingartenbesitz.  17 Joch, 
ISO.CiiO. — Rapidbüro, Gospo-
~ka 28.  11078 

Neugebautes,  steuerfreies 
Haus mit 3 Wohnungen, solid 
gebaut,  mit schönem umzäun 
ten Garten in Pobre/.je whd 
freiwill ig verkauft.  Nötiges 
Kapital  Din.  40.000.  — Anzu­
fragen Kanzlei  Trzaska cesta 
98a,  Maribor.  11077 

Fami11enumgebtingshäus3r v.  
10.000, Obst-Welngartenbcalt  
zungen von 35.000.  Vil len — 
Stadtzlnsliäuser von lOo.Cfj© 
Din aufwärts.  Gasthäuser,  
Miihlcnrcaütäten. ( iesehäfts-

l iäuser verkauft Reaütäten-
büro Maribor,  Slovenskn uli­
ca 26.  11076 

V, hfüMßßu MSii&tiff 

Für 11 Karatgold zahle per 
Gramm Din 28.—. Bril lanten. 
Gold- und Silbermfinzen 
Höchstpreise. M. Ilgerjev sin 

6979 

Kaufe altes Gold, Silberkro­
nen, falsche Zahns zu Höchst­
preisen. A. Stumpf. Goldnrbei-
ter Koroska cesta 8. 3857 

Kaufe gebrauchtes Piatuno 
oder Stutzflügel .  Angebote 
unter »Bar« an die Verw. 

10955 

Kaute 300 bis 400 kg KbHer-
Kartoffel. Maria Jan§e,  Pre-
valje.  10S45 

Größere Kerzen-Armleuchter 
tei lt  Silber oder Chi'iasi lber 
zu kaufen gesucht.  Anträge 
erbeten unter »Barock« an d. 
Verw. 10924 

Kaufe Planiuo oder Stutzlü-
gel. Unter ^Qlcich« an die 
Vcrw. 10986 

Kaufe Trafik. Genaue Offerte 
unter »Trafik« an die Verw. 

11-038 

Kaufe Tischsparhcrd. Unter 
»Gut erhalten« an die Verw 

11039 

Singer-Nähmaschine, versenk 
bar,  sehr gut erhalten,  wird 
gekauft.  Anträge unter »Nr. 
17« an die Verw. 11100 

f f  

Möbel in jeder Preislage kau 
fen Sie mit Vorteil bei den 
Vereinigten Tischlermeistern. 
Vetrinjska ul. 22. gegenüber 
V. Weixl. 2007 

Mädchenzimmer, kleines Spei 
sezimmer, kleine Wertlienn-
kassa. Meljska 29, Magazin. 

10942 

Erstklassige Drahthaarioxter-
rier mit prima Stammbaum 
zu verkaufen. Arifr. Pirich,  
Aleksandrova 21. 10743 

Neuer schwarzer Tuchherrcn. 
mantcl fiir große, schlanke 
Person billig zu verkaufen. 
Adr. %erw. 10961 

Sehr gut erhaltenes Gitterbett 
zu verkaufen. Mejna ul. 24. 

10987 

Wintermantel fiir einen mit­
telgroßen Herrn zu verkaufen 
Maistrova 18. Hof links. 

11041 

Verkaufe Schreibmaschinen­
tisch. Maistrova 13.  Tür 1.  

10988 

Großer Füllofen und Tisch­
sparhcrd. gut erhalt . ,  zu ver­
kaufen. Gregor£ieeva 7.  109*9 

Harte,  gut erhaltene reine 
Schlafzimmermöbel zu ver-
kaufen. Askcrce /x 11. 1100! 

Apparat, neueste Konstruk­
tion >>Trogliar<' zum Verchro­
men, Vernickeln,  Verkupfern, 
Verzinnen bil l ig zu verkaufen 

Franz Marinie,  Bctnavska 
cesta 29. 11012 

Kanzleischreibtisch sowie 
Tischkarbidlampe zu verkau­
fen. — Spcnglerei Andrasii ,  
Stroßmajerjeva 6. 11013 

Eine Sitzbadewanne, ein klei­
ner eiserner Zimmerofen. Ga­
loschen Nr. 36,  Goiserer Nr. 
.37,  Schneeschuhe Nr. 37.  al­
les fast  neu, bil l ig zu verkau­
fen, Mlinska 34-11.  rechts,  von 
10—15 Uhr 11014 

Damen- u. Herren-Pelzman­
tel, Zobel,  Murmel,  Oppos-
sum, bil l ig zu verkaufen. — 
liger.  KamnISka ul.  5.  zwiscli ,  
14—15 Uhr. 11025 

Pianlno Stlngel. Original, iast  
ganz neu, weoen Platzman­
gels zu verkaufen. M. Gara-
pie,  Lesnikova 1. Krccvina.  

11031 

Gut erhaltenes Motorrad bil­
l ig zu verkaufen. Sober,  Ma­
ribor,  Langusova 4-1.  11 OH> 

Lang- und Rimdstr'ckm. irchl-
ne.  fast  neu, bil l ig zu verkau­
fen.  Anfragen: Maribor,  Mag 
dalenska ul.  37.  11042 

Guter Pflug samt Rädern, 
zweirädriger Milchsvagtn.  Fe 
deihandwanen preiswert zu 
verkaufen. Sloven^k.t ul 2h, 
Laminger.  ;  10S8 

Schwedischer Ofen, groß, 
schön und gut,  bil l ig zu ver­
kaufen. Besichtigung von 9 
bis 10 Uhr. Adr. Verw. 11080 

Zwei schwarze Herrenwlnter-
röcke für großen schlanken 
Herrn sowie ein brauner Da-
mcnmantel  bil l ig zu verkau­
fen.  Modesalon Primus,  Trg 
svofoode 3.  11103 

Dobermann, 4 Monate,  rein­
rassig, schwarz,  sofort abzu­
geben. Meljska cesta 50.  11115 

Prima Klavier zu verkaufen. 
Nova vas,  Bolfenkova 14.  

11116 

2t» uewüetek 

Dreizimmerwohnung billig 
zu vermieten.  Adr. Verw. 

10S80 

2 Zimmer und Küche, abge­
schlossen, zu vermieten.  — 
Magdalcnska ul.  34.  10S93 

Zwei Maga/insräume, auch 
für Werkstätte geeignet,  sind 
zu vermieten,  CveMicua ul.  
18—20, Anzufragen unter Te-
lephon 2686. 109311 

Zimmer und Küche an bes­
sere Partei  zu vermieten.  - -
Adr. Verw. 10933 

Erstklassige,  sontiseit ige drei-
zimmrige Wohnung mt allem 
Komfort nufan bessere Fami­
lie zu vermieten.  Adr. Verw. 

10695 

1 Hill EEMEft 

Naturgetreuer Ton. größte Betriebssicherheit, voll­
kommene Trennschärfe, geringster Stromver­
brauch sowie die neue Kinoskala sind die Vorzüge 
der ne uen 

Sachsenwerk 

lll-

Modell 1936 37 | 
Kein Apparatkauf ohne Anhören dieser neuen Ty- §| 
pen! Umtausch alter Apparate! Bequeme Teilzah- U 
lungsbedingungenl SpeziaKverkstätte für Radio- p 
technik! Alle L3estaudteile lagernd! 

RAD'O MARIBOR, reg. Gen. m. b. 11. Maribor, 3 
Glavni trg 1, Tel. int. 26-4S. ü 

JOS. BANJAJ, tehnik, Ljubljana, Miklosiceva 20. ^ 

JO^L KRUPAN, Elektrotechniker, Ptuj. 

OLGA SENDE, Cakovec. |j 

FLORJANCIC KAROL, Celje, Preseniova 2. 

11101 B 

Auto-Liuiousine in sehr gut.  
Zustande,  4 Türen, neue Pneu 
matiks,  günstig zu verkau­
fen. In Gegenrechnung neh­
me auch Spezcreiwaren, — 
Janko Re£nik,  Kaufmann, 
»'"lo£c.  I0g95 

Kinderwagen zu verkaufen. 
Gosposvetska 10.  11049 

Leichtes schönes Kutschl. ir-
wagerl verkäuflich.  Kri' .va-
nek, Loska ul.  2.  1^050 

Zwei hohe Grablaternen auf 
Betonsockeln zu verkaufen 
Belm Friedhofaufseher.  Po-
brezje.  11051 

Kinderwagen, t ief ,  verkaufe 
bil l igst .  KorosSeva 2-1 rechts,  
Tür 3. 11056 

Verkaufe shewarzeu, auslieh 
baren Eichcntisch und 6 mit 
Leder tapezierte Stühle.  — 
Ebcndort Winteranzug. Anzu 
fragen GubiSeva ul .  4,  Kr£e-
vina.  11064 

Schöne Wohnung. Zimmer u.  
Küche,  neu renoviert,  im 
Alagdalenenviertel ,  zu ver­
mieten.  M. JIger-jev S'i i ,  
Juwelier,  Gosooska ul 15.  

10949 

Schöne Dreizimmerwohnung 
mit Bad. Veranda. Garage u.  
al lem sonstigen Komfort in 
moderner Villa zu vermieten.  
Unter >>Ruhige Lage« an d-e 
Verw. 1099S 

Suche kleine Partei für Zim­
mer und Küche per 1. Novem 
ber.  Studenci,  SlomSkova ul.  
9 a.  1.0963 

Ein Sparherdzimmer zu ver­
mieten.  Vodnikova ul.  33.  Stu 
denci.  10977 

Zu verkaufen: Jagdgewehr 
Hamcrlcss, 2 Betten, mehre­
re Rosenstöcke. Nova vas, 
Vrtna ul. 5. U065 

Winterrock, Ucberziclier,  Au 
zug, Schuhe zu verkaufen. 
Trg svobode 3-11. Tür 11. 

11.066 

Gelegenheitskauf! Schöne mo 
derne Schlafzimmermöbel,  
Schreibtisch,  l iängekasten,  
antikes Service,  Uhr. Besteck 
Perltasche,  Pokal,  griechi­
sche Vase,  Kräuteibuch. Tep 
piclic etc. Adr. Vcrw, 11079 

Großer Raum direkt von der 
Straße,  geeignet für Autoga-
rage.  ist  zu vermieten.  Anir.  
PreScrnova ul.  18-1,  Tür 6.  

11002 

Separiertes 1- oder 2-bettig.  
Zimmer mit oder ohne Ver­
pflegung zu vermieten.  Ale­
ksandrova 19.  Pekarna 

11003 

Vermiete gassenseitiges Ge­
schäftslokal, Stall für S Pfer­
de.  Wrcsnig.  Taborska 8.  

11004 

Zweizimmer- oder Elnzimmer 
wohming mit Zubehör.  10 Mi 
nuten vom Heizhaus,  hinter 
dem Rapidplatz zu vermieten 
K ratka ul.  5,  Studenci.  1:005 

Mitbewohner wird autgenom 
incn. KorosSeva 8-1, r. 11020 

Hmsdet 
AUF SEINEM 

K L A V I E R  
«iie richtigen Töne fiir ein K'uns-
werk sucht, so können Sie Madame 
auf der haihenskala für Gesii-hts-
•ou^ von Bourjois hei Ihren Lie-
fernnten diejenive Roujre-Nuance 
wählen, w«lche Ihrer Schönheit am 
hi-sten entspricht. Kur ouf Ali-
scliälzen iu wählen i*t nicht sicher 
Dank der hbrbcnsknlii von H">urjt>is 
kunnen Sie Ihren Teint mit dt nje-
nisjen Koufe wel htr Ihnen am 
besten entspricht gl*ich beim Kin-
kauf vergleichen. Die Fard pnstdls 
von Ui'urjois si id mit der Hanti 
ijeaibeitet in Oompf iteriluitit, 
bleiben auf dir Quaste Icichtflocki'.r 
bis zum vollständigen Verbrauch 

und werden ni.iüals hart. 

BOURJOIS 

Jüngerer Zhumcrkollege wird 
in reines Zimmer mit guter 
Verpflegung aufgenommen. — 
Adr. Verw. IIOI5 

Großes,  sonniges möbl.  Zim­
mer wird sofort vermietet.  

Mit Badezimmer r)enützung. 
Radvanjska c.  19.  660iu 

Wohnung mit 4 Zimmern, Kii  
che und Zubehör,  am Stadt­
park gelegen, hat zu vermie­
ten Adolf  Bernhard, Aleköan-
drova 51.  11ol7 

Große Räume, für Warende-
pot oder dgl.  sehr geeignet,  
hat zu vermieten Adolf  i ierr 
hard. Aleksandi-ova 51.  Jims 

Nett möbl.  Zimmer mit zwei 
Betten ab 1.  November ;:u 
vermieten.  Maistrova ul.  14,  
Part,  rechts.  11019 

Wohnung. 2 Zimmer, Küche, 
ist  zu vergeben. Stritarjeva 
"1- 35.  HO?] 

Beim Park großes,  elegantes 
Zimmer und Küche mit Ba­
dezimmerbenützung. im J, St .  
per 1.  November zu vermie­
ten.  Adr. Vcrw. 11' >29 

Vermiete Zimmer, separiert,  
sonnseitig.  Park- und Bann­
hofnähe,  mit Badebeniitzung. 
Adr. Verw. 11030 

Schön möbl.  Zimmer Bahn-
hofnähe.  mit Badebenützurg.  
ab 1. November zu vermie­
ten.  Cankarjeva 25-1,  Tür 4.  

11043 

Möbl.  Zimmer :m Zintruin,  
sep.  Eingang, an einen Henn 
zu vermieten.  An fr.  \ rerw*. 

11044 

Sonniges,  möbl. ,  sep.  Zimmer 
abzugeben. Sodna 25,  Tür 3 

11052 

Schönes möbl.  Zimmer mit 
sep.  Eingang zu vermieten 
an besseren Herrn. Gregor-
Ciieva 7-1.  11053 

Vermiete mit 1.  November 
leeres oder möbl. Zimmer, 
Stiegeneingang, mit oder oh­
ne Verpflegung. Aleksandro­
va 67a,  II. St. ,  l inks.  11054 

Möbl.  Zimmer zu vermieten.  
G'regor£:i£eva ul .  8-11.  11058 

Gasthaus Umoebung .Maribor 
sofort zu verpachten, Arizufr.  
Trza5ka c.  8.  11067 

Schön möbl.  Zimmer, separ.  
Eingang, ruhige Lage,  event.  
mit ganzer Verpflegung bil­
l ig abzugeben. Tomsice va Uli  
ca 5.  11O68 

Möbl.  Zimmer f i ir  2  Pciso-
neu ab 1 November r.u ver­
mieten.  Marijina ul .  10-Ilf .  

11069 
Möbl.  Zimmer an soliden 
Herrn abzugeben. (Zentrum.) 
Anfr.  Verw, 11081 

Zimmer und Kiiclu> zu ver­
mieten.  Anfr. Studenci, Na-
obrc2ju 3 od. Maribor,  Kettc-
jeva 2.  11082 

Zentrum! Hoflokal zu ver­
mieten.  Frauciskanska 1.3.  

1_MJM 

Im Zentrum vermiete möbl.  
Zimmer nur an stand ; reu 
Herrn oder Dame. Familien­
anschluß möglich.  Adr. Vcrw, 

11084 

Rein möbl.  Zimmer mit ; \vei  
Betten bil l ig 211 vcrmicien.  
Slovenska ul.  8-1,  11089 

mübl.  od.  leeres Zim-
nicr zu vermieten.  Korosce-
va 33. I l' J9<( 
Möbl.  Zimmer, event.  ganze 
Verpflegung wird an bessere 
Person vermietet,  Vrtna ul.  
8-  Tür 8.  \  1102 

Leeres,  event.  Sparhordzini-
mer zu vermieten.  Nahe Hal­
testel le Tezno. Anzufragen 
Ueit .  knjigarna, Gosposka, 
Banov. paiaCa. 11117 
Schönes, sonniges Zimmer im 
Zentrum, möbliert,  an nur 
besseren Herrn zu vergeben, 
event. mit ganzer Verpfle­
gung. Adr. Verw. 11 HS 

Großes,  leeres Zimmer,separ.  
Eingang, zu vermieten.  Anfr.  
Ruska ccsta Jj-I,  rechts.  11119 

Einzimmrlge Wohnung 
Zentrum zu vergeben. Adr 
Verw. 11121) 
Schöne, trockcne.  hochgele-
genc Kellerwohnung. be­
stehend aus Zimmer und Kü­
che,  im November zu vermie­
ten.  Zu besichtigen täglich 
vormittags in der Ipavceva 
u l- .  36^ 111:5 

2 leere Zimmer, eines hörnte 
als  Küche beniitzt  werden, 
an kinderloses Ehepaar mit 
1.  November zu vermieten 
Trdinova ul.  is .  Melle.  11095 

Schön möbl. großes Zimmer, 
Parknähe. dortselbst auch ein 
kleines^ Kabinett vermie­
ten. Ciril-Metodova ul.  is,  
Port. 3. i i096 

2u mieten fesudd 
Ein bis zwei ieerc Zimmer 
oder Lokal fi ir Kanzlet wird 
gesucht.  Anträge unter »Stän 
dige Kanzlei .:  an die Verw 

10943 

Wohnung mit 3—\ Zimmern, 
Bade-,  Dicnstbotenzim.ner 

usw.,  in ruhiger,  zentral ge­
legener Gegend (Neubau aus­
geschlossen) für später ge­
sucht.  Anträge an Dr. Fritz 
Scherbaum, Krekova ul.  14.  

1096-1 
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Freunde Eurer Tasche. T t k m u u u t i .  
besucht die neueröffnete Manufakturwarenhandlung 

Maribor, Ul« 10« OlttObfS« unduberieuft 
Euch davoo, daß Ihr dort wirklich gute u. billige Waren bekommt I 

Es empfiehlt sich Peter Burazin 10913 

ORION 33 
£ Neuester Dreiröhrensuper 

# kurzwellenempfang auch bei größter Lautstärke mikro-
phoniefrei 

# Vollkommener Schwundausgleich, absolute Konstanz 

zufolge der neuen TUNGSRAM Triode-Hexode 
# Grosser dynamischer Lautsprecher mit Exponential-

Membrane 

© Große Em pf in d l  i  ch k ei t und Ve r s t är k un g, neue 
TUNGSRAM Pentode 

# Günstiger Preis, langfristige Ratenzahlungen möglich 

O R I O N  RADIO 
Josip Wipplinger, Marlbor, 

•EUROPA— 

• ASIEN^ 

• AFfHHA 
• AMERIKA— 

m AUSTRALIEN-

)ur£i£eva ulica 6 
& todßißk Qßsuikt 

Suche Ein- bis Zwelzimmcr-
w olmuiig iiir /,wei Personen 
Mitte Stadt oder Abksatidro 
\ c cesta. Unter Ruhige Par­
tei an die Vcrw. 10947 

Pensionist sucht h'e.'cs Zim­
mer. linkes Drauufcr. oberes 
Stockwerk. Geil. Anträge un­
ter Ungestörte Nachtruhe« 
an die Vcrw. 10990 

Beamter sucht abgeschlosse­
ne Zweizimmerwohnung mit 
Bad ah 1. November, nncli 
Möglichkeit im Stadtzentrum. 
Zusclir, unter Kontrolloiv an 
die Verw , 10991 

Suche Zw cizinnnerwotinung 
mit Zubehör in der Nähe der 
Haltestelle Tcziio. Miete :v. 
;»uch ganzes Haus. Adr. Ver­
waltung. 11070 

Zimmer, sonnig und In jeder 
Beziehung rein, suche mit 1. 
November. Gifl. Anträge an 
dre Verw. unter »Rein«. 

1J072 

Suche Unterkunft bei älterer 
gebildeter Dame oder deut­
scher Familie, bin ältere, vom 
Schicksal schwer getroffene, 
sehr bescheidene und ruhige 
Frau, kann für ganze Verpfle­
gung Din 450 inonatl. veraus­
gaben. Oferte an Steii Mel-
cher, Maribor, Poste restante 

11128 

Suche sofort oder später 2—3 
Äimmrige Wohnung. Stadt­
zentrum oder Nähe. Antrage 
unter »Kauiniann« an die Vcr 
waltung. 1112! 

Suche leeres Zimmer im Zen­
trum. geeignet für Kanzle). 
Zusohr. unter »Separiert« an 
die Verw. 11099 

Suchc als Werkmeister mit 
eigenem Gewerbe Posten in 
unem Fleischhauerei-, Wurst 
waren- und Selchereibetrie'o 
sowie Vichexport. Bin in die­
sem Fache vollkommen ausge 
bildet, war mehrere .fahre 
(ieschättslciter in dieser Bran 
che, war auch im Auslande 
und sprcchc mehrere Spra­
chen. Qefl, Anträge unter 
Werkmeister« an die Vcrw. 

11006 

Suche Posten als Hotellelter. 
Habe mehrere Jahre Weit­
praxis und spreche mehrere 
Sprachen. Geil. Anträge unt 
.Hntelleitcr« an die Vcrw. 

11007 

Schneiderin sucht Stelle, gellt 
auch ins Haus nähen. Zuseht, 
unter »Slvilja« an die Vcrw. 

11032 

Winzer, 5—ö Arbeitskräfte, 
wird aufgenommen. Anträge 
an die Vcrw. unter »Winser«. 

11022 
Tüchtige Vertreter fiir Pri-
watkundenbesuch, nachweis­
barer Tagesverdienst minde­
stens Din. ,10.—. iür einge­
führten Spezialartikel mögen 
sich melden Montag von 10 
bis 11 Uhr beim Ober Cafe 
»Jadran« oder schriftlich unt. 
»»Existenzkampf« an die Ver­
waltung. '1023 

Ein tüchtiger Betriebsclektrl-
ker sowie mehrere Betriebs­
schlosser sucht hiesiges Tcx-
tllunternehmen per sofort. — 
Qefl. Antrüge unter »Perfekt« 
an die Verw. 11026 

Wirtschafterin und Gesell­
schafterin, kinderlos, 30 bis 
35 Jahre alt. gesund, mit ino-
ralischem Lebenswandel, r.ym 
pathisch, altmodisch, womög­
lich mit schönem schwarzen 
Haar, gesucht. Gute und ev. 
gcsichterte Stellung. Großüu-
pan i. R. Popovie. Bela Crkva 
(Banat). 11035 

Schneldorgehilfeii werden aui 
genommen Cankarjcva 10. 

11046 

Mamsellen, erstklassige, ge­
sucht. Vorstellen Sonntag v. 
9 bis halb 11 Uhr Fuchs, Los-
ka ul. 2. 11071 

Welche Kinderlose wünscht 
ehrliche Freundschaft? Ge­

meinsamer Haushalt oder spä 
tere Heirat möglich. 40jähri-
ge Pensionistin bevorzugt. 
Ernste Anträge an die Verw. 
unter »Trafikant, Invalide«. 

10993 

Junge Witwe wünscht filte­
ren Herrn kennen zu lernen. 
Briefe mit Bild unter »Ein 
wenig Glück« an die Verw. 

11047 

Wer einen lnstruktor oder 
Erziehcr(-in) braucht oder 
sucht, wende sich In erster 
Reihe an die Adresse: Pcda-
goska centrala, abiturijentsk© 
zaposlitve, Maribor, Ucitelj-
ska Sola. 8364 

English lessons, Deutsch-Stun 
den, Uebersetzungsarbciten. 

Hanss, Catikarjeva 14, Pa;t. 
links. 1O995 

Englisch lessons MiF> Oxley, 
Ktekova itl. 18. 11010 

Slowenisch — Französisch! 
In 6 Monaten geläufiges Spre 
eben. Erfolg vertraglich ga­
rantiert. Ferner Konversation 
Stil. Grammatik. Perle, I at-
tenbachova 27T. Auskunft v. 
9—11, 19—20 Uhr. 11048 

Strickerinnen und Weberin­
nen. die auf Jactiuard-Maschi 
neu gearbeitet haben, werden 
aufgenommen. Prva marlbor-
ska tov. pletenin, Manbor. 

10927 

Jüngere Bedienerin, ehrlich 
und fleißig, wird für Vor- u. 
Nachinittagsstunden sofort gc 
sucht. Anfr. in der Verw. 

11092 

Mädchen für alles mit Koch-
kenntnissen wird aufgenom­
men. Vorzustellen zwisch2n 
16 bis 18 Uhr Kavarna ?Ro-
tovz , Franz Felber. 1109S 

Suche jüngere, nette Bediene­
rin mit etwas Kochkentnissen 
für den ganzen Tag. Vorzu­
stellen Sonntag, den 18. Okto­
ber zwischen 15—16 Uhr. — 
Adr. Verw. 11173 

Tüchtige Serviererin sucht 
Kaffeehaus. Angebote womög 
lieh mit Bild unter »Solid« an 
die Verw. 11057 

28jähriges Mädchen sucht in­
telligenten, netten Partner f. 
Sonntagsausflüge od:r Ski« 
Partien. Unter »Sonnig ?3« a. 
die Verw. 10994 

TäPlIdi Insdi 

Kaffee 
bei 11112 

Ivan Lah 
Spezerei Koloniale 

Marlbor 
Hauptplatz 10, Tel. 25-03 

Das Waschen 

von Kunstseide-

Kombinees 
war bis jetzt ein Problem, da 
die Kunstseide ein heikles 
Material ist; häufige Schrum- * 

pfung und Beeinträchtigung der Farben beim 
Waschen war oft zu bemerken, 

Dieses Problem löst 

das Wunderwaschmittel 
ohne Lauge und Seife 

mit welchem Kunstseide ganz hervor­
ragend gewaschen wird. 

Texil wäscht auch bedeutend rascher und 
schäumt besonders stark, sogar 

in hartem Wasser 

Texil 
ideales Mittel zum Waschen 

von feinen Stoffen ohne 
Lauge u. Seife 

10957 

Erhä ttich überall! 

Originalpackung 

in 2-50 
Hauptvertrieo iür Jugoslawien! 
Hinbo Mayer i drug, Zagreb 

G e w e b e  
für Möbel und Vorhänge in 
modernsten Dessins kaufen Sie 
billigst bei 11113 

N O V Ä K  
Koroska 8. Vetrinjska 7. 
••eeeeeeeeeeeeeeeee 

M 

Suche Beteiligung 
bei Textilindustrie mit 300—400.000 Dinar. Offerte sub 

>P-44Sü« an Interreklam A.-G., Zagreb, Masarykova 28. 

Einlas«! f 
der Prva hrvatska stedionica 
werden beim Einkauf von Ma 
mifakturwarcn nach Ucber-
einkommen in Rechnung ge­
nommen. DoICek & Marin!. 
Maribor, Gosposka ul. 27. 

11111 

Wesen fluisspq 
der Konfektions-Abteilung werden fertige Damen-
Mäntel tief anter dem Preise abverkauft 

Doltek & varini, Maribor 
Gosposka ulica 27 

Heue 
tkofaSU 

00 M fertig nach Maß zu riesig billigen Preisen 

Meidet, 
11107 Sparkassabüchel werden in Rechnung genommen. Rechnung genommen. 

Chefredakteur und für die Redaktior verantwortlich: Udo KASPER. — Druck der »Mariborska tiskarna« in Maribor.— Für den Herausgeber u. den Druck 
verantwortlich Direktor Staiiko DETELA. — Beide wohnhaft in Maribor« 

Abiturientin der Lchrcrimion-
bildungsanstalt sucht Stelle 
als Erzieherin und unterrich­
tet schulpflichtige Kinder. A11 
geböte unter Kincrliebcnd« 
.111 die Verw. 1100s 

Altpensionist in der Provinz 
sucht Heimarbeit. Antr. an d. 
Verw. unter »Heimarbeit«. 

inai 
üuts vcrw alter. 35 J.. verh., 
höhere Landw. Schule Möd-
ling, in allen Zweigen der 
Landwirtschaft bestens be­
wandert. Wein- und Hopfen-
bau, Viehzucht. Milchwlrtsch. 
Forst usw., wünscht seine 
Stelle zu ändern. Spricht Ser 
bokroatisch, Slowenisch und 
Deutsch. Anträge erbeten un­
ter »Ehrlicher Gutsverwaltcr« 
an die Vcrw. 11-034 

Junge, verläßliche Bürokraft 
sucht Stellung, event. auch 
zu Kindern. Besitzt Nähkennt 
nissc. Gefl. Angebote unter 
^Oute Behandlung« an die 
Vcrw. 11036 

Suche Stelle als Wirtschafte­
rin, bin «.ntc Köchin, verstehe 
Landwirtschaft, habe auch 
schon Gasthaus geführt. A11-
znfr. in der Vcrw. 11045 

Lehrstelle als Näherin mit 
Kost und Wohnung fm Mause 
gesucht. Gefl. Anträge erbe­
ten unter »Talent* an die 
Verw. 11122 

Verkäuferin der Gemischtwa-
renbranche, ehrlich, verläß­
lich, sowie gute Rechtlerin, 
sucht Stelle. W. Antrags un­
ter »Verläßlich« an dis Ver­
waltung. 110S5 

4öjähr. Mann. gew. Magazi-
neur, sucht Posten. Kaution 
5—8000 Diu. Zttschr. unter 
»J. L.< an die Verw. 10948 

Offm SteUeu 
Solide Köchin, rein, ehrlich, 
mit Jahreszeugnissen, Alter 
25—40 Jahre, gesucht. Anträ­
ge mit Gehaltsansprüche un­
ter »Dauerposten Celje« an 
die Vcrw. d. Bl. .0952 

Schuhmachergehilicii (Mei­
ster) für feine Arbeit wer­
den aufgenommen. K. Vuka-
sinovie, Aleksandrova 13. 

109&4 

Lehrmädchen und Lehriunxo 
werden aufgenommen. Fri­
seur Dobo5i£, Magdalenska 
ul. 33. 10972 

Schneiderin wird sofort auf­
genommen. Kürschnerei 2c-
leznik. Kopaliska ul. 10992 

Ein junger, kräftiger, gesun­
der. ehrlicher Lehriungc. der 
slowenischen und deutschen 
Sprache mächtig, wird auf­
genommen in der Bäckerei 
Hartinger. 11009 


